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Ab 27 . Mai starke Kürzung der Brotration
Mehr Fett , Käse, entrahmte Frischmilch und Trockenei — Eine Erklärung des Sonderbevolimächtigten für Ernährung ,

■ Dr. Dietrich

Stuttgart* 17. Mai (DANA ) . Der Länderrat
fetdtloß in »ciaer Siftung am 16. d. Mts . eine
Bfotkürzung von sechs auf vier Kilogramm je Pe¬
riode für die amerikanische Zone , beginnend mit
Jjc 89. Zuteilungsperiode am 27. Mai.

Obwohl Generalleutnant Lucius D . C1 a y, stell -
rtEiretender Mimärgouverneur in Deutschland ,
_nf_ der leisten Länderratssiftung die Hoffnung
^ «drückte, die Tageskalorien in der amerikani -

lc0 Zone dadurch auf 1275 halten zu können ,
Kürzungen an Brot durch Gemüse erseht

yrfden könnten , kam der Ernährungsausschuß des
[inderrates in dieser Woche zu gegenteiliger Auf¬
fassung« Es wurde auf die Gefahr ernsthafter
Tersorgungskrisen bis zur nächsten Ernte hinge -
viesen, fall® die Reserven jeftt zu Stark herange -
•Oken würden . .

Durch eine geringe Erhöhung der Rationen an
Fett, Käse, entrahmter Frischmilch und Trockenei
«Hrd die tägliche Kalorienmenge nur von 1275 auf
JI80 fallen.

Für die 89. Zuteilungspetiode werden die Zu¬
teilungen an Fett von 400 auf 500 g. an Käse von
SO auf 312 g und entrahmter Frischmilch von
gOQD auf 5000 g erhöht werden . Weiterhin ist
für die neue Zuteilungsperiode 50 g Eipulver
« ühentüch für 10—16jährige und Normalverbrau -
Aer vorgesehen .

Die Zuteilung an Quark , Nährmitteln , Kartof¬
feln , Fleisch, Zucker und Hülsenfrüchte kann auf¬
recht erhalten werden .

Der Ersaftkaffee wurde bereits in einer früheren
ünderratssiftung von 200 auf 100 g für die 89.
Zateilungsperiode festgesetzt «

„Um nicht eines Tages
überhaupt ohne Brot zu sein **

Grundlegende .Feststellungen zur Ernährungs -
-jage machte am Donnerstag in einer Pressekonfe¬
renz beim Länderrat der Sonderbevollmächtigte
für Ernährung und Landwirtschaft beim Länder¬
rat, der frühere Reichsminister Hermann D i e t-
r £cb. Er erklärte :

Die Aenderungen in den Rationen für die 89.
Zuteilungsperiode sind unvermeidbar . Sie
beruhen auf einer nochmaligen eingehenden Prü¬
fung der Ernährungslage Deutschlands . Sie sind
^ den verminderten Säften festgelegt worden ,
kftvor ich mein Amt angetreten habe . Es sind

"'pu an Brotgetreide für die Monate April , Mai
mtd Juni je 50 000 t , zusammen 150 000 t, in Aus¬
sicht gestellt . Für die Zeit nach dem Juni ist die
amerikanische Militärregierung im Hinblick auf die
ungeheuer schwierige Versorgungslage der gesam¬
ten Erde nicht in der Lage , bestimmte Zu¬
sagen für weitere Lieferungen zu m ( \ en .

„Bei der Festsetzung der Rationen kann man
sch nicht auf Hoffnungen verlassen , daß die Er -
nährungslage sich bessern werde . Vielmehr ist es
geboten , die Lebensmittelzuteilungen für die ame¬
rikanische Zone auf der tatsä chlichen Lage
aufzubauen und dieser Lage mit aPer Fhtschie -
denheit Rechnung zu tragen . Das Getreide aus
der neuen Ernte wird voraussichtlich erst am
30. September verfügbar sein . Bis zu diesem Da¬
tum müssen wir unter Berücksichtigung vorhande¬
ner Vorräte und der mit Bestimmtheit zu
erhoffenden Importe die Versorgung berechnen .44

«Die für die Ernährung der Bevölkerung sich
■eraus ergebende außergewöhnliche Härte kann
dadurch gemildert werden , daß der Fett - und
Klchanfail sich verbessert und infolgedessen eine
etwas höhere Fettration ausgegeben werden kann ,
und daß auch zusätzliche Lebensmittel , wie Trok -
kenei und Trockenmilch , verteilt werden , die aus
umerikanischen Zufuhren stammen .44

*Wir hoffen , mit den herabgesetzten Ratiopen
den Anschluß an die neue Ernte zu finden . Ge¬
meinsam mit den zuständigen Stellen werden so¬
fort die erforderlichen Schritte eingeleitet werden ,
Um bis dahin durchzuhalten .*4

«̂Sollte die amerikanische Militärregierung sich
in der Lage sehen , uns weitere Brotgetreideliefe -
rungen zu machen , so werden die Rationen n a ch -
' täglich verbessert werden . Jetzt aber han¬
delt es sich darum , eine Lage zu schaffen , die
menschlichem Ermessen nach die Bevölkerung da¬
vor schüftt, eines Tages überhaupt ohne Brot zu
•em.*4

Aufforderung an die Landbevölkerung
Her Sonderbevollmächtigte -schloß seine Ausfüh¬

rungen mit einer ernsten Aufforderung an die
Landbevölkerung , der hungernden städtischen Be¬

völkerung dadurch zu helfen , daß insbesondere die
Milch- und Butterablieferung pünktlich und voll¬
ständig erfolge und daß a îch der Ablieferung
der übrigen öffentlich bewirtschafteten Lebensmit¬
tel die größte Sorgfalt zugewendet werde . Zu
starker Eigenverbrauch durch die Landbevölkerung
müsse vermieden , die Verbitterung unterlassen ,
der Verderb bekämpft werden . Schwarzverkauf
müsse unterbleiben . Nur so könne die in unsere *
bisherigen Rationierung jeftt einseftende stärkste
Krise überwunden werden .

In derselben Siftung des Länderrates bevollmäch¬
tigte der stellvertretende Militärgouverneur für
Deutschland , Generalleutnant Lucius D . C 1 a'v, den
Länderrat , eigene Beschlüsse in Verwaltungsfragcn
zu fasgen, falls es sich nicht , um grundsäftliche
Richtlinien oder um Beschlüsse handelt , die dem
Kontrollrat Vorbehalten sind .

Mit der Kürzung der Brotration in der 89 . Zu¬
teilungsperiode übte der Länderrat zum ersten¬
mal seine neue Vollmacht aus.

Kürzungen auch in der britischen Zone
Herford , 17. Mai (AP ) . Die Tagesration der

rund neun Millionen in der britischen Besaftnngs -
zone lebenden Deutschen wird , wie ein höherer
Offizier der Ernährungsabteilung der Militärregie¬
rung am Donnerstag in einer Pressekonferenz er¬
klärte , um <j500 Kalorien gekürzt werden müssen ,
wenn nicht in kürzester Zeit bedeutende Getreide¬
einfuhren eintreffen . Die augenblickliche Tages¬
ration beträgt 1050 Kalorien . /

Truman appellierte an Stalin
Washington , 17 . Mai. (DANA ) ln einer Presse¬

konferenz am 16. ds. Mts . sprach Präsident Tru¬
man über die Welternährun ^slage anläßlich der
Feststellung des Leiters der UNRRA , La Guardia ,daß die Warenlieferungen der Vereinigten Staa¬
ten im Mai um 40 Prozent hinter der vorgesehe¬
nen Menge Zurückbleiben würden . Der Präsident

sagte , daß die Vereinigten Staaten alles in ihrer
Macht Liegende täten , um die Lieferungen für die
Hungergebiete zu beschleunigen . Die Vereinigten
Staaten täten mehr als irgendein anderes Land .
Präsident Truman erklärte weiter , er habe sich
mit Generalissimus Stalin wegen der Welternäh¬
rungslage in Verbindung geseftt .

Wiederaufbau in der amerik . Zone
t Stuttgart , 17, Mau (DANA ) Der Ausschuß für

gewerbliche Wirtschaft im Länderrat teilte in einer
Pressekonferenz mit , daß neben einem Programm
für die Instandsetzung von Gebäuden , die bis zu
25 Prozent beschädigt sind, zwei weitere Pro¬
gramme im Sekto ** Bauwirtschaft für die Trümmer¬
verwertung und die Herstellung von Fert ’ghäusern
für den Export ausgearbeitet worden sind .

Das Programm für die Instandsetzung von Ge¬
bäuden , die bis zn 25 Prozent beschädigt s »wd , um¬
faßt nach einer Schäftung in Bayern rund 12 000
Wohnungen , in Württemberg - Baden 50000
und in Großhessen 35 000 Wohnungen . Neben die¬
sem Programm muß der Bedarf für Reichsbahn ,
Reichspost , Wap«erstraßen . Landwirtschaft , Frnäh -
rung «betriebe , Wegebau , Brückenbau , der Bedarf
für Exporte und zur Wiederherstellung der wich¬
tigsten öffentlichen Gebäude gedeckt werden . An
erster Stelle muß iedoch den Forderungen der
amerikanischen Resaftungsarmee genügt werden .

Der Kohlenbedarf für das Instandseftungs -
Programm zur Erzeugung von Zement , Kalk , Gips,
Dachziegeln und Ziegelsteinen beträgt insgesamt
650 000 Toüüen . Info ' ge des Rückganges der Koh¬
lenförderung kann dieses Programm iedoch nur
zum Teil durchgeführt werden .

Bei der Trümmerverwertung wird eine
Gesamtfrümmermenge von 125 Millionen Kubik¬
metern zugrunde gelegt . Die Durchführung hängt
in erster Linie von der Zementproduktion ab, die
gegenwärtig dadurch sehr angespannt ist , daß eine
Reihe von Zementwerken der amerikanischen Zone

auf die Liste der Reparationsleistungen geseftt
wurde . Nach dem vom Kontrollrat aufgestellten
Reparationsplan wird Deutschland die Erzeugung
von acht Millionen Tonnen Zement iährlich zip
gestanden .

Das Projekt „ fabrikmäßig hergestellte Fertig¬
häuser 44 füi * den Export wurde von dem mit
der Bearbeitung beauftragten Ausschuß soweit vor¬
bereitet , daß mit der Herstellung der bis ieftt ge¬
prüften Typen begonnen werden kann . Die Bau¬
stoffe für diese Häuser müssen vorläufig noch von
dem Baustoffkontingent für das Instandseftunes -
programm abgezweigt werden . Der Ausschuß be¬
schäftigt sich zur Zeit besonders damit , die ein¬
zelnen Haustypen auf ihre Eignung für den Export
zu prüfen .

Keine Zonenänderung
Der Direktor der Militärregierung Württemberg -

Baden , Col . Edwards , übermittelte der „Stutt¬
garter Zeitung 44 folgende Erklärung : In den ver¬
gangenen Wochen sind mir zahlreiche Gerüchte über
eine Aenderung der Grenze zwischen den franzö¬
sischen und amerikanischen Besaftungszonen von
Württemberg und Baden zu Ohren gekommen .
Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage . Die
Zonengrenzen bleiben so, wie sie im Juli vergan¬
genen Jahres festgelegt wurden . Aenderungen sind
nicht in Aussicht genommen . Diejenigen , die
solche falschen Gerüchte über Grenzänderungen
weitergeben oder ihnen Glauben schenken , ver¬
größern nur die Schwierigkeiten , die Deutschland
heute durchzumachen hat .
Amerikanischer Gefallenen -Gedenktag

am 30 . Mai
Frankfurt , 17. Mai. (DANA ) Am Gedenktag

für die in den Kriegen der amerikanischen Na¬
tionen Gefallenen , der alljährlich am 30. Mai be¬
gangen wird , werden m der amerikanischen Be¬
satzungszone Feiern der US- Streitkräfte veranstal¬
tet werden . Der 30. Mai wurde zum gesetzlichen
Feiertag für die Besaftungstruppen erklärt .
Weltkirchenrat fordert geistige Freiheit

Genf , 17. Mai . (AP ) Der Weltkirchenrat gab
heute bekannt , daß seine Vertreter einen Appell
an die Außenminister -Konferenz gerichtet hätten ,
m jedem zukünftigen Friedensvertrag allen Kirchen
„ wirkliche geistige Freiheit 44 zu gewähren .

Pariser Konferenz vertagt sich auf 15 . Juni
Termih der Friedenskonferenz noch offen

Paris , 17. Mau (AP ) Die Außenminister beschlos¬
sen in der Vollsitzung am Mittwochabend , nach
einer abschließenden Siftung am Donnerstag >rst
wieder um 15. Juni zu erneuten Beratungen in
Paris zusammenzutreten .

Amerikanischen Berichten zufolge nahm der Rat
je einen britischen und einen sowjetischen Vor¬
schlag an, wonach zwei zusätzliche Fragen über die
Berichtigung der Balkangrenzen in die Tagesord¬
nung der für Mitte Juni angeseftten Beratungen
aufgenommen werden sollten . Es handelt sich um
den von Bevin vorgebrachten Anspruch Griechen¬
lands auf Gebiete des nördlichen Epirus längs der
albanischen Grsnge und um Forderungen der
Tschechoslowakei gegenüber Ungarn , für deren Be¬
handlung sich Molotow einseftte .

Molotows Einwände
Ueber den endgültigen Termin für die allge¬

meine Friedenskonferenz konnten die Außenmini¬
ster zu keiner Einigung gelangen . Molotow be¬
stand auf seinem bereits früher erhobenen Ein¬
wand , daß der Termin für die Friedensvollkonfe -
renz erst nach grundsätzlicher Uebereinkunft der
Großmächte über die Hauptprobleme der gegen¬
wärtig behandelten Friedensvertragsentwürfe fest¬
gesetzt werden könne .

Byrnes erwiderte , daß , wenn die Außenmini¬
ster der vier Großmächte zu keiner Einigung über
die schwebenden Fragen gelangen könnten , auch
die vorgeschlagenen 21 Nationen auf der allgemei¬
nen Friedenskonferenz dazu nicht in der Lage seien .
Er schlug daher vor . zur Teilnahme an der Frie¬
denskonferenz weitere Nationen einzuladen , die
dann auch um ihre Meinung befragt und nicht nur
ersucht würden , die ausgearbeiteten Texte zu rati¬
fizieren .

Molotow sprach sich gegen den Vorwand
Byrnes aus nnd erklärte , dies stehe im Gegen «aft
zu den in Moskau getroffenen Abmachungen . Die
Sowjetunion , fügte er hinzu , messe dem Stand¬
punkt anderer Nationen große Bedeutung bei , doch
müßten sich die vier Großmächte zunächst über die
Entwürfe für die Friedensverträge untereinander
einigen .

Kommission für Rhein- und Ruhrfrage — England für Viermächtepakt
Eia « länrere Debatte entstand über den Vor * gebiet 'and Rbeinlaad eine Sonderkommis -

Schlag Byrnes , die Frage des
Friedensvertrages mit Oesterreich

auf die Tagesordnung des Außenministerrates zu
seften . Molotow widerseftte sich dem Plan mit
der Begründung , daß seine Regierung nicht genü¬
gend Zeit habe , um sich bis zum 15. Juni auf die
Erörterung des Friedensvertrages mit Oesterreich
vorzubereiten . Daraufhin schlug der britische Au¬
ßenminister * Bevin vor « daß die Außenminister
über die Frage Oesterreichs bis zur Wiederauf¬
nahme der Beratungen auf diplomatischem Wege
Fühlung halten sollten . Byrnes und Bidault unter¬
stützten den Antrag , doch wurde im gesamten keine
Uebereinstimmung erzielt .

Weiter befaßten eich die Außenminister mit der
Revision des Waffenstillstandsvertrages mit Ita¬
lien und berieten über einen aus 12 Klauseln be¬
stehenden Abänderungsentwurf des amerikanischen
Außenministers Byrnes , der unter anderem die Ab¬
lösung der alliierten Kontrollkommission in Italien
durch eine besondere Körperschaft zur Ueber -
wachung der italienischen Streitkräfte und der Rü¬
stungsproduktion vorgeschlagen hatte . Der Vor¬
schlag Byrnes bezieht sich nicht auf die Frage
der italienischen Grenzen und die Reparations¬
leistungen .

Die Außenminister beschlossen mit Ausnahme
einer von Molotow beanstandeten Klausel über die
Aufrechterhaltung der Militärregierung im Gebiet
von Venezia Giulia , die revidierten Waffenstill¬
standsbedingungen für Italien zu unterzeichnen .

Der stellvertretende Oberbefehlshaber der ameri¬
kanischen Besaftunggstreitkräfte in Deutschland , Ge¬
neral Lucius D. Clav , und der poetische Ratgeber
der Vereinigten Staaten , Robert Murphy , nah¬
men an der informellen Besprechung über deutsche
Probleme am Mittwoch teil . Sie werden auch wei¬
terhin den Beratungen über Deutschland bei¬
wohnen .

Hauptgegenstand der Konferenz am Donnerstag
war ein Vorschlag Byrnes 4 zur Untersuchung der
Frage einer Internationalisiernng von Ruhr -

„Weil ich von Funk so instruiert war "
Funks Zeugen haben „nichts gewußt '1 — Mittlerer gehobener Beamter ohne Zweifel — Raeder betrieb Flottenaufbau
l^urnbcrg , 17. Mai . (DANA ) Zu Beginn der Mitt -

w°
JU

‘Siftung wurde Emil Puhl , Geschäftsführer
und Vizepräsident der Reichsbank seit 1939, als

für Funk aufererufen . Während
, i “

J* e*ner eidesstattlichen Erklärung vom 3 . Mai^*6 ausgesagt hatte , daß ihm die Finli « ferungvon G «M c '- .i,
•eiten der SS bekanntgewesen sei, behauptete er“ seiner heuLgcn > wxuu .„ u g , von < «. jponier -ten Gegenständen nichts gesehen zu haben .
» Her geheime Charakter dieser Einlieferungen sei
!? m zwar bekannt gewesen , iedoch habe er den

*̂ er Geheimhaltung nicht erkennen können
®er amerikanische Ankläger die Aussage eines

' Cl' *ren Zeugen zitierte, ' de«en zufo ' ge Puhl ge-
hatte , daß einige Kisten den Aufdrude

••Auschwift4* trugen und daß darin auch Goldzähno
waren * erwiderte Puhl daß er sich daran

mehr erinnern könne . Schließlich mußte der“^ uge zugehen , gewußt zu haben , daß gemünztes
1®* ausländische Devisen und Juwelen von der

r . der Reidisbank deponiert wurden . Er be-
I* ntt jedoch weiterhin seine am 3. Mai gemadyte
'> ..?1

88a *c* von Brillenfassungen und goldenen Zahn -
uilungen gehört zu haben .

««Weil ich instruiert war , .
D • amerikanische Anklagevertreter Thomas

oad fragte den Zeugen im Kreuaverhör ; „Haben

Sie vor Ihrer heutigen Aussage mit jemand ande¬
rem gesprochen ?44

Puhl : „Nur mit den Inhaftierten auf den Fluren
des Gefängnisses .44

Dodd : „ Sprachen Sie nicht mit dem ehemaligen
Staatssekretär Dr . Wilhelm Stuckart über Ihre
heutige Aussage ?44

Puhl : „Nein “
Dodd : „ Ich glaube , es ist wichtig . Sie zn erin -

ne *m, daß Sie unter Eid aussagen .44
Puhl : „Ich habe nur über allgemeine Dinge mit

Stuckart gesprochen .44
Dodd : „ Kennen Sie^einen Mann namens Toms ?44
Puhl : „Nein , ich lernte ihn erst hier in Nürn¬

berg näher kennen . In Frankfurt sah ich ihn nur
von weitem .44

Dodd : „Warum sagten Sie Toms damals im Bei¬
sein von Frommknecht , einem anderen Beamten
der Reichsbank , daß er über das Depot der SS
nicht sprechen dürfe , da dies eine besonders ge¬
heim zu haltende Angelegenheit sei ?44

Puhl : „ Weil ich von Funk den Auftrag erhielt .“
Dodd : „Sie sagten vorhin dem Verteidiger von

Funk , daß die Geheimhaltung derartiger Geschäfte
nicht besonders gewesen sei .44

Puhl : „ Hier wurde eine Ausnahme gemacht . Bei
diesem Depot war besondere Geheimhaltung an¬
geordnet . Der Grund zur besonderen Geheimhal¬
tung war atäit erkennbar «

*4

Dodd : „ Warum betonten Sie diese dann beson¬
ders ?“

Puhl : „Weil ich so von Funk instruiert war .“
Der anschließend im Beisein Puhls als Belastungs¬

zeuge gegen Funk aufgerüfene ehemalige Reichs-
baukrat Albert Toms erklärte , daß seines Wissens
Puhl eine genaue Kenntnis der SS -Lieferungen ge¬
habt haben müsse . Insgesamt seien etwa 7 Liefe¬
rungen erfolgt , und der vor Gericht gezeigte Film
mit Aufnahmen dieses „Beutegutes “ sei typisch
für die Einlieferungen von Seiten der SS gewesen .
Ueber Funks Kenntnis von diesen Lieferungen , so
erklärte der Zeuge auf Befragen des Verteidigers
Dr . Sauer , könne er nichts aussagen , da diese
Angelegenheit „auf einer höheren Ebene “ vor sich
gegangen sei.

Dr . Sauter (Verteidiger Funks ) : „ Haben Sie denn
nie Bedenken gegenüber dem Vizepräsidenten der
Reichsbank , Emil Puhl , geäußert ? Sie waren doch
auch ein höherer Beamter ?“

Zeuge Toms : „ Ich muß hierzu sagen, daß ich
nur zur Gruppe der gehobenen mittleren Beamten
gehörte . Als Beamter der Reichsbank habe ich
deren Geschäfte immer für untadelig gehalten und
hatte also keinen Grund , dieses Geschäft mit der
SS als illegal anzusehen oder meinen Vorgesetzten
auf etwaige Zweifel meinerseits aufmerksam zu
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sion einzuseften .
Um die deutsche Wirtschaftseinheit

Diese Kommission soll ferner berichten über die
Errichtung einer Körperschaft zur Verwaltung
Deutschlands als einer wirtschaftlichen
Einheit , sowie über die Abschaffung der Wirt¬
schaftsschranken zwischen den einzelnen Zonen
und schließlich über das Problem der deutschen
Westgrenzen . 4

Außerdem beantragte Bvrnes die Bildung eines
weiteren Ausschusses , der einen Entwurf zu einem
Vertrag mit Deutschland ausarbeiten soll.
Dieser Entwurf solle zunächst den Außenministern
und schließlich am 12 . November dieses Jahres der
Friedensvollkonferenz vorgelegt werden . Ueber
beide Anträge wurde -kein Einvernehmen erzielt .

Prüfung der deutschen Abrüstung
Anschließend wurde der amerikanische Vorschlag

erörtert , in alle deutschen Zonen eine Viermächte¬
kommission zur Prüfung der deutschen Abrüstung
zu entsenden . Molotow erklärte die Zustimmuug
der Sowjetunion zu dk^sem Vorschlag . Gegen ' den
früheren Vorschlag Byrnes , die Abrüstung Deutsch¬
lands auf Grund eines 25iährigen gegenseitigen
Beistandspakts unter Kontrolle zu halten , wandte
sich Molotow erneut mit der Begründung , diese
Angelegenheit sei nicht vordringlich , da die prak¬
tischen Auswirkungen eines solchen Paktes erst
nach dem Abzug der Besaftungsarmeen in Erschei¬
nung treten würden .

Der britische Außenminister Ernest Bevin er -
kärte auf der Siftung der Außenminister am Don¬
nerstag , seine Reg :erung nehme den Vorschlag des
amerikanischen Außenministers für einen V i e r -
mächtevertrag zur Entmilitarisie¬
rung Deutschlands an . Er teilte weiter mit , Mini¬
sterpräsident A 111 e e werde am Donnerstagnach¬
mittag vor dem britischen Unterhaus eine Erklä¬
rung über den Vertrag abgeben .

Weiteres zu BidauUs Vorschlägen
Paria . 17. Mai (DANA ) Bei der Erörterung der

deutschen Frage durch den Außenministerrat am
Mittwoch legte der französische Außenminister Bi¬
dault unter anderem auch den Standpunkt Frank¬
reichs zur künftigen Behandlung des Bhein -
landes vor :

1 . Das westliche Rheinufer soll unter
ständiger und ausreichender alliierter Begebung
bleiben .

2. Die Besabungskräfte südlich Köln sollen von
französischen Truppeneinheiten , möglichst mit bel¬
gischen und luxemburgischen Kontingenten durch-
sebt , gestellt werden .

3. Das Gebiet nördlich von Köln soll von belgi¬
schen und holländischen und , falls erwünscht , von
britischen Truppen beseht werden .

4. Entsprechend der örtlichen Entwicklung soll
entweder ein einheitlicher Rheinlandstaat
unter alliierter Besahung oder auch zwei oder drei
jeweils unter getrennter alliierter Besahung ste¬
hende Staaten gebildet werden .

5. Unter der Veraussehung , daß das gesamte Ge¬
biet ständig unter alliierter Besebung verbleibt
und seine völlige Entmilitarisierung durchgeführt
wird , soll das Rheinland Selb sNi Verwaltung
erhalten . Dem neuen Staat soll das Recht zur
Unterhaltung diplomatischer Beziehungen sowie
eines eigenen Finanz - und Wirtschaftssystems ein¬
geräumt werden

„Da Deutschlands Wiederaufban unbedingt auf
die Steinkohlenförderung des Ruhrgebietes ange¬
wiesen ist , muß eine beabsichtigte internationale
Kontrolle unter verantwortlicher deutscher
Mitwirkung erfolgen “ , erklärte der Präsident
der Zentralverwaltung für Brennstoffindustrie in
der sowjetrussischen Besahungszone , Dr . F . Frie -
densburg : in einem Vortrag vor Berliner Studen¬
ten . Er betonte , daß das deutsche Volk ohne einen
angemessenen Anteil am Ertrag seiner 'eigenen
Bodenschäbe nicht leben könne.

DANA fnnkt :

Aus aller Welf
Washington . Präsident Truman erklärte am

Freitag , daß der amerikanische Sonderaesandte in
China , General Marshall , trotz jüngster Rück¬
schläge , seine Bemühungen zur Aussöhnung der
chinesischen Kommunisten mit den Nationalisten
fortsetzen werde .

Washington . Die UNRRA hat am Mittwoch die
zehnmillionste Tonne Hilfsgüter verladen .

Washington . Präsident Truman erklärte am
16 . Mai, er werde die amerikanischen Kohlenberg¬
werke beschlagnahmen , falls dies erforderlich
werde . Er fügte jedoch hinzu , daß er noch auf eine
Beilegung des Streiks hoffe ( AP )

New York . Der Uiiterausschuß des Sicherheits¬
rates für die Spanienfrage untersuchte Beweis¬
dokumente über Ursprung , Wesen , Aufbau und all¬
gemeines Verhalten des Franco -Regimes .

New York . Der Generalsekretär der UNO , Trygve
L i e , kündigte in einer Ansprache vor Mitgliedern

•der internationalen Handelskammer ein Vierpunkt -
Programm für die kommende internationale Ar«
beits - und Handelskonferenz an .

Ottawa . Der belgische Ernährungskommissar er¬
klärte , daß die belgischen Getreidevorräte nur noch
für knapp eine Woche ausreichen würden .

London . Der ägyptische Ministerpräsident Ismail
Sidky P a s c h a erklärte am Donnerstag , er sei
durch die britische Verhandlungsdelegation infor¬
miert worden , daß die Abziehung der britischen
Truppen aus Kairo und Alexandrien begonnen habe .

Den Haag . Henri ran M a s s d i j k , der stellver¬
tretende Bürgermeister von Den Haag während der
deutschen Besetzung , wurde durch ein holländische »
Sondergericht zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt .

Brüssel . Marie -Paule D e g r te 11 e , die 35jährtg «
Frau des belgischen Rexistenführers Leon Degrell «
wurde am Donnerstag von einem Kriegsgericht in
Brüssel zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der
Ankläger erklärte , Frau Degrelle habe ihren Mann«
der sich in Spanien verborgen hält , mit allen Mit¬
teln bei seiner verräterischen Tätigkeit unterstützt .
Er bezeichnete sie als „ eine ungekrönte Königin , die
an allen ^ ur Unterstützung der feindlichen Propa¬
ganda durchgeführten Paraden der Rexisten teil «
nahm .

Oslo. D€ r frühere norwegische Minister Skais *
b e r g wird im Prozeß gegen die Mitarbeiter
Quislings beschuldigt , Norwegen durch seine ver «
brecherischen Maßnahmen in ein Nazilager verwan¬
delt zu haben . Der Staatsankläger beantragte die
Todesstrafe und Einziehung von Skalsbergs Vermö¬
gen.

Madrid . Der Prozeß gegen Santiago Alvarec nnd
Sebastian Zapirain , die sich mit 50 anderen An¬
geklagten wegen kommunistischer Betätigung zn
verantworten haben , beginnt am 17. Mai vor
einem spanischen Militärgericht . Die beiden Haupt¬
angeklagten kämpften während des Bürgerkrieges
ruf der republikanischen Seite . Sie sind seit ihrer
Rückkehr aus Kuba bezw . aus Argentinien im
August v. Js . in Haft . (AP )

Teheran . Eine iranische Delegation wird nach
Täbris reisen , um die Verhandlungen mit Dr .
Pishewari , dem Ministerpräsidenten von Äser«
beidschan , wieder aufzunehmen . (AP )

Schanghai . Chinesisch -kommunistische Truppe »
eroberten am 16. 5 . Chuangho , 100 km südlich von
Tientsin zurück . Der Verkehr auf der Eisenbahn¬
linie Peiping —Mukden wurde eingestellt , da wegen
der ständigen Gefechte im Raum der Bahnlhre Re-
paratnrarbeiten nicht mehr möglich sind . Weiter
wird gemeldet , daß die Kommunisten gegen Liao-
ning in der Zentralmandschurei vorstoßen .

Tokio . Zum neuen japanischen Ministerpräsident
wurde der bisherige Außenminister Shigem Y o s •
h i d a ernannt .

Letzte Neuigkeiten
Washington , 18. Mai . (DANA ) Landwirt¬

schaftsminister Anderson gab in einer Mitteilung
an das Repräsentantenhaus bekannt , daß die Ver¬
einigten Staaten Ihre festgelegte Verpflichtung , 5,5
Millionen Tonnen Weizen auszuführen , erfüllen
werden . Als neue Ersparungsmaßnahme werdeo
sämtliche Kaffees und Gaststätten , beginnend ain
kommenden Dienstag , an 3 Wochentagen keinerlei
Gebäck servieren .

Washington , 18. Mai . (DANA ) Der ameri¬
kanische Außenminister Byrnes wird , wie Präsi¬
dent Truman gestern bekauntgab , nach seiner
Rückkehr von der Pariser Außenministerkonferenz
eine Erklärung über die dort geführten Verhand¬
lungen abgeben .

Bukarest , 18. Mai . (DANA ) Der ehemalige rumä¬
nische Staatschef , Exmarschall Jon Antonescu ,
und der frühere stellvertretende rumänische Mini¬
sterpräsident und Außenminister , Mihai Anto¬
nescu , wurden vom Volksgerichtshof in Buka¬
rest zum Tode verurteilt .

UNO -Atomkontrollkommission
New York , 17. Mai ( AP ) . Ein zwölfköpfiges Ko¬

mitee , das die Aufgabe hat , die Verwendung von
Atomenergie ausschließlich auf friedfertige Zwecke
zu beschränken und deren Gebrauch als Mittel der
Kriegführung auszüschalten , wird im Auftrag der
Vereinten Nationen in New York seine Tätigkeit
aufnehmen . Das Komitee setzt sich aus ständigen
Mitgliedern des Sicherheitsrates , aus Diplomaten ,
Berufssoldaten , Wissenschaftlern und Geschäfts¬
leuten zusammen und führt die Bezeichnung
„Kommission der Vereinten Nationen zur Kontrolle
der Atomenergie “.

Die dringlichsten Aufgaben der Kommission sind
in vier Hauptpunkte zusammengefaßt :
1 . Austausch wissenschaftlicher Forschungen für

friedliche Zwecke zwischen allen Nationen .
2. Kontrolle der Atomenergie , um deren ausschließ¬

lichen Gebrauch für Friedenszwecke zu gewähr¬
leisten .

3. Ausschaltung der Atomwaffen und aller der
.Massenvernichtung dienenden Waffen .

4. Garantie gegen Uebertretuncen dieser grund¬
legenden Richtlinien durch Ueberwachungsmaß -
nahmen und anderer Mittel .
Als ständige Mitglieder gehören der Atom -Kon¬

trollkommission die Vertreter der Vereinigten
Staaten , Großbritanniens , der Sowjetunion , Frank¬
reichs , Chinas und Kanadas an.

/
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Partien zur Stadfrats -
wahl am 26 . Mai

Demokratische Volkspartei
Heraus aus den Zielen der Demokratischen

Volkspartei hebt sich die Richtschnur für ihr Han¬deln : Die Vernunft . Sie verzichtet bewußt darauf ,heute schon mit Gedanken zu operieren , die wohl
geeignet wären , vielen Menschen Luftschlösser zubauen ; Gedanken jedoch , für deren Erörterungselbst in einer Reihe von Jahren noch jegliche
Grundlage fehlen muß . Ihr politisches Verantwor¬
tungsbewußtsein verbietet ihr , heute als „popu¬läre “ Partei aufzutreten .

Sie sieht das Lehen unseres » Volkes und die
Zukunft Deutschlands nur gesichert , wenn es ge¬lingt , das Deutsche Volk aus eigener Kraft über
alle Parteidogmen , Konfessionen und Gruppen¬
interessen hinweg zn einigen in der Absage an die ’
falschen Ziele und Wege der Vergangenheit und
in dem gläubigen Willen zn einem neuen Deutsch¬
land der Freiheit , Gerechtigkeit und Würde .

Um diese Ziele zu erreichen sind die Leitgedankenhierzu im Programm der Partei diedergelegt . Zwei da¬
von sollen . heute hier behandelt werden : Die neue
Sozialverfassung und die neue Wirt¬
schaftsordnung im Sinne der Demokrati¬
schen Volkspartei .

Die drückende Not , in die Diktatur und verlo¬
rener Krieg unser Volk gestürzt haben , kann nurüberwunden werden , wenn das neue Deutschland
von einer starken sozialen Gesinnung durchpulstund von Sozialem Wollen getragen wird . Alle,denen ihr Besitz oder Reste dieses Besitzes ver¬blieben sind, müssen aus dem Verbliebenen nut¬
sorgen für die Opfer des Krieges und der Diktatur ,für die Enterbten und ihrer Heimat Beraubten .Die Verpflichtungen , die ans dem Unheil der natio¬
nalsozialistischen Staatsführnng diesen Menschen
gegenüber entstanden sind , müssen von allen Deut¬
schen getragen und getilgt werden . Wir verlan¬
gen die soziale Gesamthaftung aller für alle . Selbst¬
verständlich müssen Gewinne aus Diktatur und
Krieg der notleidenden Allgemeinheit restlos zu¬
geführt werden ; die wirtschaftlich Stärkeren ha¬
ben auch die größere Belastung zu tragen . Die all¬
gemeine Verarmung , dieses Erbe des Nationalsozia¬
lismus , darf nicht zur Armut nur einzelner Schich¬
ten und Teile unseres Volkes werden .

Mit allen Kräften ist die zerschlagene deutsche
Sozialversicherung unter verantwortlicher
Beteiligung der Arbeitnehmer wieder auf - und aus -
zubauen und eine würdige Versorgung der Kriegs¬
opfer , der Alten nnd Bedürftigen zu sichern .

Die äußeren und inneren Lasten sind nur zu
tragen , wenn ohne Rücksicht auf dogmatische und
parteipolitische Zielsetzungen eine Wirtschafts¬
form geschaffen wird , die dem Volk den größten
Ertrag verspricht . Die Wirtschaft muß schrittweise ,soweit es die Interessen der Allgemeinheit zulassen ,aus den Fesseln staatlicher Bevormundung gelöstwerden . Der Staat hat darüber zu wachen , daß die
wiedergewonnene Freiheit nicht zum Schaden der
Allgemeinheit ausgenutzt wird .

Das Mitbestimmungsrecht der Ar¬
beitnehmer in den einzelnen Betrieben und in
der Gesamtheit der Wirtschaft muß sinnvoll weiter¬
entwickelt werden .

Die Produktion darf siqh nicht nach den Profit -
Interessen Einzelner , sondern muß sich nach den
Lebensinteressen des Volkes richten . Eine Len¬
kung von Erzeugung und Verteilung ist bei aller
Anerkennung und Förderung der freien Unterneh¬
merinitiative in einer grundsätzlich sozial be¬
stimmten Wirtschaft für die Uebergangszeit des
Wiederaufbaues und der Versorgung der Bevölke¬
rung mit den lebensnotwendigen Gebrauchsgütern
unentbehrlich . Jede Vergesellschaftung aus Prinzip
ohne wirtschaftlichen Nutzeffekt ist abzulehnen .

Die Landwirtschaft ist möglichst bald aas
der Zwangswirtschaft zu befreien . Der Bauer muß
wieder über seinen Beiden frei verfügen können .
Eine vernünftige Reform des Agrarbesitzes hat
dort , wo es in unseren süddeutschen Verhältnissen
noch notwendig und möglich ist , Neuland für die
ausgesiedelten und vertriebenen deutschen Bauern
zu schaffen . Militärische Uebungsplätze sind so
schnell wie möglich der landwirtschaftlichen Nut¬
zung zuzuführen . Die Gesetzgebung muß dafür
sorgen , daß kein Stück deutschen Bodens der Be¬
wirtschaftung ' durch den deutschen Bauern vor¬
enthalten wird und dem Lande 1 die notwendigen
Arbeitskräfte erhalten bleiben . Gerechte Preise
sollen die Mühen des Landmannes f lohnen und ihn
vor neuer Verschuldung bewahren .

Der Mittelstand in Handwerk . Handel und
Gewerbe stand Jahrzehnte in Gefahr , Opfer
des Großbetriebes zu werden . Er soll ebenso wie
die kleinere und mittlere Industrie der neuen deut¬
schen Wirtschaft ihr Gepräge geben . Das Genossen¬
schaftswesen ist aller politischen Tendenzen zu
entkleiden und ganz in den Dienst der Wirtschaft
zu stellen .

Der Wiederaufbau unserer Städte nnd
Dörfer ist mit allen Mitteln und unter Zurück¬
stellung privater Sonderinteressen von Staat und
Gemeinden einheitlich zu lenken . Genossenschaft¬
liche Eigenhilfe und die Arbeitsgemeinschaften des
Baugewerbes sind dabei zu fördern .

Die Stellungnahme der Partei zum neuen Volks¬
staat , zur „ Demokratie von uqjen “, zur Recht¬
sprechung , Verwaltung , Kultur , Schule . Kirche und
der Stellung Deutschlands zur Welt folgen in
einer der nächsten Nummern .

Rückführung von Berliner Schulkindern
Mündien , 17. Mai (DANA '

). Im Rahmen der jeftt
laufenden Rückführung in Bayern lebender Schul¬
kinder nach Berlin können sich auch Einzelkinder
aus Baden und Württemberg - diesen Transpor¬
ten anschlieBen , wenn ihre Unterkunft und Ver¬
sorgung in Berlin gesichert ist .

Die schriftliche Meldung muB bis zum 25. Mai
an den Landesbeauftragten für verlegte Schulen ,München , Bavariaring 37, unter Angabe der der¬
zeitigen und der Berliner Anschrift , des Berliner
Wohnbezirkes und des Geburtsdatums erfolgen .
Erwachsene können sich diesen Transporten nicht
anschlieBen . Ueber die Rückführung von Müttern
mit Kindern sind zur Zeit in . Berlin noch Verhand¬
lungen .

Aus den Zonen
Amertkaatsche Zone :

Stuttgart. Innerhalb der drei linder der amerikani¬schen Besatzungszone wird , wie der Flüchtlingsausschußbeim Länderrat bekanntgibt, kein zwangsweiser Aus¬tausch der seit dem 1. September 1939 dort wohnhaftenEvakuierten stattfinden, bis die Unterbringung der Flücht¬linge aus den Ostgebieten endgültig geregelt sein wird .Frankfurt. Siebentausend deutsche Kriegsgefangene
werden nach Mitteilung des Chefs der amerikanischenMilitärpolizei aus englischer Gefangenschaft in die ame¬rikanische Zone entlassen werden.
Britische Zone

Braunschweig . Der 30jährige Hauptangeklagte in dem

Samstag, 18 . Mai l$4Ä

Raeder : „Hitler, ein Meister des Bluffs"
Fortsetzung von Seite 1

midien . Wenn Beanstandungen zn machen waren ,dann mußten sie von Herrn Puhl ausgehen .“
Raeder und die Marine

Der ehemalige Oberbefehlshaber der deutschen
Flotte , Großadmiral Raeder , erklärte bei seiner
Vernehmung als Zeuge in eigener Sache, daß ersidi schon in den zwanziger Jahren bemüht habe ,Maßnahmen gegen einen „ drohenden Angriff Polens
auf Deutschland “ zu treffen und dabei den Wie¬
deraufbau der Marine mit allen Mitteln betrieben
habe .

Der Angeklagte verlas weiter Auszüge aus einer
Rede , die er im Jahre 1928 hielt und in der er
erklärt hätte , daß „ Leute , die nfe wieder Krieg
wollen , auch nie Soldat sein dürfen . “

Der Verteidiger des Angeklagten , Dr . Siemers ,verlas eine eidesstattliche *Erklärung von Vize¬
admiral Walter Lohmann , derzufolge das tatsäch¬
liche Schiffsbauprogramm Deutschlands unter den
im Versailler Vertrag bewilligten Quoten gestan¬den habe . Im weiteren Verlaufe des Verhörs mußte
der Angeklagte zugehen , daß bereits vor 1933 vonder deutschen Flotte gegen den Versailler Vertrag
verstoßen wurde , so z. B. durch widerrechtliche
Armierung von Wachbooten , Befestigung der Ost¬
seeküste und Nichtverschrottung der für die Ver¬
nichtung vorgesehenen Geschäfte . Ferner mußte
Raeder zugeben , daß bei den Küstenbatterien die
zugelassene Kalibergröße überschritten wurde und
daß Flakbatterien vertragswidrig aufgestellt wur¬den . Ebenso wurde eine verbotene Armierung im
Bereich der Hafenstadt Kiel und die Bewaffnungder Minensuchboote vorgenommen .

In der Dofanerstag -Sitzung erklärte Raeder ,der Bau von U-Booteinzelteilen im September 1933
sei geheim gehalten worden , um vor dem englisch¬
deutschen Flottenabkommen alles zu vermeiden ,was die Verhandlungen stören könne .

Entgegen den Versailler Bestimmungen sei schon
im Jahre 1928 mit Billigung der Reichsregierung ■
der Wiederaufbau einer Marineluftwaffe geplant
worden .

Dr . Siemers legte dem Angeklagten ein Proto ?koll über das Gespräch zwischen Hitler und Rae¬
der an Bord der „Emden “ vom 2. November 1934
vor , in dem Hitler zum Ausdruck brachte , daß er
einen schnellen Aufbau der deutsrhen -*Kriegsmarine
bis 1938 für erforderlich halte . Wegen der erwar¬
teten Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ,
rechnet er mit einer „kritischen Lage “ und wolle ,daß bis zum Frühjahr 1935 sechs U-Boote in
Deutschland zusammengesetzt würden .

Im weiteren Verlauf des Verhörs sprach Dr .
Siemers über das deutsch -englische Flottenahkom¬
men . Die Regierung Hitler und der Angeklagte
Raeder seien selbst bemüht gewesen , mit England
in bestem Einvernehmen zu bleiben . Allerdings gab
er zu, daß die 4 von Deutschland gebauten
Schlachtschiffe größere Dimensionen aufwiesen , als
im Flottenvertrag vorgesehen war .

Hitler ging Rüstung zu langsam
Zu dem Protokoll einer Rede Hitlers vom 5. No¬

vember 1937, in der Hitler Drohungen gegen Fng -

würde “. Diese Ueberzeugung habe er aus einer
Stelle der Rede gewonnen , in der Hitler erklärte ,daß England und Frankreich die Tschechoslowakei
schon „ abgeschrieben “ hätten . „Jeftt glaube ich,
sagte Raeder , „ daß Hitler mit dieser Rede viel¬
leicht Neurath verdrängen wollte , weil er beab¬
sichtigte , Herrn von Ribbentro »̂ an seine Stelle
zu setzen “.

Wenn zwischen ihm und Hitler die Frage Eng¬
land angeschnitten worden sei, habe ihn Hitler
immer in dem »Glauben gelassen , daß keine Gefahr
eines Krieges bestünde .

Auf die Frage Dr . Siemers , warum er nach der
Rede Hitlers vom 22. August , 1939, deren scharfer
Ton die Kriegsbereitschaft Hitlers gezeigt habe ,nicht zurück getreten sei, antwortete der An¬
geklagte , er und alle anderen seien , obwohl sie
die ernste , gespannte Lage nicht übersehen hät¬
ten , der Meinung gewesen , daß hier wieder ein
„ großer politischer Schachzug Hitlers “ Vorgelegen
habe , um den Krieg zu verhindern . Ein Rücktritt
sei ihm als „Fahnenflucht “ erschienen .

Zum Schluß der Donnerstagsitzung beantragte
die britische , französische und russische Anklage -
hehörde die Nichtzulassung einer Reihe von Doku¬
menten , die Dr . Siemers dem Gericht als Beweis¬
stücke für seinen Mandanten unterbreiten wollte .

Der dreimal Vereidigte
Raeder bestritt in der Freitag -Sitzung, »Aon im

Sommer 1939 von dem bevorstehenden Krieg un¬
terrichtet gewesen zu sein. Aus der von Keitel
am 22. Juni 1939 herauigegehenen Zeittafel für
den „Fall Weiß “, den Uebcrfall auf Polen , seien
keine Angriffsabsichten zu erkennen gewesen . Auch
der von ihm selbst am 2 . August 1939 herausge -
cebene Operatiousbefehl für die U-Boote mit An¬
weisungen für die Kommandanten im Falle eines
Krieges gegen Po ^en, war , nach den Aussagen Rae -
ders . nur „eine Vorsichtsmaßnahme “

Hitler habe am 23. November 1939 nur deshalb
mit den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachts¬

teile gesprochen , um ihnen „seine Ansicht zu sa-
✓gen “, da er mit ihnen Meinungsverschiedenheiten

über die Westoffensive gehabt habe . „Hitler
sagte “, so fuhr Raeder fort , „daß er bisher immer
Rdjpit behalten habe und auch diesmal mit seiner
Auffassung Recht behalten werde , daß die West¬
offensive noch im Herbst des gleichen Jahres be¬
gonnen werden müsse “ . Anschließend habe Hitler
gedroht , alle zu vernichten , die sich ihm entgegen¬stellen wollten . Diese Offensive mußte dann aber
doch auf das Frühjahr 1940 verschoben werden .Als Grund hierfür gab Raeder die ungünstige
Wetterlage an.

Dr . Siemers befragte den Angeklagten dann
über dessen Verhältnis zu Hitler und der Nazi¬
partei . Raeder erklärte hierzu , Hitler habe ihm
gegenüber stets versichert , es würde nie zu einem
Krieg kommen , und sei sehr befangen gewesen , als
er ihn (Raeder ) am 3 . September 1939 in der
Reichskanzlei über die bevorstehende Kriegserklä¬
rung Englands unterrichtete .

„Ich habe einmal auf den Kaiser geschworen ,einmal auf die Weimarer Verfassung und zumdrittenmal auf Hitler “ , erwiderte - Raeder auf die
Frage 6eine* Anwalts , ob er bei seiner Vereidi¬
gung auf Hitler am 2. August 1934 seinen Eidauf das deutsche Volk oder auf Hitler ablegte .Raeder beeilte sich jedoch h ’nzuzüfü »en , daß in
iedem der drei Fälle sein Eid dem Volk gegoltenhabe . 7

Ehemalige deutsche Generale
nach Nürnberg gebracht

Nürnberg , 17. Mai (DANA1. Die ehemaligen
Feldmars ^häHe Karl Rudolf Gerd von Rund¬
st e d t , früher Oberbefehlshaber im Westen , und
von Kleist , früherer Kommandeur «*; ner Hee¬
resgruppe im Osten sowie Günther Blumen -
tritt , der an den Uebergabeverhandlunsr ^n mit

Das Vakuum
Die ab 27. Mai einseftende Kürzung der ftration von 6 auf 4 Kilogramm i« Person TSvon der Bevölkerung als eine schwer zu tra
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'

l1*6
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Die neuerliche Herabseftung schafft ' einel äge, deren Auswirkungen in Form einer Heminderung der Arbeitsleistung kaum ausbleiKdürften . Es sei nur darauf verwiesen , <Jagden leftten Kürzungen der Zuteilung Hie RmL
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den Engländern teilnshm ,
nach Nürnberg gebracht .

wurden von England

Wehrlose Fallschirmjäger ermordet
Wuppertal , 17. Mai . (DANA ) Am zweiten Ver¬

handlungstage des Wuppertaler Kriegsverbrecher -
Prozesses , in dem Deutsche angeklagt -sind , 14
alliierte Gefangene ermordet zu haben , wurde der
ehemalige Oberbefehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD, Dr . Iselhorst , vernommen . Er
sagte aus, daß seit 1942 ein sogenannter Führer¬
befehl bestanden habe , nach dem sämtliche aus der
Luft oder auf sonstigem Wege hinter der deutschen
Linie im Besaftungsgebiet abgesehen Soldaten nie¬
derzumachen seien .

Mit der Durchführung dieses Befehls habe er sich
zum ersten Male im August 1944 beschäftigen müs¬
sen, als bei einer Unternehmung gegen die Maquis -
Bewegung im französischen Grenzgebiet Meldungen
über das Auftreten britischer Fallschirmspringer

_ _ _ _ _ _ _ _ _ gemacht worden seien . Troft dieses Befehls habe er
land und Frankreich ausgesprochen und die „Nie - / in jedem Falle eine genaue Ueberprüfung angeord -
derwerfung Oesterreichs und der Tschechoslowakei *
vor den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachts¬
teile als Ziel der Außenpolitik bezeichnet hatte ,
erklärte Raeder :

Es lag viel an der Art der Reden Hitlers , daß
man ihn so schwer verstand . Er sprach viel , holte
weit aus und verfolgte je nach dem Zuhörerkreis ,
vor dem er sprach , einen besonderen Zweck . Er
war nicht nur ein Meister der Dialektik , sondern
auch des Bluffs und brauchte oft starke Ausdrücke .
Er ließ seine Phantasie spielen und widersprach
sich oft in aufeinanderfolgenden Reden . Man wußte
nie , welches seine Ziele Waren. Es handelte sich
dabei stets nur um eine Befehlsausgabe , nie um
eine Diskussion .

Vor dieser Rede Hitlers habe ihm Göring mit¬
geteilt , daß dieser lediglich das Heer „ anspornen “
wollte , da „ dem Führer die Rüstung zu langsam
ging“ . Raeder gab zu . daß Hitler die Niederwer¬
fung Oesterreichs und der Tschechoslowakei da¬
mals schon offen als Ziel seiner Politik angab . Er
(Hitler ) forderte die Vollendung der Rüstung bis
zum Jahre 1943, da er mit einer „dauernden Ver¬
schlechterung der Lage “ rechnete .

Hitlers „widerspruchsvolle “ Reden
Trotz dieser Ausführungen Hitlers habe ep nicht

den Eindruck gehabt , daß „ der Führer von seiner
Friedenspolitik auf Kriegspolitik umschwenken

net , in wie weit die abgesprungenen Spezialtrup¬
pen mit Maquis - Anhängern in Verbindung ständen .

Die Gruppe der Kriegsgefangenen , über deren
Ermordung in diesem Prozesse verhandelt wird ,
hatte , so sagte der Zeuge nach Mitteilung des ehe¬
maligen SS-Sturmbannführers Dr . Ernst , aus Fall¬
schirmspringern bestanden , die im Vogesen -Gebiet
Sabotagetätigkeit ausüben sollten , und die außer¬
dem unter Spionageverdacht gestanden hätten .

Der Zeuge erklärte weiter : „Ich kgm zu der
Schlußfolgerung , daß die Gefangenen unter die
Gruppe zu zählen seien , die gemäß dem Befehl zu
erschießen waren .“ Er habe sich der Durchführung
des sogenannten Führerbefehls in diesem Falle nicht
mehr entziehen können und habe dem Angeklag¬
ten Buck den Befahl zur Erschießung gegeben .

Der Angeklagte Buck erklärte , daß er schon ara
17 . November 1944 von Dr . Iselhorst den münd¬
lichen Befehl erhalten habe , Partisanen zu erschie¬
ßen , die in Einzelhaft gehalten wurden . Er habe
die Gefangenen vom Lager Schirmeck nach Rothen¬
fels mitgenommen und dadurch gegen den Befehl
gehandelt .

Buck sagte , er habe alles versucht , um sich selbst
und seinen Kameraden die Durchführung der Exe¬
kution zu ersparen und immer noch gehofft , er
könne die Gefangenen in ein Kriegsgefangenenlager
schicken . Er habe darüber auch mit dem damaligen

Aufgaben und Leistungen der UNNRA
Washington , 17. Mai . (DANA - Sonderdienst ) In

seinem am 22. April an den Kongreß gerichteten
sechsten Bericht über die Tätigkeit der UNRRA in
den leftten drei Monaten des Jahres 1945 betonte
Präsident Truman , daß Amerika nicht zn wahr¬
haftem Frieden und Wohlstand gelangen könne ,
wenn nicht die von Hunger , Elend und Not heim¬
gesuchten Länder normale Lebensmöglichkeiten er¬
halten . Nur eine enge Zusammenarbeit der Ver¬
einten Nationen , insbesondere der . produktions¬
fähigen Länder , könne der durch den Krieg her¬
aufbeschworenen Not in der gesamten Welt ein
Ende bereiten . Mit der Bildung der UNRRA hat¬
ten die Vereinten Nationen den ersten Schritt auf
dem Wege zur Solidarität und Zusammenarbeit
aller Völker der Erde getan .

Der Präsident sprach dann über d^n Anteil Ame¬
rikas als Mitgliedsstaat der UNRRA und führte
aus : „Intensive Anstrengungen , die mangelhafte
Versorgungslage den Bedürfnissen der Völker an¬
zupassen , werden heute mehr denn je von uns ver¬
langt . Wir dürfen nicht versagen , denn unser Bei¬
trag zur Arbeit der UNRRA ist die Erfüllung des
Versprechens und der Tribut denen gegenüber , die
nicht nur wie wir ihr Leben und ihre materiellen
Werte aufs Spiel seftten , sondern auch Verwüstun¬
gen und Mißhandlungen ausgeseftt waren , von de¬
nen wir verschont blieben . Wenn auch unsere Ver¬
pflichtungen gegenüber der UNRRA die größten
sind , so haben auch die anderen Nationen in ent¬
sprechendem Maße zu diesem Werk beizusteuern ,
denn gerade diese internationale Zusammenarbeit
verleiht der UNRRA ihre wahre Bedeutung . Das
Gebot der Stunde für den Wiederaufbau einer
friedlichen Weit , eines der höchsten Ziele unserer
Politik , ist unsere Hilfe und Unterstüftung gegen¬
über den notleidenden Völkern .“

In seinem Bericht gab Präsident Truman einige
Beispiele über die bisherigen Leistungen der
UNRRA . Demnach betrugen die Lieferungen im
Jahre 1945 insgesamt 3 959 300 BRT . Die USA
lieferte allein 1 233 000 BRT . Rund 35 Millionen
Menschen in den vom Feind überfallenen Ländern
wurden von der UNRRA mit Kleidungsstücken
versorgt .

Die Lebensmittellieferungen der westlichen He¬
misphäre überragen bei weitem alle anderen . Im
Oktober betrugen sie 363 500 BRT . im November
435 400 und im Dezember 364 000 BRT .

An zweiter Stelle standen Sendungen von Kohle ,
Rohstoffen und lebenswichtigen Maschinen . Er -

Kommandanten des Lagers Rothenfels , Wünsch , ge¬
sprochen . Nach Fingang de« zweiten Befehls sei es
ihm unmöglich gewesen , sich dem Befehl länger zu
widerseften , wenn er nicht sein eigenes und seiner
Familie Lehen aufs Sniel seften wollte .

Er habe dann den Befehl so weitergegehen , wie
er ihn von Dr . Iselhorst erhalten habe , nämlich
mit dem Zusaft , daß Spuren zu verwischen seien .

Auf die Frage des Anklägers , ob er die Gefange¬
nen nicht habe freilassen können , antwortete Buck :
„Nein “ . Nach seiner Ansicht hätten Soldaten , die
hinter den deutschen Linien absprangen und Par¬
tisanenverbänden Vorschub leisteten , mit ihrer Er¬
schießung rechnen müssen . Die Art der Hinrich¬
tung , sagte der Angeklagte , habe allerdings nicht
den Gebräuchen entsprochen .

SS-Kriegsverbrecher vor Gericht
Frankfurt , 17. Mai . (DANA ) Der Mal me dy -

Kriegsverbrecherprozeß gegen 74 Angehörige der
6. SS -Panzer -Armee begann , wie das Hauptquar¬
tier der amerikanischen Armee in Deutschland be¬
kannt gab , am 16. Mai in Dachau . Unter den An¬
geklagten , die beschuldigt werden , in der Schlacht
im Dezember 1944 75 amerikanische Kriegsgefan - ,
gene gemordet zu haben , befinden sich General
D jetrieh , Armeekommandeur , Frift Krüger ,
Stabs -Chef , General Hermann F r i e ß, Komman¬
deur eines Panzerkorps , Oberst Peter , Regi¬
mentskommandeur .

Um ein klares Bild über die Vorgarne zu ge¬
winnen , hat die Regierung der Vereinigten Staa¬
ten in Übereinstimmung mit der belgischen Regie¬
rung beschlossen , die Fälle einiger belgischer Opfer
ebenfalls vor diesem Gericht zu .verhandeln .

26 Belgier sind auf dem Weg nach Deutschland ,
um als Zeugen vor Gericht auszusagen .

Kriegsverbrecherprozeß in Rastatt
Rastatt , 17. Mai . (DANA ) Vor dem Obersten

Gerichtshof der französischen Zone begann am 15 .
d . Mts . die Verhandlung gegen 33 Mitglieder von
Lagerstab und Wachpersonal des Konzentra¬
tionslagers Neuenbrenne bei Saarbrük -
ken . Die Anklage lautet auf Diebstahl , Mißhand¬
lung , Mord und Totschlag während der Jahre 1943
und . 44 an politisch Deportierten verschiedener
Nationalitäten . Der Kommissar des Gouvernement
Militafre , Garnier ., als Vertreter der Anklage ,
schilderte u . a ., wie die Häftlinge zunächst aller
ihrer H,aare beraubt wurden , unter primitivsten
hygienischen Verhältnissen bei geringsten Ver¬
pflegungsrationen leben mußten und außerdem ge¬
schlagen und mißhandelt wurden .

Durch Eintragungen im Lagerregister oder in
den Friedhofsbüchern seien 82 NTodesopfer fest¬
gestellt worden , während die wirkliche Zahl der
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denen man keine Hilfe erwartet hatte , die UNRRA
unterstüftten . So lieferte Polen im Laufe der left¬
ten drei Monate des Jahres 1945 100 000 t Kohle
und 30 000 t Zement , die Tschechoslowakei 2000 t
Zucker und Italien 10 000 t Salzl

Noch während diese Lieferungen für das Jahr
1945 auf einen immer höheren Stand gebracht wur¬
den , ging man bereits daran , troft aller augenblick¬
lichen Schwierigkeiten ein Programm für das Jahr ^ _ _ t _1946 zu vervollständigen , um den Wiederaufbau - Todesopfer jedoch weit höher sei. Auf den Sterbe -
einer Welt des Friedens zu sichern . “

Verminte Personen
Die UNRRA-SuchdienststeUe Arolsen bei Kasse ), erbit¬

tet Angaben über folgende vermißte Personen ?
Belgische Staatsangehörigkeit: Jadin . Andre , 22 Jah¬

re , als politischer Gefangener im Zuchthaus St . Gilles
zum Tode verurteilt, kam später nach Bruchsal , Schwab .
Hall . , Letzte bekannte Adresse im Zuchthaus Sonnen -
bcig b . Küstrin , Neumerk . Barette , Jean , 26 Jahre.
Als politischer Gefangener im Zuchthaus St , Gilles zum
Tode verurteilt. Kam später nach Bruchsal , Schwab .
Hall . Letzte bekannte Adresse im Zuchthaus Sonnenberg
b . Küstrin , Neumark . D e 1 a i d e , Gustave, 42 Jahre,
Als politischer Gefangener im Zuchthaus St . Gilles zum
Tode verurteilt, kam später nach Bruchsei , Schwäb . Hall .
Letzte bekannte Adresse im Zuchthaus Sonnenberg bei
Küstrin, . Neumark . Dana y er , Alexandre, 24 Jahre .
Als politischer Gefangener im Zuchthaus St . Gilles zum
Tode verurteilt. Kam später nach Bruchsal , Schwäb .
Hall . Letzte bekannte Adresse im Zuchthaus Sonnenberg
b . Küstrin , Neumark .

Deutsche Staatsangehörigkeit: Rechter , Salomon . Letzte
bekannte Adresse: 618 Military Gouvernement, Detache¬
ment Belsen , british liberation Army , Camp Bergen -Bel-
sen . • .Tschechoslowakische Staatsangehörigkeit: Beck , Wal¬
ter, 33 Jahre . Letzte bekannte Adresse : Medical OJficer
at Artilery Baracks , british Prisoner of war Camp , Er¬
furt, Germany .

Polnische Staatsangehörigkeit: Dobniewska , Franks und
Rosia . Letzte Nachricht von KZ Mauthausen, Kr . Ober¬
donau , Austria.

Amerikanische Staatsangehörigkeit: Jakobs, Harry, be¬
kannt als Jakubovits, Hermann , 66 Jahre , Bergen -Belsen .

Weifirus &ische Staatsangehörigkeit: SzagraJ , Nikolaj , 20
Jahre , Luxemburg . /

Prozeß gegen 20 Verschleppte
Augsburg , 17. Mai (DANA ) . Angehörige ' der

amerikanischen Streitkräfte und ein Vertreter der
UNRRA sagten in der Siftung des Mittleren Mili¬
tärgerichts in Augsburg im Prozeß gegen 20
jüdische verschleppte Personen aus dem Lager
Landsberg am Lech aus.

Verschiedene Angeklagte wurden beschuldigt ,
Steine geworfen zu haben . Roman Nußbaum
wurde als Träger , des Messers bezeichnet , das dem
Gericht als Beweisstück vorlag : Nußbaum hatte

i p k e , wurde am 16. Mai vom höheren Militärgerichtin Braunschweig zum Tode verurteilt. Zwei andere An¬
geklagte wurdei ) zu je drei Jahren Gefänqnis mit Be¬
währungsfrist verurteilt. Ein 20jähriger bisheriger Poli¬zeibeamter erhielt fünf Jahre und der 18jährige Bruifcrdes Hauptangeklagten zehn Jahre Gefängnis .
Berlin :

Berlin . Der Leiter der Abteilung für Allgemeine Ver¬
waltung beim Bezirksamt Charlottenburg, Heinrich Thor -
mann , wurde durch die britische Bezirkskommandanturder Militärregierung seines Amtes enthoben. Thormannwird vorgeworfen , daß er durch unberechtigten Aus¬schluß von Mitgliedern der SPD die Bezirksverordneten-Vei Sammlung in Charlottenburg sabotiert habe. Thor -
SM4 MI Mitglied der KPDA ,

durch Mangel an Weizen , Fetten und Oelen .
Die Arbeiten der UNRRA werden nicht nur von

den 47 Mitgliedsstaaten dieser Organisation geför¬
dert , sondern auch durch freiwillige Beiträge ande¬
rer Länder , Privatleute und einzelne Gruppen
unterstützt . So erhielt die UNRRA im Laufe des
Jahres von diesen Geld - und Warenzuschüsse im
Werte von II8 988 646 Dollar , während die Bei¬
träge der Mitgliedsstaaten in der gleichen Zeit¬
spanne insgesamt 3 611 942 710 Dollar betrugen .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß Länder , die
siJi selbst in einer Notlage befanden und von

fen . „Der Aufruhr im Verschlepptenlager war
fraglos impulsiv “, erklärte der Landsberger
UNRRA -Direktor , Adolphe Glasgold , als Zeuge .
Seiner Aufforderung zur Besonnenheit sei von
einem Teil der Lagerinsassen Folge geleistet wor¬
den . Andere wieder seien nicht z*u bewegen ge¬
wesen , in die Kaserne zurückzukehren , da sie es
vorzogen „ als aufgeregte oder neugierige Zu¬
schauer Statistenrollen zu srvelen .“ Njir eine
kleine Gruppe von 18 bis 24 Mann , die ein deut¬
sches Milchauto überfielen , habe er als Teilnehmer
an aufrührerischen Handlungen beobachten
köim ^n*

urkunden habe als Todesursache meistens allge¬
meine Schwäche, Herzkrankheit , Herzschlag usw.
gestanden . Tatsächlich jedoch seien viele der Todes¬
fälle eine Folge der Aushungerungsmethoden von
Neuenbrenne gewesen .

In der Frauenabteilung des Lagers herrschten
ähnliche Zustände . Nachdem der Kommissar seine
Ausführungen beendet hatte , wurden die Angeklag¬
ten gefragt , ob sie sich schuldig bekennen . Alle
antworteten mit „ Nicht schuldig “ . Im Namen der
Verteidigung erklärte Rechtsanwalt Müller , daß
Bich das „Nicht schuldig “ nur auf die Anklage
wegen Mord und Totschlag beziehe .

Anschließend durch den Kommissar der Militär¬
regierung Jourdan vernommene Belastungszeugen
bestätigen die in der Anklage beschriebenen Zu¬
stände im Lager .

Der britische Anklagevertreter forderte
unter Berufung auf die Genfer Konvention die
Bestrafung aller Angeklagten wegen Verbrechen
gegen das Kriegsr ^cht, wobei er darauf hinwies ,
daß u . a. Angehörige der britischen Streitkräfte
in Neuenbrenne interniert waren .

Für Sozialisierung des Bergbaues
Düsseldorf , 17. Mai . (DANA ) Die Forderung nach

einer Sozialisier .ung des Bergbaues wurde vom
Wirtschaftsdezernenten der Gewerkschaften der
Nordrheinprovinz , Dr . Potthoff , auf einer Sit¬
zung von Arbeitgebern und Geweikschsftsvertre -
tern erhoben , die unter dem Vörsift des Ober¬
präsidenten Dr . Lehr in Düsseldorf stattfknd .

Die Sozialisierung des Bergbaues , erklärte Dr .
Potthoff , sei nur eine Teilforderung im Rali -
meh der allgemein von den Gewerkschaften gefor¬
derten Beseitigung der Monopolherrschaft und der
sich daraus ergebenden Vergesellschaftung der
Schlüsselindustrie . Die Gewerkschaften ständen auf
dem Standpunkt , daß eine Machtkonzentration auf
einzelne Monopolgesellschaften eine Einbeziehung
deri deutschen Wirtschaft in einen europäischen Ver¬
band erschwere und daß nur eine sozialisierte
Wirtschaft ein geeigneter Verhandlungspart¬
ner für die anderen europäischen Staaten sei.

Dr . Potthoff betonte , daß es sich bei den So¬
zialisierungsforderungen nicht um die Befriedigung
von Neidgefühlen der Nicbtbesiftenden handele . Es
sei vielmehr unerläßlich , daß das bürgerliche Eigen¬
tumsrecht einer möglichst schnellen Wiederaufrich¬
tung der deutschen Wirtschaft nicht hemmend im
Wege stehe . Grundsätzlich solle die Sozialisierung
soweit wie möglich an die bereits vorhandenen
Formen ahknüpfen , um Störungen in der Wirt¬
schaft zu vermeiden . Das heißt , daß der Bergbau
auch weiterhin von wirtschaftlich selbständigen Ein¬
heiten geleitet werden soll, *

Wie schwierig die Ernährungslage nicht unr inDeutschland , sondern in der gesamten Welt ü*wurde durch die in der leftten Zeit erfolgten
fangreichen Presseveröffentlichungen über
Situation in den einzelnen Ländern hinreichendvor Augen geführt . Man muß sich illusionsfo«vergegenwärtigen , daß die Ernährungskrise eia«direkte Folge der Katastrophe ist , die der N « .tionalsozialismus in sechs Jahren von ihmheraufbeschworenen Krieges verursacht hat . DieVorräte in Deutschland , soweit sie heimischerlandwirtschaftlicher Produktion entstammtenwaren schon während des Krieges aufgebraudu ,der nur dadurch fortgesetzt werden konnte , dailder Nationalsozialismus rücksichtslos die von ihmmit Krieg überzogenen Länder auspiünderte , nichtnur deren Vorräte verbrauchte , Sondern auch biizum Hunger für die betroffene Bevölkerung dstjeweiligen Landes den Ernteertrag wegnahm nndim übrigen durch die Verwüstung , die Krieg imGefolge hat , die bestellfähige Bodenfiäche zu einemerheblichen Teil unausnuftbar machte . Die Ver.nichtung der Produktion an landwirtschaftlichenHilfsmitteln in diesen Ländern führte dazu, daßin dem einen Jahr seit der bedingungslosen deut¬schen Kapitulation in der Ernährungswirtschaftdieser Länder , wie auch in der Deutschlands , nn.möglich nachgeholt werden konnte , was an Ausfallaus den erwähnten Gründen eingetreten war . Zadem Rückgang der Anbaufläche , zu dem Mangel «qDüngemitteln , landwirtschaftlichen Maschinen niw,trat hinzu die durch Kriegsverluste , durch Ver*

nichtungen , durch Verschleppungen usw. ver,ursachte Verminderung der Zahl landwirtschaft¬licher Arbeitskräfte .
Was Deutschland betrifft , so bat es seine haupt¬sächlichen landwirtschaftlichen Ueherschußgebiete ,so Ostpreußen und die schlesischen Bezirke ver¬loren . die insgesamt am deutschen Ernteerträgai *der Vorkriegszeit zu rund 40 Prozent beteiligtwaren . In Holland wurden durch den Krieg137 000 Hektar Ackerland unbrauchbar gemacht .Frankreich erntete 1945 statt 8 Mill. Tonnen Ge¬

treide 4.3 Mill . Tounen . Besonders groß ist disNot in Polen , das 6 Mill . Menschen verlor unddessen Gebiet in den sechs Jahren des Kriege «zweimal verwüstet wurde . - Das sind nur einig«
Beispiele , die jedoch ein bezeichnendes Schlaglichtwerfen . Hinzu kommt , daß während des Kriege «die Vereinigten Staaten fortgesetzt zu großen Le*
bensmittelausfuhren an ihre Alliierten genötigt
waren , so daß auch die amerikanischen Vorräte
eine scharfe Reduktion erfuhren , die nicht inner¬halb eines Jahres wettgemacht werden konnte .Die Lebensmittelkrise ist nicht auf Europa W
schränkt , sie ist nicht weniger ernst in den Lum
dem des Ostens , namentlich in China und in In¬
dien . Ueberall soll und muß geholfen werden ,doch sind , sieht man von den Vereinigten Staaten
und Südamerika , in minderem Maße von Kanada
und Australien ab, die Lebensmittelproduktionenin den agrarischen Ländern mehr oder wenigernicht in Takt .

Selbst Südamerika bedarf der Getreide *
Importe in Hobe von einer Million Tonnen . Der ]Gesamtbedarf der Mangel - und Hungergebiete der
Welt beläuft sich nach dem kürzlich veröffent¬
lichten Bericht Hoovers auf nicht weniger als
14 484 000 Tonnen .

"Dem gegenüber steht eine
Aufbringungsmöglichkeit von 10 897 000 Tonnen,die natürlich troft aller Anstrengung nicht von
heute auf morgen realisiert werden kann . Man
denke nur an die Organisation -, Transport - und
Verteilungsschwierigkeiten . Selbst wenn man, wo¬
ran an der Hilfsbereitschaft der Versorgungslän -
der nicht zu xzweifeln ist , mit einer schnellen Lei¬
tung der Zufuhren in die Mangel - und Hunger¬
gebiete rechnen darf , muß man die Tatsache an4
erkennen , daß ein Vakuum unvermeidlich ist. Ls
muß also , bis es ausgefüllt ist , so gewirtschaftet
werden , daß nicht eine verzweifelte Situation ent¬
steht . Der Zeitraum bis zur nächsten Ernte muß
überbrückt werden , bis Ende September also muß
mit den Vorräten und dem . was mit Bestimmtheit
an Zufuhren zu erwarten ist , gewirtschaftet wer*
den . Es handelt sich darum , wie der Sonderbe*
vollmächtigte für Ernährung und Landwirtschaft
beim Länderrat , der frühere Reichsminister Her¬
mann Dietrich , es realpolitisch aussprach , eine Lage
zu schaffen , die menschlichem Ermessen nach die
Bevölkerung davor schüftt , eines Tages überhaupt
ohne Brot zu sein .

Bei der geschilderten Sachlage darf man erwar¬
ten , daß die deutsche Bevölkerung für die ue®*
Maßnahme das erforderliche Verständnis
vollem Maße aufbringt , daß namentlich die detit*
sehe Landwirtschaft sich bemüht , mit all«0
Kräften der Parole zu folgen , die Dr . Dietridi
ausgegeben hat . Durch die in Aussicht gesteflt f
Erhöhung der Fettration , der Zuteilungen *jKäse , entrahmter Frischmilch und Trockenei wir »
ein gewisser Ausgleich mit dem Erfolg geschafftwerden , daß die tägliche Kalorienmenge ®nf
eine Ermäßigung von 1275 auf 1180 Kalorie»
erfährt .

Angesichts der Intensität , mit der die Maßu»b'
men zur Bekämpfung der Lebensmittelnot in die
Wege geleitet worden sind , darf auch der Hoffm*®*
Raum gegeben werden , daß noch vor Einsetzen «er' neuen Ernte mit Hilfe der Amerikanischen Milit*r*
regierung -eine nachträgliche Verbess **
r u n g der Rationen einseftem wird .

Was im Moment not tut , ist klare Vergeh *'
wartigung der Ursachen der Notlage und ruh#
Besonnenheit , in der Erkenntnis , daß wir in dff
schwierigsten Periode der Lebensmittelversorg *0*
stehen , daß der „Engpaß “ bis Ende ' Septenn*1
durchschritten werden muß und dann mit
zunehmenden Lagebesserung gerechnet werde*
darf . W.S.

Keine amerikanische Fremdenlegion
Bad Nauheim . 17. Mai. (DANA ) Alle Geruch*6, jdie von der Bildung einer amerikanischen Frc® '

denlegion sprechen , entbehren jeder Grundlage -
Das amerikanische Hauptquartier in Europa er?

klart , daß in leftter Zeit immer wieder Anfr t #e®I
von Angehörigen verschiedener europäischer
ten erfolgt seien , die um Erlaubnis nachsuch^ f 'vL
um einer solchen Organisation beizutreten -
Nachfragen fußen anscheinend auf der Annabo^daß eine Fremdenlegion erlaubt worden
daß ein Eintritt in die Legion die amerikani ®**1 I
Staatsbürgerschaft nach sich ziehen würde .

Das Hauptquartier der Streitkräfte der
einigten Staaten in Europa gibt bekannt , daß
Bildung einer Fremdenlegion nicht beabsichtigt

t dies.
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USA erlaubt ist «
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ZUM TAG DER MUTTER
Qank und Gelöbnis

Von Waller Schwerdtfeger

. ttertaK. Ehrung der Mütter , Neigung in Ehr -
um ausbleiiT *'’ i vor ihnen , Erweisung unserer Liebe ihnen ,
ssen. daß U)e* K l**® ' in Schmerzen gebaren und Leid um uns* uau j. _ * ■ HUB i * l_ j . _ c _ _ 1 TT1:: _ag di. p“?* I & T jfie in ihrer Hebenden Sorge und Für -

- d» tat der hohe und
oduktion .5* I *¥?! -. Sinn dieses Tages Indem wir sie ehren ,

fch, | 1*01»® — . . v , ' ’t jede mater dolorosa , liebende , onferbereite
riell, ob k

*? S * 1 «cbmerzensreiche Mutter ist , ehren wir uns
a^ dliAkcit • I Ster .J n nvo g 1 i jJ* 1 iintter . Io diesem Wort liegt beschlossen , was
, 0 " *- • ' * ™

8<hönstem und edelstem Menschentum gibt
0 jf Wort schließt in sich ein Geheimnis , das

Verstände , das nur dem Herzen zu-
? C . . 1 J _ L 1__ 1 _ _

Wo wahre Kultur herrschte , spiegelte sie sich
wider in der Stellung der Mutter in Familie und
Staat Wie hoch diese Stellung war , ist aus der
Vergangenheit unseres eigenen Volkes und aus
der Antike überliefert wäre an Tausenden von
Beispielen zu belegen . Die Hochstellung der Mut¬
ter spricht sich auch, neben anderen Gründen , in
der einstigen Institution des Matriarchats aus , des
Mutterrechts , nach dem die Kinder Namen , Be¬
sitz, Vorteile der Stammeszugehörigkeit nur von
der mütterlichen Seite her erben konnten .

Das iuristische Mutterrecht ist geschwunden ,
sieht man von seinem Nochexistentsein bei Na¬
turvölkern ab, das menschliche Mutterrecht ist

lebendig wie einst und hat heute mehr denn je
ein Recht darauf , voll zu seinem Rechte zu
kommen .

Mutter Arm wiegte , die zur Freude ihrer Mütter
zu wirkenden Menschen erwachsen waren , vernich¬
tete der Moloch Krieg , den ein satanischer DämonImmen . A icic uoi .uuiuui miCKi ucu ciu eaiauiBuici vaiiiui

Immer ist Mutterschaft Tragik gewesen in die - ™ Hitler mit einer Schar gewissenloser Helfer ent -
ser von den Männern geformten Welt , deren Ge¬
schichte eine Kette von Kriegen ist , eine unauf¬
hörliche Vernichtung blühender Menschen, die
Söhne von Müttern waren , geboren , um zu leben ,
nicht um der Vernichtung überliefert zu werden .
Nie aber war die Tragik der Mütter großer , ^herz¬
zerreißender als in den 12 Jahren nationalsoziali¬
stischer Gewalt - und Schreckensherrschaft .

Millionen und aber Millionen von Söhnen , die
Mütter in Schmerzen geboren hatten , die einer

fesselte . Millionen und aber Millionen büßten ihr

in dieser finstersten Epoche der deutschen Ge¬
schichte. Unfaßbar die zynische Niedrigkeit eines
Systems , das die Kindererzeugung en masse pro¬
pagierte und prämierte , das ein Mutterkreuz schuf

und gleichzeitig die Mütter kreuzigte , anzäh -
Leben ein , deren Frauen Mütter sind . Mütter , die lige ihrer Söhne ^ skrupellos opferte , Kinder im
heute nur ein leidenschaftliches Wollen haben : zartesten Alter ij9hölli *cher Grausamkeit yernich -
ihre Kinder vor dem Schicksal zu bewahren , dem te'te , das Mütter schändete und ermordete ^ Ge-
ihre Väter zum Opfer fielen . Millionen und aber nüg des Gräßlichen , das entsetzliche Wahrheit ist .
Millionen wurden zu Tode gequält , in der grauen - Immer ist Mutterschaft Glück und Tragik ge-
haftesten Weise vernichtet . Nicht nur Männer ,
nein — furchtbar es niederschreiben zu mügsen — ,
auch Frauen , auch unzählige schuldlose Kinder .
Unausdenkbar , unvorstellbar das Leid der Mütter
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- lieh ist und dennoch im leisten unerklärlich
f*8.! . \ teil es, ob auch im Irdischen wirkend ,

■ en
*

Ursprung im Göttlichen hat . Denn die
*®*! die langmütig ist und freundlich , die das

jjjjje nicht zurechnet , die alles erträgt , alleŝ glaubt ,
alles
*>®,r.
(rrliciic

erduldet und alles erhofft , die Liebe , die nira-
. -. - • »_ T_ 1- _ 1__ _ Jle .aufhöret —, es ist im Irdischen nur die Mut -

ehe .
£ „liiddich der , dem am Tage der Mutter nicht

Tiefst®11 warm wird im Herzen im Gedenken
** -iae Mutter , deren zarte Sorge seinen golde -
** jjorgen bewachte . Die ihn mit Liebe umgab

ihm das Bewußtsein trauten Geborgenseins
Ankte , die ihn die Sprache lehrte und tausend

* ergeßli <he Eindrücke in seine Seele senkte ,
re

*
Muttersprache wurde seine Sprache und im-

, so alt er wird , wird in seiner Sprache auch
nicht aus Worten , sondern aus tausenderlei

l ^tbaren Unwägsamkeiten bestehende Sprache
*
j
®

Mutter mitklingen . Kaum hörbar , aber mit -
°*

r _ in seinen schönsten Augenblicken — in so
« iner Klarheit , als spräche Mutter zu ihm wie da-

,1s als jedes ihrer Worte ihm lebensweisend
®

.
’ Und eine Sehnsucht wird ihn überkommen ,

j ie wie ein Heimweh ist nach einem unvergänglich
Schönem .

Heimweh —
Steta geht uns ein Selbstloses nach :
Zwei liebende Augen ,
zwei sorgende Hände ,
manch Wort voller Güte ,
das Mutter uns sprach .

Nichts ist versöhnlicher und spricht überzeu¬
gender für das, allem Schrecklichen der Historie
,nm Troß , Ueberwiegen des Guten in der Men-
sdienbrust als die Ehrung der Mutter , in der Li¬
teratur, in der Poesie und Kunst aller Nationen ,
ja der religiösen Verehrung der Gottesmutter , die
,1s erhabenes Symbol aller Mutterschaft und Müt -

.■vi *. * . _ «m Jam cv. Aßton Q/ainnfiin.rschußgebiete, | . ^ fiäkeU immer wieder in den größten Schöpfun -
Bezirke ver- i der Malerei und Bildhauerei ergreifendsten
Ernteerträgniri % aad bezwingendsten Ausdruck gefunden hat , sei
:ent beteiligt „ in der schlicht -innigen Darstellung der alten

den Krieg I deutschen Meister , sei es in der verklärten Lieb -
jar gemacht j Hcbkeit, Schönheit und Hoheit der italienischen
. Tonnen Ge- ® Schule , die auch in ihrem äußeren Glanz nie das
groß ist die If notterechicksalhafte „ Es wird ein Schwert durch

1 verlor und Jf deine Seele gehen “ vergessen macht . Denn immer
des Krieges | | w,r und immer wird Mutterschaft Glück zugleich

sein und Schmerz.
Mutterglück. Kein reineres Glück als das der

Mutter , die ihr Kind im Arme hält , nichts Hol¬
deres als Mutter und Kind , einander zulächelnd ,
Mutter und Kind in selig -versunkenem Spiel . Und
doch, schon in diesen glücklichen Tagen steht Frau
Sorge , die graue , verschleierte Frau , neben der
sich am Krankenbett des Kindes bangenden Mut¬
ter, steht heute drohender denn je neben der
Mutter , die nicht , wie in besserer Zeit , dem Kinde
im vollem Maße zu geben vermag , was das iunge
Pflänzlein braucht , soll es kraftvoll aufwachsen ,
■m alle Stürme bestehen zu können . Und wie
immer in harten Zeiten , -so spart sich auch heute
die Mutter ab, dem Kinde zu geben , das ihr lie¬
ber ist als ihr eigenes Ich.
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DER KRANZ DER MUTTER

Die Kinder schmücken sich mit Kränzen ,
sie selber sind der Mutter Kranz ;
sie treten an zu Ringeltänzen,
das ist der Mutter Freudentanz.

Sie sieht die jungen Augen glänzen,
das gibt den ihren neuen Glanz.
Wem gute Götter so ergänzen

<des Lebens Lust, dem ist sie ganz! (Fr . Rücken )

Ricarda Huch :

Mutter Farfalla erzählt : Aus der Triumphgasse

wesen , doch nie erlebten die Mütter früherer Ge¬
nerationen eine Tragik gleich der , die erlitten
wurde von den Müttern unserer Zeit .'
’ Sechs unendlich lange Jahre hindurch bangten

sie — ihre Angst in heldischer Weise (hier ist
das Wort am Platte ) verbergend — um Gesund¬
heit «nd Leben ihrer im Felde stehenden Söhne
und Männer , der Väter ihrer Kinder . Sechs Jahre
hindurch führten sie einen von Tag zu Tag schwe¬
rer , von Woche zu Woche härter werdenden
Kampf ums Dasein , schließlich um das na <kte Le¬
hen . Nicht nur hei uns . auch im Auslande flüch¬
teten sie Nacht für Nacht , durch -4er Sirene un¬
heilkündenden Ton oft aus angstvollen Träumen
aufgeschreckt , mit der notwendigsten Habe in den
Keller oder entfernten Bunker , die zitternden ,
weinenden Kinder auf dem Arm oder an der
Hand . Saßen stunden - und nächtelang wehrlos
dem Todesschrecken preisgegeben , den ein wahn¬
sinniger Narr über sie heraufbeschworen hatte .
Gingen übernächtigt und erschöpft an ihr Tage¬
werk , immer die brennende Sorge um die Liehen
im Herzen . Durch die deutsche Nacht klang
das erschütternde Weinen der Mütter , die man
von ihren Kindern gerissen hatte , sie und die Un¬
schuldigen einem schrecklichen Tode überliefernd .
Durch die deutsche Nacht drang die Klage der
Mütter , die in die Kerker geworfen waren , wei?
sie ausgesprochen hatten , was in ihren Herzen
schrie . Mütter , die in Sorge um ihre Kinder ver¬
fielen und starben . Tönte das Schluchzen der
Mütter , deren Söhne und Männer in den Konzen¬
trationslagern und Zuchthäusern litten und star¬
ben , die auf dem Schafott oder am Galgen ihr
Leben aushauchten .

Noch immer ist in Deutschland und in der Welt
das Weinen der Mütter um die Gefallenen , um -
die ermordeten Väter . Söhne und Töchter . Noch
immer irren mit weinendem Herzen Mütter durch
Deutschland , die ihre Kinder suchen . Nie war
die Tragik der Mütter größer als in unserer Zeit .

Wenn nichts anderes , so sollte uns wohl das
Weinen der Mütter die hohen Gebote der Mensch¬
lichkeit lehren , uns ihre Befolgung zu einem in¬
neren Muß machen , gegen das zu verstoßen uns
unmöglich ist .

Der Muttertag 1946 muß zu einem Tag unver¬
brüchlichen Gelöbnisses werden : nie wieder
das Leid der Mütter zuzulassen , das aus einem
Kriege erwachst . Das zu verhindern . Hegt in un¬
seren Händen . Aber auch — und vielleicht in
noch größerem Maße — in denen der Mütter .Die Dezimierung der männlichen Bevölkerung
Deutschlands hat der des Wahlrechts teilhaftigen
Frau eine Macht in die Hand gegeben , die größer
als die der Männer ist . Die Frauen , die Mütter
und künftigen Mütter , müssen von dieser Macht
den vollen Gebrauch machen . Nicht eine von
ihnen darf mehr unpolitisch sein , denn das Wahl *
recht ist die Waffe der Frau , mit der sie das
künftige Aufkommen des Wahnsinns , den man
Krieg nennt , verhindern , mit dem sie das Lehen
ihrer Lieben sichern kann . Wir Männer wahren
demokratischen Wollens, - denen der Krieg das
Verahscheuungs würdigste und Verhaßteste vonallem ist , geloben am Muttertage feierlich , dieser
Macht der F̂rau zur Verwirklichung des „ Nie wie-
* T

er ie<*e Förderung , jede nur mögliche
Unterstützung , angedeihen zu^ lassen .

Mit diesem Gelöbnis neigen wir uns ehrfurchts ^
voll vor den Frauen und Müttern Deuts -hlands

„ Ich erinnere mich, als wäre es gestern gewesen , lauter Schwäche einschlief , wenn ich ihn an meine mußte ich Tag für Tag vor Morgengrauen hinaus die namentlich in den 12 Jahren
, , wie ich einmal in der Abenddämmerung auf dem Brust legte , in der kein Tröpfchen Milch mehr war .

Immer fällt *n den Freudenbecher der Muvter - Heimweg von der Arbeit in den Dom trat ; es Deutlich hörte ich den zarten , vor Vergnügen lal-.* _ r . . — , xieimweg von uer nrucu nt ucu uuut um , ca ucuuiui uuric iui ucu iaricu , »ui t ci kuu ^cu **** uuu uic /iuuc auaairctakien unu weinenu rieien : j 1 j iRebe der Werroutstropfen der bangen Sorge , des war un (j jj e Luft war leicht und lau zum lenden Ton , den er ausstieß , wenn ich ihn an die bleib ’ da ! ? Alle diese Bilder und Gedanken kamen e,
J

en an d^n Gräbern der toten Mütter , wir_ , . a ii * o * .1** 1 l ” a 1 . txqi . uu u uiv . / 1111 t. di iviui „ u im i . u *1®®“ i“ jiucu x uii , ucu c . Ci11üo 11v w, **viiu *t*1 i®®u —®i -®-—
lods . Oft roafc es uns kleine Sorge dünken , a er erstenmal seit dem Winter , so daß ich nnwiilkür - leere Brust legte , und sah den dankbaren Blick,
jta .mutter jehe Sorge entspringt dem en lieh langsamer ging ; da hörte ich leises Orgel - mit dem er zu mir aufsah . Ich sah mich an einemInebe , das Kind zu schützen. So mag sie oft ” ej

* spielen durch das offenstehende Portal and trat wunderschönen Park Vorbeigehen , wo eine jungetreiben m ihren Uebertnubuiigro noch im. Tief - ein ßdm Eiütreten dacJlte idl nocfa ; j wird mir Frau im logen weißen KleMe auf einem 80nnisen
SoTr/dJTtnheöiVtrte
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2eit blelbc “ ’ Ricardos Wasche zu waschen ? - Grasplatt la * zwischen zwei oder drei kleinen Kin -

spridit . Das Lei/der Mutter ist d ». arößte Le :d,
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0b d ®rn 111 gestickten Hemdchen , die jauchzten und
E ™ hinter ih« steht das tiefe Mv

*
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®ff hernmku Keken . ._ - IM - - - .
kiblichen V^rhundense ;ns mit dem K ’nde , noch leihen wird , um Ricardo ein Ei zu kochen ? Ob

mir auch genug übrig bleibt , um dem Pfandleiherehe es das Licht der Sonne erhlikt . Darum wis- T ir ST“ *CUU,Y ,
* ^ • 1 Z * 9, .. t | i „ den Zins zu zahlen , wenn ich frische hier kaufe ?«en auch wir Mahner , ganz zu erfühlen aber ver - Denn -n dieser re <hne und würfle ^ mU

das Zeit und Geld in meinem Kopfe den ganzen Tag
und manchmal noch nachts ira Schlafe . \ ls ich
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Bestimmtheit1 ben ' Greisenhand streichelte wie in fernen Tagen , *a • P , , '
j r -ichaftet ver- l ri, die nun veränderte nnd doch so gleichgehHe- 3™ *?*? ^

* 1V?*n'!:® G ®danbe ” lllld B .l-
r Sonderbs- ff hene liebe Stimme uns wie damals Worte voller df r d ?,raU8
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ndwirts <h . fl | i Güte spradi . Sie kannte uns ia besser als jeder dl
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9eben und frlebt batt

.*> aber vor laute
/

inister Hct - K . , adere Mensch, so konnte sie uns helfen , wo an - u
,
nd Bedrängnis , in der ich immer war , Mgent-

b, eine Lag®| t dere Hilfe versagte . Sie lebte ihr Leben , aber es bcb « -me es zu wissen . Ich «ah mich wie ich mein
m nach diaf war ein Leben für uns , ein Leben mit uns , .noch - lu^ tes Kmd geboren hatte , halb ohnmächtig a.. f-

Überh. upl | tea wir ' auch noch so weit von ihr getrennt - sein . ?*eben - u“ es waschen und emzuwickeln , wie
Unsere Freude war ihre Freude , unser Leid nicht J® am andern ^ lorgen ^ rschopft . hungrig und ver -
ttmder das ihre . Mochte man uns nicht mehr
^kennen , mochte man uns verkennen —, nie wur

und konnte nicht dableiben , wenn sie aufwachten
und die Arme ausstreckten und weinend riefen :

des Nazismus Unsagbares erduldet und erlitten
haben . Wir weilen in Liehe und ehrendem Ge«

mit größter Schnelligkeit lind es wurde mir dabei
immer banger zumute , als ob eine große Gefahr
in der Nähe wäre .

Ich hätte weinen mögen , aber zugleich hatte ich
das Gefühl , wenn ich anfinge zu weinen , könnte ich

wollen den lebenden Müttern durch sorgende
Liehe und z ^rte Rücksichtnahme dankep und ihnen
die Schwere der Zeit leichter machen . Wir wollen
uns mit den lebenden und toten Müttern ver¬
einen in dem Kampf für eine bessere Zukunft ,

ganz
TDB2 es nur die Frau , die selber Mutter ist .

Das aber erlebten und erleben wir alle -
unvergeßlich Schöne, als Mutier uns sang , uns
«igene oder alte schöne Märchen erzählte , mit uns der Kroßen Madonna unter dem Kreuze "

niederge -
scherzte und spielte , uns in unseren kleinen und knjet war s | and die9 Rad auf elnma , gtHU ohne

Und jeftt nachdem das lange vorbei war , kamen
mir auf einmal eine Menge Gedanken , die mir da¬
mals nicht eingefallen waren . Warum habe ich nie
meinen Kindern , so gut und schön sie waren , hüb¬
sche neue Kleider anziehen können ? Warum habe
ich nie einen einzigen Morgen ausschlafen und_ i „ . , it j ii c •. i ix icn me einen einzigen morgen aussenunun aber in einer halbdunklcn beitcnkapelle vor . 1 .1 1* li *u 1 ••

»PnB. n \ f Qrl_ _ v _ _ _ _ «wiichen ihnen hegen bleiben können ;

ias ucium , wenn icn aniinge zu weinen . Konnte icn n ü . . ,- .
Licht mehr aufhören , bis ich mich totgeweint hätte , . R j / est

.?i G auben_ an 8ie ’ ’n ^er Gewißheit ,
und als müßte ich hinaus ins Freie . Als ich draußen ??? d« «" rmhKeleete Weg aus Dunkel zum Lichte
an der Turmuhr sah , wie spät es inzwischen gewor - r * ra *mnc “ es orte9 eincr Frau :
den war und daß vielleicht die Frau nicht mehr „Heut 4 aber weiß ich . da ich rückwärts sehe :auf dem Platje sein würde , bei der ich die Eier der Zug der Stufen führte mich zur Höhe ,zu kaufen pflegte , und daß ich vor Nacht die Mir will das Herz in ernstem Dank sich weiten ,Wäsche kaum noch würde waschen können , waren und auf der schwarzen Marmorstufen Glanz
ulle die Bilder , die mich geängstigt hatten , mit leg* ich , als Opfer , vor dem Weiterschreiten ,einem Schlage weg , und mir wurde besser .“ noch einen vollen , roten Rosenkranz .“
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lten w®*en der , Schulden , die

h die deat- | beirohehrenden Wanderer erzählt , so war es . Nie - ">« n Mann hinterlassen hatte und wie ich mich
t, mit allwll Band erkannte ihn wieder , nicht der Freu - d , ««harnte , weil sie mich auf dem Bett liegend fan -
) r. Dietridi | sicht die Geliebte — , aber das Mutte - suge hat ihn de" der

. f ™“*' ” Unorclnungt clann plotj -
»Ogieich erkannt . Im leben der Kinder und wieder , wie ich bei der Gradella Geld borgen
namentlich in dem der Tochter , sieht sie verüingt wollte , und sie vor einem Teller guter dampfen -
Ja ® ihre . So singt die Tochter in dem russischen d®t Suppe siftend fand und unaufhörlich dachte :

n ®»t» rnfa ^ jsrofuri 44* wenn sie mir noch nur einen Löffel , einen einzigen
. Löffel voll anbieten möchte , denn es war mir übel

jj ’ äh nicht , liebes Mütterlein , am roten Sarafan , vor Hunger ; und wie / sie den vollen Teller lang -
Nutjlos wird die Arbeit sein, drum strenge dich gam vor meinen Augen leerschlürfte , ohne mich

nicht an .46 einzuladen . Ricardo sah ich als Kind , wie sein
Doch die Mutter erwidert ; • dickes bleiches Gesicht ein wenig röter wurde vor

- An dem Sarafan zu näh ‘n, Freude , wenn ich nach Hause kam , wie er die
heißt ml* Erinnerung .

Aermchen ausstredete und wenn er sah , daß ich
Venn ich dich drin tanzen seh ‘,

mcbt8 ml.‘ Kebracb ‘ bftf*e- wie e,ln Paar d.cjce
fühl4 ich mich wieder jung .“
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Mailied
Von Goethe

Wie herrlich leuchtet
Mir die Natur !
Wie glänzt die Sonne !
Wie lacht die Flur !

Es dringen Blüten
Aus jedem Zweig
Und tausend Stimmen
Aus dem Gesträuch .

Und Freud ’ und Wonne
Aus jeder Brust .
O Erd ’, o Sonne !
0 Glück , o Lust !

O Lieb *, o Liebe !
So golden schön.
Wie Morgenwolken
Auf jenen Hohn !

Da segnest herrUch
Das frische Feld ,
Im Blütendampfe
Die volle Welt .

O Mädchen. Mädchen ,
Wie Heb’ ich dich!
Wie blickt dein Auge !
Wie liebst du mich!

So liebt die Lerche
Gesang und Luft ,
Und Morgenblumen
Den Himmelsduft ,

Wie ich dich liebe
Mit warmem Blut ,
Die du mir Jugend
Und Freud ’ und Mut

Zn neuen Liedern
Und Tänzen gibst .
Sei ewig glücklich.

Wie du mich liebst !

Mater Dolorosa
Still und friedlich lag das Land . Überdeckt von „Wo bleibt mein Junge ?** ^

einer grellen Mittagssonne , die für diesen Maientag „ Wo bleibt mein Mann ?**
fast zu heiß schien . Die schmale Landstraße schlang Ein ewiges Suchen . Ein ewiges Fragen , auf da«sich durch das frische Grün der Wiesen , die der sie keine Antwort zu geben wußten .Löwenzahn in einen gelben Teppich verwandelte , „Er war doch erst siebzehn Jahre , und unserund verlor sich weit , weit zwischen Wäldern und Einziger !“
Bergrücken . Tränen rollten über das zerfurchte Gesicht , fie -

Die große Stille war eingekehrt . — — Eine len herab in den Staub der Straße , und vereinteWelt , die fast sechs Jahre unter Gewalt . Tod und sie mit den millionen und aber millionen Tranen ,Vernichtung bebte , war plötzlich zur Ruhe gekom - die die W'elt geweint .
men . :— Es war , als Hefe ein abgrundtiefes Seuf - Mit einer unsagbar müden Bewegung ihres
*en über die blut - und tränengetränkte Erde . Armes deutete die alte Frau über die umliegenden

Dünn und zitternd stiegen zwölf Glockenschläge
von einer kleinen Dorfkirche hinauf in den blauen
Himmel und verhauchten in der Unendlichkeit .

Zwei Wanderer näherten sich dem Dorf , dessen

Felder .
„ Was nüftt das alles , wenn er doch nicht mehr

wiederkommt !“
Hilflos blickten die beiden Heimkehrer auf die

Höfe und Häuschen sich im Schutte hoher Linden weinende Frau und verfluchten — wie so oft schon
dicht in die blauen und weißen Fliederbüsche ku - “ die gewissenlosen Werkzeuge einer grauenvollen
schelten . Vernichtung .

Müde und abgekämpft waren ihre Gesichter . — «An welcher Front lag Ihr Sohn zulettt ?“ fragte
Verstaubt und zerschlissen ihre grauen Uniformen , der Eine .
So schritten sie dahin , und jeder Schritt brachte - **I_n Dänemark !“ antwortete die Bäuerin .

Verge *' *'
nnd ruh#
wir in
IversorgöB #
' Septenu*f

mit einfr

Tränen in seine Augen kamen und sein kleiner
Mund zu zittern anfing , und wie er dann vor

. Da« tiefste Geheimnis des Mütterlichen ist die •
liebe , die bereit ist , immer zu verstehen , immer iilliArf Gfiu/oif 7 ar ® A • It
^ . verzeihen , die nicht von der Liebe zum Kinde * JLXIIC fT ) fil/IDr K IHr/nfilf
lassen kann , weil in ihr das dem Göttlichen ent - ' * l/iwfl 1 C 1 i \ l I i \ J 1 1 t/i I
•Prungene, das der Mutter kaum bewußte Wissen

daß die größte Weisheit und die größte •♦Ein halbes Jahr nach meiner Geburt siedelte Matrosenmütze , die ich gleich aufbehalten sollte .Wacht die Liebe ist . Denn nur die Liebe ruft Le - wein Vater als Pfawer nach Günsbach im Münster -■ ■- t uiq uicuc ioi . ueuu nur uie juiaic ruu kc * “ ■ * ®« » v » ucu « vuuouau ® uu hiuubici -

w « I SÜ
n

.bervor - Darum der Vergleich der Mutter mit lid über . Meine Mutter war eine Münstertälerin .
W .5. f *er immer wieder Frucht bringenden Erde , darum Sie .war die Tochter des Pfarrers Schitlinger zu

®le Weisheit der Mutter , die, dem Ueberirdis -hen Mühlbach , hinten im Tal .yerbunden und naturhaft zugleich, so verschieden Als wir nach Günsbach kamen , war ich ein sehr
V°

wr der <b>a Mannes ist . schwächliches Kind . Bei der Einführung nlf-imvc
*u

° der ^ ann verdammt , da lebt noch die ver - Vaters ins neue Pfarramt hatte mich meine Mut -
*
\ 4?®nd® ^Bitterliebe , aus ihrem geheimnisvilien tpC- so schön sie es nur konnte , in einem weißen

Bcheren Wissen heraus , das nur aus Liebe und Kleidchen mit farbigen Bändern herausgepuftt .
Veia ®ihung Erlösung geboren werden kann . Aber keine der zur Feier gekommenen Pfarrer -

Nicht ergreifender kann diese verzeihende und (rauen der Umgegend wagte ihr ein Kompliment"“•eilt erlösende Mutterliebe geschildert werden , über das magere Kindchen mit dem gelben Gesicht -
—* ®s in einer tiefen französischen Erzählung ge - Aen zu machen . Alle ergingen sie sich in ver -
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Aber sie hatten die Rechnung ohne den Wirt ge¬
macht . Die Mütje , war für midi unannehmbar ,denn kein Dorfbube trug eine Matrosenmüfte . Als
man in mich drang , diese Mütte oder ein anderes
von den aufprobierten Dingern zu nehmen , führte
ich mich so auf . daß der ganze Laden zusammen¬
lief . „Ja , was willst du denn für eine Kappe , du

sie ihrem fernen Ziel, der Heimat . . näher .
Wortlos waren beide schon eine geraume Strecke

des Weges gewandert . — Zu müde zum Reden . —
„In fünf Tagen können wir zu Hause sein !“

unterbrach der Eine plötzlich die Stille .
„Ja !“ antwortete der Andere . — „Ob sie wohl

noch am Lehen 6ind ?“ —
„ Hoffentlich !“
„ HoffentHch -“ — — Dieses eine Wort war ihr

erster Gedanke des Tages . War ihr ständiger Be¬
gleiter auf den endlosen Straßen , eilte ihnen im¬
mer voraus ,

,
'Dann kann er aber keinesfalls von dieser Seit «

ins Dorf kommen , denn hier kommen nur die von
der Westfront !“

,Ja ? Wirklich ?“ Ein leiser Hoffnungsschimmei
lag in den Augen der Mutter .

„Ganz sicher wird er eines Tages auch wiedei
heimkehren , genau wie wir . Nur ein wenig Ge®
duid müssen Sie haben !“

Mit diesen Worten verabschiedeten sich die hei *
den Soldaten von der Frau und schritten weiter ,
hinein in das Dorf , einem Gasthaus zu . Keinei
sprach ein Wort . Jeder wußte , wie leer dieset

*<kieht , Fi

und war ihr letzter Gedanke — _ T _ , . , w_ _ _ _ 1#Ahend , wenn sie ihre müden Glieder zur Ruhe i rost’W7
War ' / e , r dachte an das Wort : „ Geduld .*1

streckten . ^ as Wort , das fast sechs lange Jahre in den Her *
Wieder wanderten sie wortlos weiter nnd unter zen der Heimat und der Front schlummern mußte ,

den schweren Stiefeln quollen bei jedem Schritt un d pw * nac^. Erfüllung schrie ,
dummer Bub ?“ fuhr mich die Verkäuferin an . „Ich kleine Staubwolken auf . Plötzlich verhielten sie. Bestärkt zogen die Heimkehrer nach zwei¬
will keine von euren neumodischen , ich will eine . Vor ihnen , kurz am Eingang des Dorfes stand eine ständiger Rast wieder auf der anderen Seite de«

.. . . alte Frau , die Arme über den Stiel einer Kartoffel - Dorfes hinaus , auf die Landstfrfße . Doch eine
hacke gekreuzt . Eine Hand umklammerte ein kurze Strecke hinter dem Dorfe hielten sie wieder
Taschentuch . Eine Hand , der man ein schweres *Dne- Vor ihnen schritt langsam die gebeugte Ge¬

wi e sie die Dorfknaben tragen .“ Also sandte man
ein Ladenfräulein aus , die mir dann aus den
Ladenhütern eine hraune Kappe brachte , die man

-. -„ t , r 'xn Madhen verlangt von einem jüng - w legenen Redensarten . Da konnte sich meine Mut -“ye als Beweis seiner Li^be, er solle ihr das Herz ter — s*e ^ at ®8 m*r oft erzählt — nicht mehr
v ln®r Mutter bringen . Er erfüllte das furchtbare beherrschen . Sie flüchtete mit mir in das Schlaf -
' •J’laneen - AI . <*» w»;* a eimmer und weinte heiße Tränen über mir .

über die Ohren herunterklappen konnte . Freude - tind arbeitsreiches Leben ablesen konnte . Aus dem ßtalt der Mutter , die ihren Sohn erwartete . In

.
’ angcn . Als er mit d^m Herzen der Mutter zu

d
^ ^

ki c*l t4> stürzt er zu Boden . Und
aufk ** Uten ^ e ^ erz ^ er Mutter , dessen Liebe nie
«Ä. hort *- fragt ihn : „ Hast du dir auch nicht weh

an -* mein lieber flinke ?“

strahlend seftte ich sie auf , während meine arme
Mutter ein paar schöne Bemerkungen und
höhnische Blicke für ihren Tölpel einheimste . Ich

faltigen Gesicht blickten ein paar rotgeweinte ihrer großen Einsamkeit murmelten die welken
Augen unter dem weißen Scheitel wie suchend nach Lippen halblaut :

t ' Ä*„ _ tt ®■ . 1 . , , , litt darunter , daß sie sich meinetwegen vor denIn einem Winter nahm mich meine Mutter _ _ r *ä au .

D ;

mit nach Straßburg , einen alten Verwandten zu
besuchen . Bei dieser Gelegenheit wollte sie mir
eine Kappe kaufen . In einem schönen Laden pro -

*5 spricht die Tragik und die Größe der Mut - bierte man mir etHche auf . Zuleftt einigten sichlerlitbc au>. meine Mutter uud die Verkäuferin auf eine schöne nach Europa zurückzukeinen*

Stadtleuten schämen mußte . Aber sie schalt mich
nicht , als ahnte sie, daß etwas Ernstes dahinter¬
stecke .“

Der Theologe und Arzt A . Schweitzer ist zur «Zeit in
seinem Spital in Französisch -Kongo und gedenkt demnächst

den beiden Wanderern .
„ Habt ihr nicht meinen Jungen mit ?“ fragte

eine leise Stimme aus weiter Ferne .
Die Beiden sahen sich an . Was sollten sie ant¬

worten ? Wieder diese Frage , die schon hunderte
von bangenden Augenpaaren auf dem langen We$
ahm Umaimmm m m tttliun *

„Vielleicht kommt er doch wieder zurück !“
Still blickten die Männer nach der alten Fran .

— Die Sonnenstrahlen umspielten ihr weißes Haupt
und Woben gleichsam einen Glorienschein herum .

„ Mater dolorosa !“ flüsterte der Eine .
„Mutter , Du schmerzensreiche !“

Mans liUksidt -Rölk *
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Als ich noch der Waldbauernbub war
»Dwer Hof wut k ' e<n nnd 8e:" ~r Tlrre gutfce»t*llt ; »ber meine Mntter spielte niAt die vor -nennte .n , m war ute *: uu.. . , au und uteDienstmagd zuelei A .
Meine Mutter war gelehrt , »äe konnte „Druck -Je«an“; da* hatte sie von einem Köhler gelernt .Sie kannte die biblische GesAidue auswendig , undsie wußte eiji* Unzahl von SaSn , Märchen undLiedern — aas hatte sie von ihrer Mutter - Dabeiwar _«ie Beistand mit Rat und Tat , und sie ver¬lor in keinem Unglück den Kopf und wußte im¬mer das Rechte . — „ So hat ‘s meine Mutter ge¬tan , so hat ‘s meine Mutter gesagt “, meinte siestets , »nd das war ihre Lehre und Nachfolge ,selbst als ihre Mutter schon lange im Kirchgartenruhte . Freilich war zuweilen ein wenig Köhler¬glaube dabei , aber in einer Gestalt , daß er nichtschadete , sondern daß er eine milde Poesie ver¬breitete über das arme . Leben in den Waldhäusern .

Die Armen kannten meine Mutter weit nndbreit ; umsonst klopfte keiner an ihrer Tür , hung¬rig ging keiner davon - Wen sie für wahrhaft armhielt , und er bat um ein Stück Brot , so gab sieeinen halben Laib , und bat er um ein „Gafterl “
Mehl , so reichte sie ih -«i auch ein Stück Schmalzdazu . Und „ geseg 'n Euchs Gott !“ sagte sie dazu ,— das sagte sie immer .

Wenn ich gut und folgsam war , so wurde ichbelohnt . Mein Lohn waren Lieder , die sie mirsang , Märchen , die sie mirNerzählte , wenn wir zu¬sammen durch den Wald gingen oder sie abendsüa meinem Bett saß . Das Beste in mir — ichhabe es von ihr . Sic hatte in sich eine ganzeWelt voll Poesie .
Als nach und nach meine Brüder und Schwes¬tern kamen , da hat uns die Mutter alle gleichgeliebt , keines bevorzugt . Als hernach zweie inihrer Kindheit stachen , sah ich die Mutter daserste Mal weinen . Wir andern weinten mit ihr undweinten fortan immer , so oft wir die Muttertränesahen .
Und das war von dieser Zeit an gar oft .Zwei Jahre lag der Vater auf dem Kranken¬bette . Wir hatten Unglück an Hof und Feld ;Hagel und Viehseuche kam , unsere Kornmühlebrannte nieder .
Da weinte die Mutter im Verborgenen , daß wirKinder es nicht hätten sehen sollen . Und sie ar¬beitete unablässig , sie grämte sich und wurdeendlich krank . Die Aerzte der ganzen Gegendwurden herbeigezogen ; sie konnten nicht helfen .Die alte rußgebräunte Häneeuhr — das wardieselbe , welche seit dem fröhlichen Hochzeitstage

de« Waldbauers alte .Stunden getreulich gezählt ,die freudvollen und die leidvollen ; welche dieerste Stunde wies, als voreinst das Knäblein ge¬baren wurde in der Sonntagsfrühe ; welche nunnach vielen Jahren die sechste Stunde zeigte , alsder Erlösungsengel durch die Stube zog und sei¬nen Kuß der Dulderin auf die Stirne drückte -—die Hängeuhr rückte ihren Zeiger iettt gegen zwölf .Ich ging hinaus , tat in der Lauben noch einenBlick auf die Bahre und trat dann in die freie ,kalte , sternenvolle Nacht . Die Mondessichel warhinter die Wälder gesunken ; ihren lebten Strahlhatte sie noch durch die Türfuge gleiten lassenauf das Bahrtuch — morgen , wenn sie wieder auf¬ging, war dieses arme Menschenwesen ia schon inder dunkeln Erde . —
Voreinst — ia , da zitterten w.ohl auch die Trop¬fen nieder , die Tautropfen von ' den Bänmen . alsdich die Mutter zur ersten Kommunion führte .Du hast ein neues Jöpplein an , und auf deinemHut steckt ein frischer Rosmarin . Ueber demBrustfleck am Halse schaut das schneeweiße Hemd -

eben heraus , und die Wangen sind rosenrot vorlauter Waschen . Die Mutter hat ein hellfarbigesKleid , ein braunes Vortnch und eine schwarze ,knappanliegende Joppe an . Das breite Halstuchist vpft roter Seide und leuchtet wie Glut undFlamme . Ein grünweißes Blumensträußchen wächstaus dem Busen hervor . Auf dem Haupte trägt sieeine hohe , kostbare Goldhaube , wie sie damalsMode war im ganzen Lande ; und an beiden Sei¬ften der Stirne gucken die Locken hervor , schwarz -glänzend wie die zwei großen Augensterne undzart und weich wie die Wimpern an den Lidern .Die Wangen sind angehaucht von dem Morgen¬rote , das Kinn ist weiß und lieblich gebogen . Dieroten Lippen lächeln ein wenig und grollen dabei ,weil du gar so vorwigig hüpfest . Kleiner , überdie Steine und Baumwurzeln und dabei die Nägelaus den Schuhen trittst . — Aber in ihrer blühend¬sten Schöne hat noch kein Kind seine Mutter ge¬sehen ; und doch, wie ist es so lustig , Knabe ! Dagligert es im Wald und leuchtet in den grünenLärchenbäumen , und da duftet das Blühen unddie Vöglein singen auf allen Wipfeln ! — :— —
Dumpfe Schläge weckten mich aus meinemTraume , ich fuhr empor . JeRt legen sie die Mut¬ter in den Sarg, jeRt hämmern sie den Deckeldarauf . — -

Adelheid Mommsen :

Marianne Weber :

Mutter und Sohn
„Da« Mutterherz fühlte vor allem dankbar , daßder 20jährige Sohn nun wirklich ihr zugewendetist und sich bemüht , ihre innere Welt zu teilenund sie auch in die »einige hineinschauen zu las¬sen : „Max hat sich sehr hübsch wieder eingewöhnt ,und ich hohe meine große Freude an seiner inne¬ren Entwicklung in diesen » Jahre . Er ist so viel

verständnisvoller und mitteilsamer , auch wohl mitvollem Bewußtsein , daß er mir dadurch eineFreude macht . Ehe er seine Kollegien hatte , habenwir, wenn ich‘s irrend fertig brachte , vormittagseine Stunde lang Channing *) gelesen , hauptsächlichseine Vorträge über Volkserziehung und Selbst -hndur *r , wr * uns sehr ’n *A»*es«iert und entzückt
hat , obwohl Max und ich von ganz verschiedenen
Standpunkten ausgehen , da ich seine Theorie , daß
ein Teil der Mens/hen wirklich nur zum Arbei¬
ten für andere und mechanisch fürs liebe Brotda sei, nicht teilen kann .“ — Nein , dieser An¬
schauung , aus der die noch ungebrochene Bejahungeiner Kultur spricht , die das Opfer der Massenfür ihre Zwecke als selbstverständlich fordert ,Einzelseele zu wichtig , und sie fühlt zu tief und
schmerzhaft , daß die „ Masse “ aus ringenden , lei¬

denden Einzelnen besteht . Was von je in ihr an¬gelegt war , mögen Channings Lehren und Ida *sEinfluß in jenen Jahren zum Durchbruch gebrachthaben . Sie läßt das Großstadtelend an ihre Türklopfen , blickt den Bedrängten ins Aatlift , nndwas sie sicht , brennt ihr ins Gewissen : „ Es liegtmir oft das viele Elend , waav ungesehen und un -
gehört um uns existiert , so schwer auf dem Her¬zen , und die Hilflosigkeit , mit welcher man ihm
gegenübersteht , daß mir jeder Genuß , jeder Be-
sift wie ein Unrecht vorkommt .“

•*) W . E . Channing amerikanischer Geistlicher nnd Schrift¬steller 1780—1842* studierte Medizin , dann Theologie»seit 1808 Prediger ln Boston » er bekämpfte erfolgreichalle sozialen und religiösen Miöstinde seines Vater¬landes, namentlich der Sklaverei.

Kundgebung der SPD .
Beschlossen auf dem Parteitag in Hannover am il . Mal 1946

In der Periode zwischen zwei Weltkriegen habenüberall die Kräfte des HochkapitaÜsmus und derReaktion versucht , den sozialistischen Konsequen¬zen der Demokratie zu entgehen . In Deutschlandist ihnen dies auf Grund d<?r Ökonomischen , histo¬rischen und geistesgeschichtlichen Bedingungen ge¬lungen .
Mit dem „ Dritten Reich “ war durch die Zer -

Die deutsche Wohntjnas Wirtschaft bedarf straff¬ster öffentlicher Lenkung . Sie ist mit den Mitteln der Ge¬samtheit und nicht nur von den von der Zerstörungxbe¬troffenen Gemeinden zu betreiben. Die Wohnraumbeschaf-fung gehört zu den vordringlichsten Aufgaben . In der!Periode der Wohnungsnot ist der Gedanke der genügen¬den Unterbringung aller und nicht die Erhaltung der Be¬quemlichkeit einzelner entscheidend.Der Lastenausgleich fordert eine grundlegende, alles um¬fassende Finanz - und Währungsreform . Einschlaguug der politischen Kraft der arbeitenden soziales Existenzminimum rouB gesichert und der Massen -Klasse die Demokratie außer Kur , geseRt und r erbr2uc
,
b
. gej chont 7 eJ denVI? r .KL“

. tena
JU5qI?i? zwischeaj »r Li j » . . , wit i .i « den Besitzenden und den Nichtbesitzenden ißt so vorzu -dureh das fehlen demokratischer Willensbildung nehmen , dafl ein soziales Niveau ohne Privilegierte undund Kontrolle die entscheidende Voraussetzung für ohne Benachteiligte entsteht.die europäische Katastrophe gegeben . Das Ver¬tagen des deutschen Bürgertums und jenes Teilsder Arbeiterbewegung , der den klassenpolitisehenWert der Demokratie nicht erkanpt batte , bildetden historischen Schuldanteil des deutschen Volkes .

Die deutsche Sozialdemokratie erstrebt mit ihrer Wirt¬schaftspolitik die ökonomische Befreiung dermenschlichen Persönlichkeit. Darum ist für sie der Sozia¬lismus das Programm der Arbeiter, Angestellten und Be¬amten der geistigen Berufe und des Mittelstandes, derBeuern und aller Menschen überhaupt, die von dem Er-

Was kein Mensch sagen kann , das erlebten Va¬ter und Mutter im Kinde . Von da ab vertieft sichin uns eine heimliche Weisheit immer mehr » und
je älter wir werden , umso staunender werden wirinne, daß wir Zeugen eines Geheimnisses werden ,das sich allen Erklärungen zu entziehen , aber dem
einfachsten Menschen bald mehr , bald weniger zu
offenbaren weiß, je nach dem Maß von Offenheit ,das er ihm entgegenbringt , nicht aber nach dem
Maße seiner Gelehrsamkeit . fLHoftkr )

Anschauungen erziehen im Geist der Humanität, der De¬mokratie, der sozialen Verantwortung und der Völkerver¬ständigung. Allen Deutschen stehen die Bildungsmöglich¬keiten allein entsprechend ihrer Befähigung offen. Siesind unabhängig von Bekenntnis , Staat und Besitz .Die Freiheit der Meinungsäußerung und der Kritik muBauch in der Freiheit der Presse ihren Ausdruckfinden .
Es ist ein einheitliches Arbeitsrecht tu schaffen.JeJero Bürger soll die Möglichkeit gegeben werden, durchArbeit seinen Lebensunterhalt zu erwerben. Soweit ihmangemessene Arbeitsmöglichkeit nicht nachgewiesen wer¬den kann, hat er ‘Anspruch auf Lebensunterhalt. Jedem wirddie gleiche Möglichkeit für seine Berufswahl und Berufs¬ausbildung gegeben. Jedermann hat das Recht und diePflicht , seinen Lebensunterhalt durch Arbeit zu erwerben.Die Vereinigungsfreiheit zur Wahrung undFörderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen ist fürjeden und für alle Berufe zu gewährleisten. Zur Ver¬tretung der Interessen der Arbeitenden in den Betriebensind Betriebsräte mit weitgehenden Rechten zu bilden.Das Fürsorge - und Gesundheitswesen Isteine öffentliche Angelegenheit. Zur Erhaltung der Gesund¬heit, zum Schutz dar Mutterschaft, zur Vorsorge gegenwirtschaftliche Folgen von Alter und Unfällen soll eineeinheitliche Sozialversicherung geschaffen werden, bei derdie Versicherten maßgebend mitzuwirken haben . Jugend¬fürsorge und Jugendwohlfahrt sind öffentliche Aufgaben.Mit denselben Methoden , mit denen das „Dritte ' lhrer eignen Arbeit und nicht durch das Mittel der Opfer des Krieges und der Diktatur haben Anspruch» i ^ . • . . . i . ur .. s ji . aut dusruicnGDQQ riiiie.

Rei <h “ die Austragung «♦der Klassengegensätte imInnern gewaltsam unterdrückt hatte , forderte esden Gegensaft der Nationen untereinander . Dieunvermeidliche Folge der Diktatur war der Kriegund damit der totale militärische und politischeZusammenbruch und die Zerstörung der bisherigenGrundlagen des wirtschaftlichen , staatlichen undkulturellen Lebens . Sie sind damit unbrauchbarfür den Aufbau eines neuen Deutschland geworden . wii?nerV. , . . t . . , , ,ökonomisch ist die . ungeheure Konzentrierung der S Ä fÄLSJ «gibt keine bürgerliche und keine proletarische Demo¬kratie, ebensowenig wie es für die heutige Sozialdemo¬kratie einen reformistischen oder einen, revolutionärenSozialismus gibt . Jeder Sozialismus ist revolutionär, wenner vorwärtsdrängend und neugestaltend ist.Die Demokratie ist für alle Schaffenden die beste Form

kapitalistischen Ausbeutung leben. Erst die Ueberwindungjeder Form der Ausbeutung wird den Menschen in denvollen Besitz seiner Rechte und zur Entfaltung seiner per¬sönlichen Werte bringen. '
III .Die deutsche Sozialdemokratie sieht ihre politische Auf¬gabe darin , die umstürzenden Veränderungen des gesell¬schaftlichen Seins , die unvermeidlich und notwendig sind ,in das politische Bewußtsein der Massen zu Übertragen unddie Mehrheit des Volkes für den Sozialismus zu ge -

V.

einst kolossalen Produktionskräfte in Lähmungund Auflösung umgschlagen . Zustände sind herauf -eezogen , unter denen keine Klasse , kein Volk undkeine Wirtschaftsform existieren können .Das deutsche Volk ist in der Welt isoliert und uraloutm ,, , ,ur aoonenaen a» » » rannHat dm folgen des nationalsozialistischen Erobe - des politischen Kampfes . Sie ist für uns Sozialisten ebensorungskrieges und der im Krieg an den unter - einc sittliche wie machtpolifische Notwendigkeit. Die Sozial¬demokratie will die freiwillige Eingliederung aus eigenerErv 3nntnis mit dem Recht der Kritik ihrer Anhänger.Es« gibt keinen Sozialismus ohne Demokratie, ohne dieFreiheit des Erkennen ? und die ' Freiheit der Kritik . Esgibt aber ' auch keinen Sozialismus ohne Menschlichkeitund ohne Achtung vor der menschlichen Persönlichkeit.Wie der Sozialismus ohne Demokratie nicht möglichist , so ist umgekehrt die Demokratie ira Kapitalismus insteter Gefahr . Auf Grund der besonderen geschichtlichen. . . . - — — Gegebenheiten und Eigenarten der geistigen Entwicklungwirtschaftlichen und sozialen Lebensmöglichkeiten *n Deutschland braucht die deutsche Demokratie den So-

drückten Völkern verübten Verbrechen zu tragen .Demgegenüber sieht die SozialdemokratischePartei ihre Aufgabe darin , alle demokratischenKräfte .Deutschlands im Zeichen des Sozialismus zusammeln * Nicht nur die politischen Machtverhält -nisse , sondern auch ihre ökonomischen Grundlagenmüssen geändert werden . Nur eine völligeUmgestaltung gibt dem deutschen Volk die
und sichert dfc Freiheit und den Frieden *

I.
Das heutige Deutschland ist nicht mehr in der Lage ,eine privatkapitalistische Profitwirtschaft zu er¬tragen und Ausbeutungsgewinne, Kapitaldividenden undGrundrenten zu zahlen . Die jetzt noch herrschenden Eigen¬tumsverhältnisse entsprechen nicht mehr den sonstigengesellschaftlichen Zuständen und Bedürfnissen . Sie sind zudem schwersten Hemmnis der Erholung und des Fort¬schritts geworden .Der vorhandene private Großbesitz an Produktionsmittelnend das mögliche Sozialprodukt der deutschen Volkswirt¬schaft müssen den Bedürfnissen aller zugänglich gemachtwerden. Der heutige Zustand , bei dem die große Mehr¬heit alles verloren bat , eine Minderheit aber reicher ge¬worden fst , muß durch eine gerechte Gesellschaftsordnungüberwunden werden.

Die Sozialdemokratie erstrebt eine sozialistischeWirtschaft durch planmäßige Lenkung ■ und gemeinwirt-schaftliche Gestaltung. Entscheidend für Umfang , Rich¬tung und Verteilung der Produktion darf nur das Inter¬esse der Allgemeinheit sein . Die Vermehrung der Pro¬duktionsmittel und Verbrauchsgüter ist die Voraussetzungfür die lebensnotwendige Eingliederung Deutschlands indie internationalen Wirtschaftsbeziehungen.Die Vergesellschaftung deT Produktionsmittel erfolgt aufverschiedene Weise und in verschiedenen Formen . Es gibtfür den Sozialismus keine Einförmigkeit und keine Unfrei¬heit , keinen kommandierenden Kasernensozialismus, keineUniformität. Es gibt keine sozialistische Gesellschaft ohnedie mannigfaltigsten Betriebsarten und Formen der Pro¬duktion. Der Sozialismus will soviel wirtschaftliche Selbst¬verwaltung wie möglich , unter stärkster Beteiligung derArbeiter und Verbraucher.
II.

Die Sozialisierung hat zu beginnen bei den Bo¬denschätzen und den Grundstoffindustrien. Alle Betriebedes Bergbaues , der Eisen - und Stahlerzeugung und -be-arbeitung bis zun» Halbzeug , der größte Teil der chemi¬schen Industrie und die synthetischen Industrien, dieGroßbetriebe übernaupt, jede Form der Versorgungswirt-sebaft und alle Telle der verarbeitenden Industrie, die zurGroßunternehmungdrängen, sind in das Eigentum der All¬gemeinheit zu überführen.
Die Förderung des Genossenschaftsgedankens« die Lösungbetrieblicher Gemeinschaftsaufgaben in Handwerk, Handel«nd Landwirtschaft, stärkste Unterstützung der Verbraucher- ,Genossenschaften sind nötig.Der gesamte Verkehr, die neu zu gestaltende Geld - undKreditversorgung und das Versicherungswesen sind Gegen¬stand sozialistischer Planung .Eine grundlegende Agrar - und Bodenreformist unter Enteignung der Großgrundbesitzer sofort einzu¬leiten. Die Neuübereignung des Großgrundbesitzes, seineBewirtschaftung in bäuerlichem, gärtnerischem und sledle-rlschem Einzelbesitz oder teilweise in genossenschaftlichembäuerlichem Gemeinbesitz ohne eine die Wirtschaftlichkeitgefährdende Zerstückelung sind notwendig. Das ist dieVoraussetzung der sozialen Gerechtigkeit auf dem Lande ,der endgültigen Unterbringung von mehr Menschen , einerersten Lösung der Flüchtlingsnot, der Förderung der Er¬zeugung und der Verbreiterung der Ernahrungsgnmdlagedes deutschen Volkes. 4

Der Klein - und Mittelbetrieb in Landwirt¬schaft, Handwerk. Gewerbe und Handel bat in der vonder Sozialdemokratie angestrebten Wirtschaftsordnungwichtige Aufgaben zu erfüllen und soll sich innerhalbdieses Grenzen , entfalten«

zialismus . Die deutsche Demokratie muß sozialistisch seinoder die gegenrevolutionären Kräfte werden sie wiederzerstören.
Der Charakter der deutschen’Sozialdemokratie besteht inihrem kompromißlosen Willen zu Freiheit undSozialismus . Die deutsche Sozialdemokratie ist stolzdarauf, daß sie die einzige Partei in Deutschland war, dieunter den größten Opfern für die Ideen der Demokratie ,des Friedens und der Freiheit eingetreten ist. Sie ist auchheute die Partei der Demokratie und des Sozialismus iöDeutschland .
Die deutsche Sozialdemokratie lehnt jeden Rückfall lntotalitäres Denken und Handeln entschlossen ab. Im Geistedieser Grundetnstellung wird sie eine Politik der Unab¬hängigkeit und der Selbständigkeit gegenüber allenKräften des In- und Auslandes treiben und ihr Verhält¬nis zu anderen politischen Parteien regeln.Die Sozialdemokratie begnügt sich nicht mit der histo¬rischen Legitimation , die in der großen Geschichte ihresFreiheitskampfes gegeben ist . Sie will ihren Anspruch alsführende politische Kraft in der deutschen Politik durchihre positiven Leistungen für Staat und Volk und durchdie Ehrlichkeit , Aufrichtigkeit und Sachlichkeit ihrer Po¬litik immer von neuem rechtfertigen.

IV.Auf dem Gebiet der Staats- und Verwaltungspolitik er¬strebt die Sozialdemokratie die Demokratie , die getragenist von der Mitbestimmung und Mitverantwortung allerBürger . Sie will eine Republik mit weitgehender Dezen¬tralisierung und Selbstverwaltung.Die deutsche Republik der Zukunft soll sich aufbauenauf Länder , die nicht in ihrer eigenen Existenz ihrenhöchsten Zweck sehen , sondern die sich nur als Bau¬steine einer höheren nationalen Ordnung betrachten, DerTräger der Staatsgewalt soll das ganze deutsche Volk sein .Keine der heutigen Lander und keine der heutigen Pro¬vinzen dürfen sich in ihrer Existenz und in ihrem Um¬fang als garantiert ansehen. Es gibt keine ausreichendegeschichtliche Legitimation gegenüber den Notwendigkei¬ten der . Gegenwart.Die Verwaltung muß von unten her reformiertwerden, und die unteren Träger des kommunalen Zusam¬menlebens müssen möglichst große Kompetenzen haben.Das Volk , repräsentiert durch seine Parteien, bestimmtdie Aufgaben und Ziele der Verwaltung. Die Beamten ,Angestellten und Beamten der öffentlichen Körperschaftensind durch ein einheitliches Dienstrecht und durch Er¬haltung ihrer Staatsbürgerrechte zu schützen.Alle Staatsbürger sind ohne Ansehen dei Herkommens ,des Glaubens , der Rasse oder des Geschlechts nachMaßgabe der Gesetze und entsprechend ihrer Befähigungund ihrer Leistungen zu den öffentlichen Aemtern zu¬gelassen.
Alle Bürger müssen vor dem Gesetz gleich sein. Nie¬mand darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden.Es darf keine Ausnahmegerichte geben.Glaubens * und Gewissensfreiheit füralle, Trennung von Kirche und Staat . Damitwird den Kirchen und allen Weltanschauungsgemeinschaf¬ten die Möglichkeit gegeben , ln Freiheit die ihnen eigenenAufgaben zu erfüllen . Niemand soll verpflichtet pein , seinereligiöse Ueberzeugung zu offenbaren .Die Kunst , die Wissenschaft und ihre Lehre sollen wie¬der frei sein, um das zerstörte Kultur- und Geisteslebenneu zu gestalten. Ihre Leistungen sollen dem deutschenVolk die Achtung und das Vertrauen der Welt wieder-gewinnen.

Das allgemeine Schulwesen Ist öffentlich . Die Schu¬len sollen die Jugend frei von totalitären und intoleranten

Die deutsche Sozialdemokratie anerkennt die Pflicht zurWiedergutmachung ira Rahmen der wirtschaft¬lichen Möglichkeiten des deutschen Volkes . Sie ist fürdie Bestrafung der Schuldigen und der Kriegsverbrecher.Die Sozialdemokratie erstrebt die Eingliederungdes neuenDeutschlands in die neufe internationale Organi¬sation der Völker . Deutschland braucht die wirt¬schaftliche, soziale und politische Hilfe der demokratischenNationen.
Das neue Deutschland leidet heute nicht nur unter derErbschaft des Dritten Reiches , sondern auch unter derTatsache, daß es keine gemeinsame Politik der Besatzungs¬mächte gegenüber Deutschland gibt . Die deutsche Sozial¬demokratie wartet auf den Tag , an dem eine Klärung derProbleme in Deutschland und der Welt eine einheitlichePolitik der Besatzunnsmächte gegenüber Deutschland er¬möglichen und die Politik der Besatzungszones beendenwird.
Die Politik der Wirtschaftsverstümmelung, der Menschen¬versklavung und der Massenausrottung, die die Politik dernationalsozialistischen Diktatur war, darf im Zeitalter derDemokratie keine Geltung haben.Wie die Demokratie nicht gesichert Ist ohne die öko¬nomische Befreiung der Menschen , so ist sie ebensounmöglich ohne die nationale Freiheit des Volkes .Die deutsche Sozialdemokratie erhebt» den An¬spruch auf die Erhaltung Deutschlands als eines nationalen,staatlichen und wirtschaftlichen Ganzen . Nur wenn es unsgelingt, Deutschland als eine Einheit zu erhalten, werdenvor allem die jungen Menschen die Ideen des Friedens,der Demokratie und des Sozialismus n i ch t als Ergebnisdes Zusammenbruchs des Dritten Reiches , sondern alsselbstgewollte höhere Notwendigkeiten begreifenlernen. Nur dang wird die Sozialdemokratie den Kampfgegen jeden neuerwachenden Nationalismus mit Erfolgführen können.

So wie die Sozialisten aller Länder für die Unabhän¬gigkeit ihres Landes eintreten, so tut es auch die deutscheSozialdemokratie. Aber sie weiß , daß die Periode deruneingeschränkten Souveränität der Einzelstaaten vorüberist. Nicht Teile von Deutschland dürfen internationalisiertwerden, sondern ganz Europa muß internationalisiertwerden.
Die deutsche Sozialdemokratie erstrebt die Ver¬einigten Staaten von Europa , eine demokra¬tische und sozialistische Föderation europäischer Staaten.Sie will ein sozialistisches Deutschland in einem sozialisti¬schen Europa . Nur so kann Europa zur Solidarität mit denVölkern aller Kontinente gelangen .Die Sozialdemokratie sieht in dem gemeinsamen Kampfder Sozialisten aller Lander gegen jede Form der Aus¬beutung, dem Imperialismus und des Faschismus , der Reak¬tion und des hecveroonialen Nationalismus die große ge¬schichtsbildende Kraft, die Frieden und Freiheit für alleVölker sichern kann.

*
Sozialismus ist nicht mehr ein fernes Ziel . Esist die Aufgabe des Tages . Die deutsche

Th . Mommsens Frau
„ IA habe meine Mutter sehr lieh gehabt , sehrverehrt , und döA will es mir heute «Aeinen , al,hätte iA ihre ganze Größe erst lange naA ihremTode begriffen . Wir besitzen den BriefweAsel un¬serer Eltern , von den in EisenaA und ZüriA , inLeipzig und Franzensbad gesAriebenen Briefen derBrautleute bis zu dem lebten Aufenthalt desVaters in Paris im Jahre 1901 . Da sieht manniAt nur die Arbeiten , die unglaubliAen körper -liAen wie geistigen Leistungen des Vaters , son¬dern tut auA einen tiefen BliA in den ReiAtumdieses Frauenlebens . Im Alter von einundzwanzigJahren gibt sie dem um fünfzehn Jahre älterenManne ihr Jawort und wird von dem AugenbliAin seinen Bann gezogen . Aus dem wohlhabendenHaus des Leipziger VerlagshuAhändlers kommt siein die reAt besAeidenen Verhältnisse de, Gelehr .ten , der naA den sAweren Jahren 1843 bis 1Q$2nnd der AmtsentseRung in Leipzig siA in ZüriAfremd und einsam fühlt . Seihe Berufung naAPreußen verzögert zwar die Heirat um einigeMonate , erlaubt ihm aber , das Leben in der Hei¬mat neu zu beginnen . NaA Breslau Heiraten dieEltern , um vier Jahre darauf naA Berlin über¬zusiedeln . In diese Zeit falten die oft Monate wäh¬renden Reisen , die der Vater für -das InsAriften -

werk zu maAen hat . Was er auf diesen Reisenerlebt , WissensAaftliAes nnd MensAKAes . teilt erder Frau mit , die ihm daheim das Haus versorgtnnd die immer waAsende KindersAar hütet .SeAzehn gesunden Kindern hat sie das Leben
gesAenkt ; nur die beiden Jüngsten starben klein ,im Alter dreizehn nnd drei Monaten . Zu
zwei Malen werden seAs Kinder ira Abstande
von je einem Jahr geboren . Aber die Mutte .r fin¬
det daneben Zeit nnd Kraft , in Abwesenheit des
Vater « den Verkehr mit Uen Freunden aufreAt
zu erhalten , die Riesenpost zu verwalten und die
versAiedensten Aufträge zu erledigen , ja eine
neu « Wohnung zu suAen . — keine leiAte Aufgabefür die kinderreiAe Familie , — und den Umzug
zu bewerkstelligen .

SAliAteste Briefe sind es. die unsere Mutter
sAreibt ; «ber wer die Verhältnisse kennt und ru
lesen versteht , der legt sie mit dem Gefühl tief¬
ster EhrfurAt vor dem I .eb- nswerk dieser be¬
scheidenen Frau aus der Hand .“

Je mehr wir unsere Kinder lieben , desto weni¬
ger kann uns das genügen , daß sie nur in unsere
Fußstapfen treten ; sondern die Kinder sollen bes¬
ser werden als die Eltern waren , und so ein jedes
heranwaAsende GesAleAt sein erziehendes über¬
ragen zu seiner Zeit . (SAleiermaAer )

Sozialdemokratie ruft zur sofortigen sozialistisAen
Initiative gegenüber alten praktisAen Problemen
in Staat und WirtsAaft auf .

Die deutsAe Sozialdemokratie ist siA der Größe
ihrer Aufgabe bewußt . Sie will nichts sein als einePartei unter anderen Parteien . Sie will siA aberauszeiAnen durA die RiAtigkrit ihrer Erkennt¬nisse , durA die Klarheit ihrer Politik und durAdie Wirksamkeit ihrer Maßnahmen . Sie sAöpftdas Vertrauen zu einer erfolgreiAen DurAführungihrer Politik daraus , daß heute das Klasseninter¬

esse der deutsAen Arbeitenden mit den Notwen¬
digkeiten des ganzen deutsAen Volkes und derEinsiAt und dem Willen aller fortschrittlichen ’
und freiheitlichen Menschen in der ganzen Welt
zusammenfallen . '

Der Vorstand der SPD
Die Wahlen zum Parteivorstand ergaben folgen¬des Resultat : Es wurden 245 Stimmen abgegeben(258 Delegierte waren festgestellt worden ). Es er¬hielten Stimmen : Dr . Kurt SAumaAer 244,gewählt als Vorsitzender der SPD ; Fritz Heine224, Herbert Kriedemann 202, Alfred N a u228 und Erich Ollenhauer 230 — diese vier

gewählt als besoldete Mitglieder des Vorstandes .
Dem Vorstand gehören ferner an und erhielten

an Stimmen : Victor Agartz , Minden . 242 : ValentinBanr , Augsburg , 172; Anna Beier . Frankfurt , 161;Franz Bögler , Neustadt -Pfalz , 189; Wille EiAler ,Köln, ' 178 ; Andreas Gayk , Kiel , 186 ; Ernst Gnoß ,Düsseldorf , 192; Robert Görlinger , Köln , 160; Adolf
Grimme , Hannover , 193 ; Emil Groß . Bielefeld , 168;Fritz Helmstädter , Stuttgart , 203 : Fritz Henßler ,Dortmund , 212 ; Wilhelm Kaisen , Bremen . 181; Wil¬
helm Knothe , Frankfurt , 191 ; Julius Loßmann ,Nürnberg , 197; Walter Menzel , Münster . 194; Lud¬
wig uletzger , Darmstadt , 183 ; Ernst Nölting , Han¬
nover , 203 ; Elisabeth Selbert , Kassel . 170; Her¬
mann Veit , Karlsruhe , 151.

Es lagen insgesamt 36 Wahlvorschläge vor , von

Samstag , 18 . Mai

Meiner Mutter
Immer denk iA an DiA , sehe Dein liebes Pvor mir , ob iA noA wache oder «Aon trän

**̂
Tage gehen vorbei ; doA sie berühren mid,

'”*'.Du nur kennst meines Wesens innerste Rä„Und iA stell mir ins Zimmer süßduftende bT*'
Wie Du sie liebst . Sie verwelken . Nie wu.UBle>isie sehn . ß»Kann Deine Liebe auA UnglüA nnd Leidverhüten .
Wärst Du nur bei mir , könnte mir niAt «gesAehn .
Her * meinet Herzens ! Gütigste Du ! Deine V- ,mindert des dunklen GesAehens sAweres G. wj 1*Was mir auA Trübe « noA kommt , wassAehe : * **•
Hoffnung bringt mir und Trost Dein geliet,

gytrcc

GesiAt . (Sabine
W . Gaedicke : MtfffQr

Uebermüdet nnd ersAöpft von der hartes ibeit im SteinbruA , haben wir uns hingelegt . ^
Je zwei Mann in ein Bett .So Tag für Tag . SAläge , SAimpfworteTod stehen hinter uns .
MensAen alter Nationen : Junge Studenten •*,FrankreiA , Soldaten aus Rußland , Zwangs»?sAleppte aus Polen , der TsAeAei , Freiheitsk i»?fer aus Spanien , au , allen Ländern Europas .Viele noA sehr jung . Vor und hinter »».grauenvolle Erlebnisse . Sie martern das Bewn ?sein . Der ruhige , tiefe , gesunde SAlaf waralten genommen . Es war nur ein Dahindämmemit vielen unruhigen Träumen . Jeder hatte sei?Gedanken , sein Leid , seine Erinnerungen und -I *

so wenig Hoffnung .
Der junge Pole , der mit mir zusammen liegt, inunruhig und flüstert ab nnd zu in seiner Sprsrl?Es stört aber nicht . Da wird plötzlich einvernehmbar , es ist durchdringend und ist gennsu„Mattls !“ ^ ultl
Nein , nicht laut , aber es war ein Schrei d. .Sehnsucht .
Klagend nnd anklagend nnd es hallte in g»allen wieder :
„ Mutter ! Mama ! Mattka !“
Vor uns standen unsere Mütter . Wir fühlteaihren HerzsAlag , sahen ihr liebes , vertrautes G«."siAt . Ein HauA aus einem fernen , sAönen Erin.nerungsland . Ihre unsichtbaren Hände lagen auf unsKeiner spraA von uns , keiner , aber unser Atemwurde gepreßter : . Mutter ! Mama ! Mattka !“Wo seid ihr Mütter aber , deren Söhne uns b«.waAen und quälen ? Müßt ihr euA niAt eurerSöhne sAämen ? Mütter und Mütter !

Stimme der Parteien
Die ChristliA -Demokr . Union zur StadtratswaUDer Weg aus den Trümmern

Wenn wir heue Umschau und Ausschau halten irder gegenwärtigen Zeit , so bleiben die Bückeimmer an den großen Nöten und dem weitesTrümmerfeld haften , das uns der Nazismus altfurchtbares Erbe hinterlassen hat . Dem tiefer denkendert Beobachter , dessen Blicke nicht bei diesenäußerlich Sichtbaren hängen bleiben , tut sich jodoch dahinter ein noch viel größeres Elend auf:das große geistige Trümmerfeld auf allen Gebietesunseres Lebens , das uns erst so riAtig den totalenZusammenbruch unseres Volkes anf politischer,wirtschaftlicher und weltanschaulicher Ebene vorAugen führt und bestätigt .
Von dieser Erkenntnis unserer wirklichen Si¬tuation , dürfte es nur ein kleiner Schritt sein nder notwendigen Einsicht , daß der innere geistigeund weltanschauliche Wiederaufbau unseres Volkesnicht nur Hand in Hand gehen muß mit dem orga-niaatorisAen nnd wirtsAaftliAen Aufbau , sondern,daß gerade der erstere den letzteren allein zu be¬fruchten , zu festigen nnd voranzutreiben vermag .Unser Volk aus dem großen seelisAen Zusammen¬bruch herauszuführen , dessen Merkmale vor alleai

hoffnungslose UnsiAerheit und GleiAgültigkeit odervom ehemaligen , aber neA in seinen Ausläuftennachwirkenden Nazismus genährte unreife Illusio¬nen sind , ist nicht nur die Pflicht der Behördenund Regierungen , sondern auch die vornehmste
Aufgabe eines jeden einzelnen , der hierin seine
Verantwortung erkannt hat . Wir dürfen hierbeiwohl mit Recht die Ueberzeugung ausdrücken , daß»wenn dieses schwierigste alter unserer Problems
überhaupt noch erfolgreich gelöst werden kann,nur ein einziger Weg aus dem Chaos der geisti¬gen Verwirrung herausführt : der Weg zum Chri¬
stentum , dessen Grundlagen wir verlassen habennnd dadurch ins Unglück und Elend gerieten , weildenen die genannten 25 vom Parteitag akzeptiert ,
”na 5?au " n ms un

v
a r,e “ a *er ' qt™’ w ' “der Verrat an Gott , ein Verrat am Gluck, amwurden .

Internationaler Sozialistenkongreß
ohne Deutschland

London , 17. Mai. (DANA ) Am 17. Mai wurde ,in Clacton in England ein internationaler Sozia¬
listenkongreß eröffnet , der siA zum Ziel gesetzthat , eine Wiederholung dös Kampfes zwisAen den
beiden Flügeln der Arbeiterklasse , Sozialisten and
Kommunisten , zu verhindern .

Der Kongreß beabsiAtigt niAt die SAvffungeiner neuen sozialistisAen Internationale , sondern
ledigliA die Herstellung einer . Verbindung zumAustausA von Informationen zwisAen den sozia¬listischen Parteien der verschiedenen Länder .

Die deutsAen Sozialisten worden mit der Be¬
gründung niAt eingeladen , daß der Abstand vondem „Experiment des Nationalsozialismus “ noAniAt groß genug sei.

Karl Böchel f
Bad Nauheim , 17. Mai (DANA ), Das ehemaligeMitglied des Vorstandes der SPD , Karl BöAel , ist ,wie erst jetst bekannt wird , am 28. Februar imAlter von 62 Jahren in Strömmen bei Oste naA

langer Krankheit gestorben . Der Verstorbene warChefredakteur der SozialdemokratisAen Chemnit¬zer „Volksstimme “ und von 1920 bis zum Beginndes Naziregimes Mitglied des säAsisAen Land¬tages .

Erörterungen über den Geldwert
Amerikanische Militärregierung veröffentlicht Ergebnisse einer UmfrageBerlin , 17. Mai. (DANA ) Die Deutschen in der ist ein anderer Faktor , der zu der allgemeinenamerikanisAen Besattungszone erörterten in stei - Ungewißheit über die Preisstabilität beiträgt ,gendem Maße die MögliAkcit einer Inflation , so Während der Kriegszeit hat ein großer Teil derheißt es in einem von Generalmajor A . McClure , Bevölkerung beträAtliAe Erstumisse gemaAt .Chef des NaAriAtenkontroIlamtes der amerikani - Da sie diese Spargelder n -At m SaAwerten tu¬schen Militärregierung veröffentliAten BeriAt , der legen können , fragen siA diese Leute heute , wassiA auf eine innerhalb der amerikanisAen Besät - ihr Geld kiftiftig wert sein wird . Bei einer Rund¬zungszone gehaltene Umfrage stüRt .Die meisten der befragten Personen erkanntendie Fähigkeit der Behörden an, die Preise auf

niedriger Basis zu halten . Bei weiteren Umfragenhat siA die Anzahl dieser Personen noA gestei¬gert , da inxwisAen die Militärregierung n. die deut¬sAen Behörden mit Erfolg bewiesen , daß sie eine
Abwärtsbewegung der Preise verhindern können .Das Publikum sAeint aber weniger Vertrauenin die AufreAterhaltung der «Aarfen Behörden -kontrolle zu seRen.

Eine gewisse Verwirrung und Ungewißheit , soheißt es weiter , sAeint in der öffentliAen Mei¬
nung darüber entaanden zu sein , in welAer Weisedie amerikanisAe Militärregierung in Zukunft dieKontrolle über die Währung und die Preise aus¬üben will. Ein Grund dafür mag sein, daß durAdie AbsAaffung der ZusAüsse an die Bauern die
Lebenshaltungskosten leiAt gestiegen sind .

Leben und an der Würde des eigenen wie auch der
anderen Völker , ja jedes einzelnen Menschen ist.Nur aus den reichen Schätzen des christlichen Glau-
bensgutes , das versöhnend Völker nnd Nationenverbindet , indem es in Freiheit und Gleichheitund in christlicher Brüderlichkeit alte Menschenvor den einen Schöpfer und höchsten Gesetzgeberstellt , können wir die Kraft und die Werte schöp¬fen, alle Not gemeinsam zu tragen und danutzu lindern , die Leidgebeugten aufzuriebten undalten wieder Hoffnung und Antrieb verleihen,sich . auf ihr Menschentum und dessen Würde tu
besinnen . Das müßte jeden Christen verpflichten ,seine Religion nicht als seine Privatsache aufzu¬fassen , sondern mitzuhelfen den Wust der Vor¬urteile zu beseitigen , das verlogene , falsch ver¬standene Vaterlandsgefühl wieder in saubere,gerade Bahnen zu lenken und die Trümmer der
Entartung und Verwesung von den verschüttete «Seelen in teilnahmsvoller Aufklärungs - und Er¬
ziehungsarbeit wegzuräumen , damit aus den Schla¬fenden und Halbtoten wieder wirklich lebendige,positive Menschen und brauchbare Mitarbeiter ««der Zukunft unseres Volkes werden .Daß wir in der Welt wieder zu Ehre nnd An¬sehen gelangen , hängt ebenfalls in erster Liniedavon ab, ob es uns gelingen wird , diese innere
geistige Krisis zu überwinden und die negativeGedankenwelt unseres Volkes , in der allein die
Ursache der Verfeindung mit der übrigen Weltnnd des ' Zusammenbruchs in diesem furchtbare «Ausmaß zu suchen ist , durch positiv bejahende ,
christliches Gedankengut zu ersetzen . Die reinmaterialistische Verstandesakrobatik seelenloserVernunfttheoretiker gab dem Volke immer nurSteine , wohl unter den verschiedenen Farben und
Rezepten und immer mit wissenschaftlichen Garan¬tien behängt , während seine Seele doch nach Brotschrie . Von diesen Parolen wollen wir endlich ah-
rücken , denn mit Steinen sind wir geradezu über¬
sättigt nnd können sie doch nicht verdauen . A«
der letzten Verdaungsstörung sind wir fast erstipkt

_ _ _ nnd gestorben . Das ist uns eine eindeutige War¬frage Mitte Februar erklärte die Hälfte der be - nun K diese Belastungsprobe des geistigen Magensfragten Leute , daß sie niAt glauben , die Mark unseres Volkes nicht zn wiederholen , sondern jh »werde in seAs Monaten ebensoviel wert sein wie
gegenwärtig . Da diese Frage niAt früher gestelltwurde , ist es unmögliA , zu berurteilen . ob dasVertrauen in die AufreAterhaltung der Mark -
währunfc abzusinken beginnt .In den ersten Monaten diese « Jahres ist diedeutsAe Bevölkerung periodisA und in immer
steigendem Maße durA GerüAte über die Wäh¬
rungsstabilität und MögliAkeit einer Inflation be¬
unruhigt worden . Bei der Befragung ergab siA ,daß die BefürAtnngen in einze ’nen Bevölkerungs¬
gruppen größer waren als in anderen . Je besserder Befragte wirtsAaftliA gestellt war , desto mehrsAien er diesen BefürAtnngen zngängliA zu sein.So kam es, daß naA dem BeriAt 40 % vonAngehörigen der oberen wirtsAaftliAen Kreiseund nur 29 % der ärmeren VolkesAiAten dasPie FurAt vor einer möglichen Geldabwertung Aufkommen einer Inflation befürAteteq «

an Stelle eines allzu materialistischen , kalten Ei«"
heits - oder Eintopffraßes , lieber gut bekömmliche ,
individuelle , kräftigende Kost zu geben .Dann wird wieder Vertrauen , Hilfsbereitschaftund tiefes menschliches Verstehen unter unsdeihen . Aus dieser Haltung heraus können wir
dann auch ven unten her alte sozialen Fragen und
Probleme friedlich und dauerhaft lösen nnd wer¬den auch wieder über den Horizont unserer eigene«
Grenzen hinauswachsen und die Achtung nnd da*
Vertrauen der anderen Völker des abendländi¬schen Kulturkreises wiedergewinnen . Wer auf¬
richtigen Herzens diese Verantwortung unseremVolke wie Europa nnd seiner Knltur gegenüber

-erkennt , der wird sich stes mit seiner ganzen PerJsou für Christentum , soziale Gerechtigkeit nnd
Demokratie einsetzen und somit am ersehnten
yölkerfneden mitarbeiteu , Erich Wurster .
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Freddi S t e dt mit verblüffenden Zauberkunst »tük

Badisch
c) Personen , bei denen sonstwie begründeter

Verdacht besteht , daß eie als Hauptschuldige oder
Belastete in Frage kommen .

Personen , über deren ' Beschäftigung oder Ent

fe/iß / 7^ £rj | W
Aufruf ZUm Ehrendienst mit Geschmack ans dem wenigen vorhandenen Mate-

r-Trenlich sind d>® sahireichen Meldungen zum rial das Beste herausgeholt und sehr gesAiikt zwi-
a^Ürb»ll <t- **nd v*el® völlig unbelastete Perso - sehen zarter Lvrik und scharfem Pamphlet aus *
0 ****

j[ ehemalige Pgs ., die dem Rufe gefolgt sind, gewählt . Der originelle und neuartige Aufbau hat
tß löslichen uns somit sofort mit dem planvoll seine Wirkung auf das Publikum nicht verfehlt , f ) ie Kontrollabschnitte über die

Einsatz zu beginnen . Von der Auf - endlich einmal wurde der Mut aufgebracht , die bogen sind nochmals vorzulegen .

ken . Gummi mit Ingeborg in komischer Exzen¬
trik , Jenny und J e s t e r als Tanzpaar , W i 1 a n o
als komischer Jongleur und Zauberkünstler . Die
zwei Walters brachten Clownerien in Musik ,
Ortrud Zimmer sang zwei Lieder aus Operette
und Tonfilm .

Wir würden uns freuen , wenn die nächste Reise
gefälliger ausgestaltet würde . M. M.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 89.
Zuteilung .:per iode erfolgt ab Donnerstag . 25. Mai,
bei den Kartenstellen der Bezirks Verwaltungen .
Die Kontrollabschnitte über " die Abgabe der Frage -

■pfwort «

Studenten
i, *w

.an*>vet.
Freiheitskilai
Europa «.

jhint
Br «m‘ BewnBt.

Jahmdammer, ‘ufner batte *«,•„
*

IRe“ u»d, mjJ

stereotype Linie ähnlicher Abende zu durchbrechen
und Neues zu schaffen .

ocu icsisctcsicu a . uciwoicuui ia „ Von Altenberg bis Zweig , alle haben sie mjt
sftigen . Es handelt sich also nicht um eine ^ rnahe visionärer Sehergabe die deutsAen Cha -

Scbipparheit “ . sondern um eine raktereiwnsdhaften gegeißelt , die zur Katastrophe
der leigten dreizehn Jahre führten .

Rita G r a u n wurde durch die gepflegte Vor¬
tragsweise und die zarten Töne , die sie für Peter
Altenberg und Wassermann fand , zu einem Erleb -

Wolfgang G o 1 i s ch verriet bei der Rezi -

„asarbeitsgemeinschaft Karlsruhe sind alle
itJien Voraussetzungen organisiert , um 1500

*n den festgelegten Arbeitsstellen täglich
häftige » - Es .

Spärliche „Schi
und organisierte Aufräumungsarbeit .

Crf Ehrendienst ist eine zusätzliche Arbeit . Der
^ LgUn bestehende Arbeitsplatz darf nicht auf -

werden , um den Ehrendienst abzuleisten .

SAwarzwaldverein Ortsgruppe Karlsruhe . Un¬
sere Mitglieder mähen wir auf eine vielverspre -
Aende Veranstaltung am kommenden Sonntag , 7 .30
Uhr abends , im Munz -Saal aufmerksam , betitelt :
„ Goldene Märchenwelt “ . Mitwirkende sind Kräfte
des Bad . Staatstheaters . ' D.

Wahlen zur verfassunggebenden
Versanfmlung

Wie bereits vor einiger Zeit bekanntgegeben
wurde , finden am Sonntag , den 30 . Juni 1946, die lassung von der Militärregierung oder auf Grund
Wahlen zur verfassunggebenden Landesversamm - des Gesetzes Nr - 8 einstweilen oder endgültig ent -
lung für Nordwürttemberg und Nordbaden statt . sAieden ist , sollen niAt vordringliA geprüft wer »
NaA den Vorschriften der Militärregierung müssen den, sofern niAt der zuständige Minister die vor¬
alle Kandidaten anhand von Fragebogen auf ihre dringliAe Behandlung anordnet .
politisAe Zuverlässigkeit geprüft werden . Es wird Aufbau der SpruAkammern
ausdrüAliA darauf aufmerksam gemaAt , daß die In Nordwürttemberg und Nordbaden werden zur
Prüfung der Fragebogen vor dem Wahltag erfol - Zeit etwa 80 SpruAkammern eingeseftt . Wie Staats »

Es ist daher Vorsorge zu treffen , daß Sekretär Kamm betonte , ist ihre organisatorisAe

S^ i. ®r i »nd
;

Ba
_
»hilf, »rbei,

_
eL die « hon hei ™

|on der Zwei^ AeV Novelle vom

gen muß . „ „ . . . . v . «v . Ww _ _ _ _ _ . . . _Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johannes Jj-le notwendigen Fragebogen rechtzeitig eingereicht Einrichtung durch die dezentralen Verhältnisse er -
K1 a n e r, Buntestraße 9, konnten am 9. Mai ihr werden . Schwert, da die Fälle jeweils an Ort und Stelle
goldenes Ehejubiläum feiern . Der Oberbürgermei - . . . _ _ _ . . . . . . überprüft werden müssen . Die personelle Besetzung

u, AAK-, hei einer ^ gelassenen Baufirma oder eine Kewi , ge UnsiAerheit , während die Ballade
- Baubehörde beschäftigt sind , melden sich über Tom Soldaten und der Pferdedialog von

der Stadtverwaltung und auch persönlich die herz -
, j . »vraaa LIU.ulllv„ „JiVt * , v*»aiaxvz -, vliebsten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe über,-

Betrieb geschlossen . Sie bekommen dann die p 0i? ar zu einem der Höhepunkte des 4bends . mittein lassen ,
geleistete Arbeitszeit bescheinigt und me wurden . AuA EriA SAudde gefiel mit seiner Pnlizplhprirht

{S^ ksrte ausgehändigt . Dies trifft nicht zu für klaren , scharf -nuancierenden Vortragsweise , wäh -
die hei Privaten , Gewerbetreibenden ren d Erich Geiger in erster Linie mit zwei Durch Einbruch in ein Lebensmittelgeschäft m

f ' . * - - - -

C »nf +r «u, * ster hat aus diesem Anlaß dem ' Jubelpaar namens TJcbör <Ü 6 DllTChfÜhrunCI dßr politischen der öffentlichen Klägerstelle swoie der Vorsiften -uemer occ . „ . . • , . i _ . . _ _ . _ . .1_ „ _ j : i_ c . _n _ . _ i _ _ o _ - ful *: -.

Geschäftsleuten allgemein bei gelegentlichen Becher ‘schen GediAten gefiel, für die sein yeiAes der Augartenstraße wurden eine große Menge Zuk -
“Älniijungsarbeiten behilflich sind . Viele Firmen - Or <ran wie gesAaffen schien ,r: ~ — J c- ; r“

'„*.<1 R«triehsräte haben bei uns voreesDro - n «*r SÄluRnnAlati* war r»i ,

Säuberung in Württemberg und Baden
Staatssekretär Gottlob Kamm über ' seine Arbeit

Stuttgart , 17. Mai . (DANA ) Die lebte Reihe ge¬
setzgeberischer Maßnahmen , die für , die politisAe
Säuberung in den lebten Wochen im Länderrat
durch Vertreter Großhessens , Württemberg -Badens

den und ihrer Stellvertreter muß sorgfältig er¬
wogen werden . Die örtlichen Militärregierungen
überprüfen sämtliche Personen , die für die SpruA¬
kammern bestellt werden .

Genau vorgesArtebene Maßnahmen für die Vor -
giftenden der Kammern

Für die Vorsitzenden der Kammern ist die

. r und Betriebsräte haben bei uns vorgespro - Der SAlußsn ^laus war niAt überwältigend : eine
, nnd den Betrieb geschlossen zum Einsatz ge - Folge der zu langen Dauer des Abends . Ng.Jy . « • 175- - ‘ - ii — ■- - i - -i- - L -

ker , Eier und Seife sowie sonstige Nahrungsmittel und Bayerns ausgearbeitet worden sind , sind durA Durchführung der Maßnahmen , die siA aus dem

Riese Firmen stellen täglich eine gleiche
von Arbeitskräften ab . Großfirmen melden Wiederholung

des vierten Sinfoniekonzertesgeschlossen , und über den Einsatz wird _ _ _ _ _
jTjer Banleitnng Rücksprache genommen . Die - Um einem Wunsche des Publikums nachzukom -"
jip - Betriebe , Ae z. Zt . wegen Ueberlastung men, w ;rd am kommenden Dienstag , 21. Mai, das

*»ort Ehrendienst teilnehmen können , melden vierte Sinfoniekonzert mit dem Concerto grosso in
ffBetnA ebenfalls geschlossen . Der Einsatz wird h-moll yon Händel , der „Unvollendeten “ von"j einen späteren Zeitpunkt verlegt . SAuhert und der Brahm 'sAen Sinfonie Nr . 1 in

Bf« Militärregierung stellt uns Samstag nachmit - c-moll , op . 68, wiederholt .
Je einige Autos zur Verfügung , die AAK . einige _ .
^ . 1 - . n J,R am M u. l ' . nlat , am ^ ama , „ Dl6 O Ullts lVcIt

entwendet . — In der Geibelstraße wurde ein Opel -
Personenkraftwagen WB 36 — 635, der kurz vor
einem Haus abgestellt war , entwendet .— Zwei Frauen
wurden im Hardtwald aus ihren Handtaschen , die
sie beim Holzsammeln im mitgeführten Handwagen
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die zuständigen Stellen der Militärregiernng geneh¬
migt worden .

Es handelt siA , wie der württerabergisA -badisAe
Staatssekretär für politisAe Säuberung , Gottlob

_ _ _ _ _ _ Kamm , mitteilt , um eine Reihe von DurAführungs -
haben liegen lassen , ihre Geldbeutel und Schmuck - Verordnungen , GesAäfts - und Dienstanweisungen ,
gegenstände gestohlen . — Ein Bauführer konnte die für den Aufbau und die Arbeit der SpruA -
fftstgenommen werdender die Fahrradbereifung eines kammern von größter Bedeutung sind,
ihm nicht gehörenden Fahrrades abmontiert und für Diese Dienst - und GesAaftsanweisungen umfas -
eigenen Gebrauch entwendet hatte . — Durch falsche »en eine DurAführungsverordnung über die Abgabe ucatcut er »i« t « au i»«*iAngaben wurde eine Frau aus der Yorckstraße der Meldebogen , eine über die EinriAtung eines ^

“
Äriebenen

‘
ArbeitTbiattes

^
d« im Umlauf bei

UP -- „ M1 , c , .1P niimp vv „ ,f .. zum Westbahnhof gelockt . In der Zwischenze .t Gruppenregister . , in dem an zentraler Stelle die ver 9Aie denen Stellen Auskunft über die betreffe -
Zfcische Gerate , so daß am Marktplatz am bams -

.
' Ij » i .

* TVClt brachen zwei Unbekannte in ihraer Wohnung ein . gesamten Arbeiten der Spruchkammern mit ihren neQ p ersonen cinholen soll . Erst naA AhsAlußMittag ah 1 Uhr die Leute arbeiten können , die ^ Hie Gastspieldircktion _ Ewald Huth hatte zum Sie wurden hierbei von der zurückkehrenden Frau Entscheidungen vermerkt werden sollen , und eine Jüeger Ermittlungen erfolgt die Klageerhebuug. .fll . nitn fr.. lXiA1 1. _ _ - l_A. ■«aLa ! *: b __TI_1 _^_ __ .1A_ 1, 1Ä. AAA J AA \ TA«•AW.1V*«„„ AM11L W l, Ma !L, A1fcAU j]a .. A■■f . 1, „AM l, AV 1 . . -

Urteil ergeben , genau vorgesArieben . Die Zustel¬
lung der SprüAe ist gleiA denen der sonstigen
GeriAte . Gegen die EntsAeidung der SpruAkam¬
mern kann bei den noA zu bildenden Berufnngs «
kammern Berufung eingelegt werden . Der SpruA .
der Kammer wird durA den öffentliAen Ankläger
vollstreAt . Er kann siA zur DurAführung der
ReAtshilfe anderer Behörden bedienen .

Der öffentliAe Ankläger führt auA die Ermitt¬
lungen über die einzelnen BesAuldigten . durA .
Dazu bedient er siA hanptsäAliA eines vor -

diesem Tage frei sind . Einzelwünsche kön - Bonifaziussaal zu einer Fahrt in „ die bunte Welt
*• u» . Äugepblick nicht berücksichtigt werden ,

wir wollen mit dieser Aktion die Aufräumung
,rrf.f Stadt planvoll gestalten .

Dammerstockbunker
als Uebernachtungsheim eröffnet

eingeladen . Am Ende ist siAer mancher niAt
unfroh ' gewesen , wieder naA Hause zu können . —**

Zn einer ReisegesellsAaft gehören ReisemarsAall
und Reisebegleitung . Sie sollen den Reisenden die
Fahrt so interessant , angenehm und unterhaltsamals mögliA gestalten . Paul Weissner versuAte
dies mit Galanterie und gutem Aussehen . Wir sind

Frau und würgte sie, bis sie besinnungslos wurde .
Alsdann gingen die Täter unter Mitnahme von Be¬
kleidungsstücken und Wäsche flüchtig . — Ein 16-
jähriger Lehrling wurde festgenommen , weil er
seinem Lehrherrn fortgesetzt Farbe und Lacke
entwendet und Schwarzhandel getrieben hatte . —

_ _ _ _ ^_ __ _ _ _ _ _ ^ ocx .ici ^er Scharnhorststraße versuchten sechs Polen ,
«nächten mit SirenenRehenl ,

’ wird künfti * Ansidit , daß „im Lehen söwieso
"
alles dasselbe

^
seü “ dje mit r !nem LastwaRen von Neureut her kamen ,- ■ ' " " " - i, , . t i . . . -- - - einen Einbruch in eine Gartenhütte . Als der Be¬

sitzer die Nachbarschaft alarmierte , ergriffen die
Täter auf ihrem Lastwagen die Fluch, . — In
Knielingen sprang ein Siähriecs Mädchen bei An-
näherung eines Personenkraftwagens vom Gehweg
über die Straße . Es wurde vom Personenkraft ,
wagen erfaßt und erlitt eine Kopfverletzung .

überrascht . Dabei überfiel einer der Täter die Verordnung über Einzelheiten der Verfahren bei dur j , die Anklageschrift .

Die Zufluchtstätte angsterfüllter Menschen in jedoch bei alter Liebenswürdigkeit nicht seiner

Frieden dienen . Der Dammerstockbunker Ueher die braunen Westen sollten wir eigentlich
teilweise in ein freundliches Uehert >arH- hinaus sein und auch über den „ Schwarzen Pan *

iheim umgewandelt , das in hellen , behaglichen ther “ . Man hört ihn so oft ! — Edi Kaufmann
Bjuaien den Reisenden Aufnahme gewährt . Damit ®J8. Kapellenleiter wurde den Anforderungen als
„ude ein dringendes Problem gelost . Den Durch - Reisebegleiter vollkommen gerecht .
_nsaden war bei der geringen Auswahl von Ho - Die „interessanten Bilder in der „Bunten Welt “
ids in den Nachtstunden keine Schlafgelegenheit waren : Wilma G r f n g e t mit Solotänzen , und

Ufbernachtung geboten . Das Bunkerhotel ist
£ uifort bereit , Gäste aufzunehmen .

Qb nicht unwesentliches Entgegenkommen ist
fcr eigens eingesetzte Bunkeromnibus in Form

Lastkraftwagens mit Sitzbänken . Er steht
■mh Eintreffen der fahrplanmäßigen Züge bereit ,
aa die Gäste nach dem Dammerstocklokal zu
{flton. Wer Phantasie besitzt , kann sich bei diesen
Bequemlichkeiten wie ein Kurgast eines Luftkur -
arias fühlen.

Ehrung der Opfer des Faschismus
Ladwig • Marum -, Reinhold - Frank - und August -

Dosenbach -Straße

Entscheidungen der Kammern . Dienstanweisungen Wenn in einem Verfahren von der Kammer
regeln weitere Einzelheiten des Verfahrens , so die festgestellt worden ist , daß es sieh bei den Betrof -
wichtige Frage der Vordringlichkeit in der Be - fenen um einen Mitläufer handelt , wird er einen
handlung durch die Kammern . sogenannten ..Sühnebescheid “ erhalten , der dem bis-

Drei Gruppdn vordringlich zu prüfender Fälle he
D,>

n
G! büh^ *

nordnung
A

sieht für das Verfahren
VordringliA sollen danaA folgende Fälle unter - e;ne Mindestgebühr von 20 Mark bis zu bestimra -

suAt werden : ten ', noch niAt festgesetzten HöAstbeträgen vor .
a) Personen , die in führenden Stellen der öffent¬

liAen Verwaltung , der WirtsAaft , in gemeinnützi¬
gen Unternehmungen und WohlfahrtseinriAtungen
sowie in freien Berufen tätig sind oder sonst An¬
sehen oder Einfluß haben ,

b) Personen , die unter Klasse 1 oder 2 der
Anklage des Säuberungsgeseftes fallen , i

Karlsruhe wird wieder aufgebaut
IV .

Finanzierung des Wiederaufbaues —— Von 1. Bürgermeister H e u r i A , Karlsruhe
großen Teiles sämtliAer Gebäude und Betriebe in ter dem SAadensausgleiA zur Förderung des Wie-

Auszahlung von Ruhegehältern
in Württemberg-Baden

Stuttgart , 17. Mai . (DANA ) An Beamte , die
niAt als HauptsAuldige oder Aktivisten auf Grund
des politisAen Säuberungsgeseftes angesehen wer¬
den , können naA einem SAreiben der Militär¬
regierung an die württembergisA -badisAe Staats¬
regierung die Pensionsgelder wieder tusgezabll
werden .

Die deutsAen Behörden sind , wie das Finans »
xninisterium dazu weiter mitteilt , dafür verantwort «
liA , daß keine Person Pensionen erhält , die all
HauptsAuldiger oder Belasteter naA dem $äube >
ruqgsgeseft vom 5. März 1946 anzusehen ist uns
daß etwaige von deutsAen Stellen anzuordnend #
Sühneroaßnabmen in Form einer Kürzung de«

Persönlichkeiten ,
pwarden sind,
ist Namen Ludwig
Itole wird in Reinhold -Frank -Straße und die
Wilhelm -Gustloff -Straße in August - Dosenbach -
Straße nmbenant .

Gegen Schwarzarbeit
und Scheinarbeitsverträge

Ia Immer zunehmendem Maße wird darüber Klage
teti&rt, daß siA seit einiger Zeit Handwerker und

m i i * rrr l. r « m . , , * v*, B vcucuuv u **« * « u » iviuuuuK uw wxc - ounnenHMinßiuncn in rorra einer xvurzunj ; ucinatfidem der Wohnungsbau als Planungsaufgabe , DeutsAland , können in ihren wirtsAaftliAen Fol - deraufbaues . der niAt zuleftt auA durA AufreAt - Ruhegehaltes gegen Minderbelastete vorgonommeu. 1. wirtsdiafthAes arbenspohtisAes, : künstlerisAes gen niAt ganz durA das Eingreifen des Staates erhaltung des Wertes und Bestandes der Hypo ĥe - wird .und _ MatenalbesAaffungsproblem naA seinen Aus - ausgegliAen werden . Ein Mindestmaß der GereA - kenbelastungen zerstörter Gebäude die Interessen Auszahlungen von Pensionen oder sonstigen GeV
dern an Witwen , Waisen und Verwandte von Par »
teimitgliedern ist , wie aus dem SAreiben dei
Militärregierung an das Finanzamt hervorgeht , nui
gestattet , wenn es siA bei der Pension niAt ms
einen Bestandteil einer Vergütung bandelt , die vor *
wiegend wegen geleisteter Parteidienste gewährl
wird . An Personen , deren Vermögen wegen ihre *
ehemaligen Verbindung zur NSDAP oder ihrer
Gliederungen einer Sperre unterliegt , dürfen keine
Auszahlungen vorgenommen werden .

Neue Kennkarten für die US-Zone
Wiesbaden , 17. Mai . (DANA ) Neue Kennkarten

für die gesamte amerikanisAe Besaftungszone wer¬
den auf Anordnung der Militärregierung bis zum

- - 1 - - -_h~ - - ausgegliAen werden . Ein Mindestmaß der GereA - kenbelastungen zerstörter Gebäude die InteressenStrahlungen m die verschiedensten SaAgebiete be - tigkeit muß aber eingehalten werden . Von über - der weitesten , kleinen -SparersAiAten berührt ,handelt worden ist , bleibt noA absAließend die triebener formaliuristisAer BetraAtungsweise müs - steht noA ein anderer SAadensausgleiA von Aus-
nui vzx^xxx. uv« . cctovu.a^ a „vx v— * *— ä ÄC *?« er ? rtCw * ^<owc*t »iA um sen wir uns freimachen und die wirtsAaftliAe Wirkung auf die breitesten VolkssAiAten . Es

tmten des Stadtrats gebildeten Straßenumbenen - . ^ clübesAaffung für den Wiederaufbau handelt , WirkliAkeit ins Auge fassen . Sie sagt uns , daß handelt siA um den SAadensersaft für die unter -
angskommission hat Oberbürgermeister Veit zur 18

^
na ? Währungs - und Kapi - die Eigentümer der zerstörten Gebäude nur ent - gegangenen Fahrnisse , WrohnungseinriAtungen u. a.

örnng aller Opfer des Nationalsozialismus fol- t ;| lra* rktverhaltnis 8en keine SAwierigkeit zu er - weder die Lasten des Wiederaufbaues auf siA m. AuA hier ist es still geworden und es sAeint ,
nade Straßen mit dem Namen besonders bekann - Yart S/1# ^if * 1ll8t*nd 9eb«nK8Programm , das vorerst nehmen können , oder aber die Hypotheken und als ob siA die glüAHAen Besifter der
4. -̂ Meeiten die Onfee des Faschismus Bewältigung harrt, kann mit Kapital versorgt sonstigen Belastungen der untergegangenern Bau- erhalten gebliebenen Werte keine

be^ nnt Die Maxaustraße erhält " ! 2U hofren ’ eine Neuregelung werke . Bleiben ihnen die HvpothekenverpfliAtun - Sorgen darüber maAten , wie den
iidwiff Martim Straße die Westend - '^ a“ ru ®ff8(ra K®» _ y[®n“ sie kommen sollte , ge - gen, so muß ihnen beim Wiederaufbau aus öffent - unglüAliAeren Mitbürgern geholfen„.uawig -iuarumoirane . aie wesiena - nutend verfriirhar « T« . iu _ ttjü *. _ a _ wr _i _ v * ... _ j _ . . n r - _ • • _ „ _n _ _ * _ i _. j_nügend verfügbare Mittel freiläßt , um dieses In -

standseftungsprogramm und ein ansAließendes Wie¬
deraufbauprogramm ausreiAend zu finanzieren .Der Kreis derer , die eine sAroffe , siA eng andie noA verbliebenen Realwerte des deutsAen

liAen Mitteln Hilfe geleistet werden . WahrsAein -
liA niAt so, daß der Staat das Kapital stellt .
Dazu wird ein verarmtes Volk niAt in der Lage
sein . Das Kapital wird vermutliA aus dem allge¬
meinen Kapitalmarkt durA Vermittlung der öffent -

.worden soll . AuA hier ist ein voller AusgleiA
des SAadens vorerst kaum zu erwarten . Der Staat
sollte aber auA an diesem Problem niAt vorüber¬
gehen und überlegen , in welcher Weise , wenigstens
in besAeidenen Grenzen , wie dies zur Wieder -„ | , j YVr..| _ « lllvIUCU X. Api iAIUlfil Kl UUIU » " vl Uli lliUUH UCi Uilvlll * Jll UC9UivlUCUvll V7i t W1C 0109 ZUl W1C11“ r *yoiksvermogens anpassende Währungsreform for - liAen und privaten Geldinstitute entnommen wer - besAaffung einer einfaAen EinriAtung finanziell «n c_ j » r«der ten , ist ]a mzwisAen kleiner und stiller ge - den müssen . Dabei ist etwaigen Forderungen auf mögliA ist , den Geschädigten geholfen werden TW

P
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*
worden .

” ^
__ , _ _ __ _ _ _ _ _ Die Geldinstitute , die als Geldgeber Jo BetraAt

— faielpersonen als selbständige Unternehmer be - kommen , werden hinsiAtliA der einzuhaltendfn
VMtbnen , ohne in der Handwerkerrolle eingetragen Beleihungsgrenzen etwas größeren Spielraum er -
a sein. Diese» wilde Unternehmertum übernimmt halten müssen , als die» bis jeftt der Fall ist . Auf
Arbeiten, ohne siA an tarifliAe Bedingungen zu die ausreiAende Mitarbeit der Bausparkassen wird
Wten . Weiterhin tragen Unternehmer zu diesen größter Wert zu legen sein . Für die Bewilligung
n& sunden Verhältnissen dadurA bei , daß sie mit naArangiger Hypotheken (2 . und 3. Hypotheken )
uhenhäftigten Personen und ehemaligen Betriebs - wird eine gewisse BürgsAaftsleistung des Landes
afehörigen SAeinarbeitsverträge absAließen , wo-
Lfii die betreffenden Arbeitnehmer die Arbeit nie-
ask aufnehmen . Andere Unternehmer gewähren

^ ären Betriebsangehörigen „unbezahlten Urlaub “,
sacsbbA bis zur Wiederaufnahme der Produktion
•der aus sonstigen nicht stichhaltigen Gründen ,
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angestrebt werden müssen . Das Risiko ist dadurch
in mäßigen Grenaen au halten , daß nur Tilgungs¬
hypotheken gegeben werden .

Allerdings ist die Tatsache , daß der Geld - und
Kapitalmarkt genügend Mittel für die Finanzie¬
rung des Wiederaufbaues aufbringen kann , noch

einen den Zeitverhältnissen nach übersteigerten kann . Auch hier wird eine gewisse So -
Zinsfuß energisch entgegenzntreten . Die Tilgungs - lidarität aller , der Nicfatgeschädig -
raten könnten ebenfalls mäßig mit v> Prozent pro ten und der Ge s <h id i g t e n , P 1 z ft gr4 > -
Jabr belassen werden . fen müssen , wenn wir zu einem eiai -

Wenn die öffentliche Hand etwa die Zins - und germaßen befriedigenden Ergebnis
Tilgungsraten für den Wiederaufbau übernimmt , kommen wollen . Wir können nicht alle wirt -
dann ist die moralische Berechtigung , den Eigen - schaftlichen Opfer erseften . Wir müssen aber rer -
tümern der zerstörten Gebäude die Verpflichtung suchen , die Lasten auf alle Schaltern einigermaßen
zur Abwicklung ihrer alten Hvpotbekenverpflieh - gleichmäßig zu verteilen , um offenes Unrecht zu
tungen anfzuerlegen , gegeben , andernfalls nicht , vermeiden .
Wenn man ihnen die Wiederaufbaukosten ganz Vorerst müssen wir unsere ganze Kraft einse ^en,aufbürdet , wird man genötigt sein , die Verpflich - die Zahl der Llnterkunftsmöglichkeiten zu vermeh -
tungen gegenüber den Hvpothekengläubigern ver - ren , auch auf die Gefahr hin , daß nicht alles an

Der Ausweis trägt die Bezeichnung „ Deutsche
Kennkarte “ und ist für alle Deutschen nnd für
die Ausländer bestimmt , die nicht im Dienst der
Besaftungsmacht stehen oder der Armee angehören .

Die Kennkarte enthält Lichtbild , Fingerabdruck ,
Personalbeschreibung und den Spruch der entspre¬
chend dem Geseft zur Befreiung , vom National¬
sozialismus nnd Militarismus eingeseftten Kammern .

Sämtliche erfaßten Personen haben sich bis znm
1 . September zwecks Registrierung auf der zustän¬
digen Polizeibehörde zu melden . Der Ouittungs -
abschnitt des politischen Meldebogens ist mitzn -
bringen .

bältnismäßig zu kürzen . Für die Uebergangszeit , nuftbarem Wohnraum , was wir dem Wohnungs - Gesangverein „ Freundschaft " Ettlingen
B» Zweck derartiger Vereinbarungen ist der , diese nicht ansreichend , um alle finanziellen Voraus -
iSeitnehmer niemals einer Beschäftigung durch seftnngen dieses Wiederaufbaues zu erfüllen . Ver -
Ica Arbeitsamt zuzuführen . Die Polizei ist an- sdiiedene Probleme sind noch ungelöst und harren
gewiesen, ihr Augenmerk auf derartige ungesunde einer baldigen , befriedigenden Klärung . Die Haus -
Verhältnisse zu richten und etwaige Verstöße zur besifter der beschädigten und zerstörten Gebäude ,
Azseige zu bringen . seien sie nun Genossenschaften oder private Eigen -
„ „ „ . „ . . . .. . „ , . tümer , haben ihr Realvermögen , ihren Hausbesift“Öffnung der GrandBiicher U. Register verloren , nicht aber die auf diesem Hausbesift

I® Benehmen mit der Landesmilitärregierung in ruhenden Lasten (Hypotheken und daraus sich er -
Stattgirt wird die Eröffnung der Grimui .ai .iier und gebende Zins - und Tilgungspflichten , Steuern u . a.
« guter in Nordbaden mit dem 20. Mai 1946 er - ™ >. Die Steuerpflicht , z. B . auf dem Gebiete der

Grundsteuer , und die Verpflichtungen gegenüber
den Hypothekengläubigern bestehen im Prinzip
noch weiter . Verständnisvolle Gläubiger , wie z. B.
auch die Stadtverwaltung Karlsruhe , haben durch
einstweilige Stundungen der Schuldigkeiten weit¬
gehendst geholfen . Eine Dauerlösung ist aber noch

während der die Gebäudetrümmer und die Grund - markt zur Verfügung stellen , allen Anforderungenstücke ertragslos , unaufgebaut liegen , kommen ; uf einer Wohnkultur entspricht . Die Zeit wird kom -
jeden Fall Moratorien in Betracht . men , in der es uns möglich sein wird , an die

Wenn es möglich wäre , die Hilfeleistung des Wohnung wieder schärfere Maßstäbe anzulegen und
Staates für den Wiederaufbau aus allgemeinen der deutschen Wohnkultur wieder Baum zu schaf-
Steuermitteln zu entnehmen , so wäre dies der fen . Dabei denke ich insbesondere an das Eigen -
wünsebenswerteste Weg zur Lösung dieser Frage , heim , den Sehnsuchtstraum so vieler ,wohl auch der gerechteste , weil er die Ausgleichs - An den Finanzen darf der Wiederaufbau nicht
Verpflichtung auf die Träger aller erhalten geblie - scheitern . Wenn irgendwo , dann gilt hier die For -
benen Vermögenswerte verteilt . Andernfalls aber derung einer zeitgemäßen Sozialreform , daß das

Nachdem der Verein seine Genehmigung erwirkt
hat , finden ab 7. Mai 1946 jeden Dienstag Sing¬
stunden statt , unter Leitung des bewährten Chor¬
leiters Kurt Ansmann . ' Alle Sänger und besonders
die sangesfreudige Jugendl sind hierzu freundlidbst
eingeladen .

Frühjahrskonzert in Weingarten
Der Gesangverein Frohsinn veranstaltete anläß -

„ irj T BT e te ■■ AnQ ^ ,
U8 ane

.
r r ru ™. e,n " xottgemaBen Sozialretorm . Md . « , ich j 60jäh Bestehens ein Frühjahrskonzert ,wird man dazu kommen müssen , zu überlegen , ob Kapital - und Renteninteresse nicht entscheidend j _ . rn . a - is - i. « iv „,

Wten . Bei der derzeitigen Besetzung der Gerichte
*wden aber zunächst nur die dringlichsten Ge
•ritifte zur Erledigung kommen können .

Interzonenlieferungen
Ö“S Landesernährungsamt weist darauf hin, daß

WEmährungssektor alle Nahrungsmittel einschließ - n.,* t *e‘ro
,
ffen, do<* >»* die Frage der hvpotheka

*■* der Nahrungsmittel für Tiere und alle Und - " 9“ ’.en
1

Bela *tu " * der
. beschädigten und zerstörten

»Wschaftffchen Produkte , welche zur Herstellung ^ ba,!de u.
nd *hre

, Lo™.n* Grundvorzusseftung für
^ Verarbeitung von Nahrungsmitteln zur Ver -

nicht die erfcrderliAen Mittel zur finanziellen
Stüftunjc des Wiederaufbaues zu einem Teil von
den Eigentümern d^r erhalten gebliebenen Gebäude
aufgebraAt werden sollen . Da siA der Wiederauf¬
bau auf einen langen Zeitraum verteilt und niAt
in vollem Ausmaße sofort einseftt * es siA zudem
nur um Zins - und Tilgungsraten , niAt uro sofortige

dessen Reinertrag für die örtliche Notgemein¬
schaft bestimmt war . In einem erlesenen Pro¬
gramm hatte der Gesangverein reiche Gelegen¬
heit , sein schönes Stimmenmaterial und seine Chor¬
disziplin unter Beweis zu stellen . Cbormeister
Behle hatte in «verhältnismäßig kurzer Zeit den
Verein auf seine alte Leistungsfähigkeit gebracht *
Das Publikum erwies sich sehr dankbar *

‘̂ idung kommen , Gemüsesaeten , Feldsaaten und
"
j^ hsrtoffeln , alles Lebendvieh , Alkohol und

JjMwlisAe Getränke und Düngemittel ohne vor¬
ige Genehmigung des LandeswirtsAaftsamtes und
S Militärregierung aus der US-Zone niAt ausge -
®>rt werden dürfen .

Verbesserung des Straßenbahnverkehrs
k r Linie 3 der städt . Straßenbahn wurde wieder
^ »»trieb genommen , so daß der allseits gehegtewegs<h

gesAadigten Eigentümern niAt zugemutet werden
können , zu den bestandenen und noA bestehenden
früheren Belastungen die neuen Lasten (Wieder¬
aufbaukosten ) zusäftliA zu übernehmen . Von den
ausfallenden Erträgen bis zum Wiederaufbau wol¬
len wir in diesem Zusammenhang niAt spreAen .
SAicksalhafte Ereignisse , wie die Zerstörung eines

sein soll . So wie in der WirtsAaft all¬
gemein der aibeitende MensA und
seine Bedürfnisse in den Vorder¬
grund zu rucken sind , ist im Woh¬
nungswesen die SAaffung von men -
s dien würdigem Wohnraum unser Ziel .

. _ _ _ _ . _ _ _ _ Daß wir dabei rcAnen müssen und die Gesefte
Aufbringung der Kapitalsumme handelt , wird die der WirtsAaftliAkeit zu beaAten sind, bedarf kei-
Belastung auA in diesem Falle eine mäßige blei - rer Begründung . IA habe am 1 . Mai an dieser
*>*n können . Der Gedanke der Solidarität aller Stelle darauf hingewiesen , daß die Mitarbeit angebietet auf jeden Fall , diese Frage zu erwägen , der SAuttabräumung und Trümmerverwertung , der
J ® mehr wir uns zeitliA von deu schweren , er - ersten Voraussetzung des planmäßigen Wiederauf -
sAütternden Erlebnissen des Krieges , von den baues , ein öffentlicher Ehrendienst werden müsse,gemeinsam durAgekämpften Gefahren entfernen . Diese Forderung ist inzwisAen erfüllt worden . Lehrauftrag an die Johannes -Gutenberg - Universitä !
umsomehr wird die BereitsAaft , die Solidarität Dieser Geist gemeinsamen SAaffens an den Zeit - in Mainz. Dr . Leitz ist z. Zt . in leitender Stellunga“ er ,a ®<®1 , Lei einem wirtsAaftliAen SAadens - aufgaben allein wird unser Volk aus den SAw »e - bei einer AG. der ehemaligen Großindustrie tätig *ausgleiA wirksam werden zu lassen , sinken . Wir rigkeiten herausführen , deren Beseitigung wir alle Auch in der evangelischen Kirche hat er führendedürfen aber diesen Gedanken niAt vergessen . Hin - brennend ersehnen . ‘ ~T . . -

Ehrenvolle Berufung ^
Bretten . Herr Dr . Franz Leitz . ein Sohn und

Bürger unserer Stadt — Sohn des Buch - und
Schreibwarenhändlers Jos . Leitz , erhielt einen

genommen , so
einer Straßenbahnverbindung über

'Orrer Straße in Erfüllung gegangen ist .
die Radioprogramm 12.45 Silchersextett . 13.00 Mittagsnachrichten . 13.15 DieStimme Amerika ». 13.30 Suchdienst — von Frankfurt . 14.00

_ _ _ , r , , Stuttgarter Sender Schulfunk : Geschichtsunterricht , 2. Sendung „Amerika von
Aber nichV Je . , Sonal *®' ,9 ' Mal ( 612 Morgenchoral . 6 .15 Frühmnsik und der Kronkolonie zur Freiheit ". 14.30 Leichte Musik . 14.45

J*ur , na „ e ,” er . Verbesserung der Wetterbericht — von Frankfurt . 6 .45 . Frühmusik . 7 .00 Me- Polnische » Programm — von Frankfurt . 15.00 Sendepause .- ““Cniunrun * ist das Bestreben der StraBenbahn - lodien am Morgen und Programmvorschau . 7 . 15 Das Ma- 17.00 Einladung zur Musik . ,17.45 Paul Eipper erzählt —
S i*, gerichtet , sondern die Unterhaltung des gazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen . von München . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die Anschlag -“ hkörpers und der Oberleitung wird gleichzeitig y W Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasserstände und Musik säule . 18.30 Wir stellen vor : Eramy Stoll — Sopran — am
?*»®®gt . So wird der Tlmbnn und die Verlämreriinir von PfanlcJurt ’ 9 .°0 Kammermusik . 9 .30 „Wie lohn ich 's Flügel Otto Werner -Müller . 19.00 Sport vom Sonntag ,ier Glei— ,

Wlrd d « r Umbau und die Verlängerung Dir Mutter ?" eine Sendung zum Muttertag . 10.00 Gottes - 1915 Leichte Musik . 19.30 Das Echo des Tages , Partei -
■btten « .

8*n“ K® auf der Strecke Lamey -rlatz Knie - dienst Freikirche . 10,30 Chorkonzert . 11.00 Gottesdienst ! kundgebung zur Gemeinderatswahl , Christlich -Demokratische
jT^ rrorgenommen . Der Gesamtaufwand ist auf katholisch .- 11.30 Fragen , die alle angehen . 12.00 Aus Kunst Union . 20 .00 Abendnachrichten . 20. 15 Nürnberger ProzeB.RAI veranschlagt . Außerdem wird je eine und Wissenschaft." 12. IS Au» "neuem Geist. 12.30 Musik 20 .30 Schlagercocktail. 21 .00 Neue Wege in der Tonkunst .»« che auf den Strecken Miihlhnrr _ Knielmzen zur Mittagsstunde und Programmvorschau . 13.00 Mittags - 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22 .15 Das Magazin der

Mühlburir n . Tl . mim Verwendung von nachrichten - 1315 Ui« Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz .
früh. . Iburg — Daxlaiiden unter Verwendung von _ von Frankfurt . 14.00 Aus der schwäbischen Heimat . 14.30 "” ” — . . ■
g. “er bewilligten Mitteln (Gesamtaufwand 7000 Kinderstunde — von München . 15.00 Musik zur Kaffee-

einzebaut werden . stunde . 17.00 Hörspiel „Faust , 1. Teil von Joh . Wolfg .
. Goethe . 18.30 Brucknerchor . 19.00 Die Stimme der Freiheit

, Die Verbotenen , in der Musik . 19.30 Das Echo des Tages . 20 .00 Abendnach - _ _ _ _ _
0 la einer Veranstaltunz des Kulturbundes wir - nchlcn von Frankfurt. 20.15 Operettencocktail . 20 .45 Der schau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas. 7 .30 Me-
> «um ersten Male ^ KarlsrXe dJ Stimmen ? rltlker h" ‘ das Wort " 2100 Symphoniekonzert , Radio lodien am Morgen . 8 00 Die Stimme Amerikas . 8 .15 Wasser .■fe in. n

”
. u ? L

1 *Varlsrune die Stimmen Stuttgart -Orchester . 22.00 Die Stimme Amerikas . 22 .15 .
iör V Ur .ltten Reich verbotenen Dichter zu Ge - Pressestimmen aus aller Welt . 22 .30 Lutz Templin bittet

die / l .Za™ t - Die Länge des Abends stellte an zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten — von Frankfurt . 23 .15
a enhorer große Ansprüche . Die Tendenz , die Gute Nacht . 23 .30 Sendeschlufi .
tyf , für die Zusammenstellung verantwortliche „ “ ®nU? V 2“" M*‘" « 12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik . 6 .30

Geiger dah 'ei verfolzte ist iedoch nnbe - fruhnachnchten und Wetterbericht von Frankfurt . 6.45
iSft zu Lffi *

r -n ’j - I Morgengymnas .Uk . 7.00 Melodien am Morgen und Pro-
?Wil » ■ 4 , tec Er W1. dlese D ,.<* ter ers * grammvorschau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas .•Dir slr * Äeder ®er ' ' er Äessenheit entreißen und 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 . 15

23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt . 23.15 Gute Nacht .
23 .30 Sendeschlufi .

Dienstag , 21. Mal : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .6 .30 Frühnachrichteri und Wetterbericht . 6.45 Morgen¬
gymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und Progtammvor -

siände und Musik . 9 .00 Sendepause . 10.00 Schulfunk : Zeit¬
geschehen , ,Der Linderrat in der amerikanischen Zone “.
10.30 Kleines Konzert . 11.00 Musikalische Kostbarkeiten .
11.30 Landfunk und Volksmusik . 12.00 Musik zur Mittags¬stunde und Programmvorschau . 12.30 Kommentare aus
Nürnberg . 12.45 Es spielt das Tempün -Sextett . 13.00 Mll-
tagsnachrichten . 13. 15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Such-

Unkel , Klavier . 19.30 Das Echo des Tages , Parteikundge¬
bung zur Gemeindeiatswahl Freie Wählervereinigung .
20 .00 Abendnachrichten . 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20.30
Schlagercocktail . 21 .00 Opernklänge . 22.00 Die Stimme
Amerikas . 22 . 15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 22.30
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten . 23.15
Gute Nacht . 23 .30 Sendeschlufi .

SQdwestfunk Baden-Baden
Sonntag , Mal : 8 .05^ 8.30 Sonntägliche Musik . 11.00

bis 11.45 Evangelische Morgenfeier . 11.45— 12.00 Kleines
Konzert . 13. 15—13.30 Musik nach Tisch . 13,30— 14.00 Sonn¬
tagsstunde der Jugend . 14.05— 15.00 Aus Saarbrücken : Soli-
stische Kleinigkeiten . 15.00— 15.30 Stefan Zweia : Aus den
Historische Miniaturen . 15.30— 16.30 Aus Koblenz : Unter¬
haltungsmusik . 16.30— 17.30 Musikalische Teestunde I . Teil .
17.30—17.45 Oly Winkler -Sölm . Ralner >Maria Rilke —Pilgeraller Straßen . 17.45-a-18.30 Musikalische ' Teestunde II . Teil .
18.30— 19.00 Helmtrude Kraft singt ; Am Flügel : Eugen
Oschatz . 19.00—19. 15 Jaspers : Vom neuen Geist der Uni¬
versität . 19. 15 bis 19.30 Zwischenmusik . 20 .15—20.30 Un¬
terhaltungsmusik . 20 .30—22.00 Großer bunter Abend des
„SWF " . 22 .00—22.30 Tanzmusik .

Montag , 20. Mai : 8 .05—8 .20 Famllienfunk : Guter Ton zu
Haus . 13. 15—"14.00 Aus Saarbrücken : Musik nach Tisch . 18.45
bis 19,00 Französisch im ,,Südwestfunk “ . 19.00— 19.30 Kleine
Abendmusik : Musikalisches Kabarett . 20.15—21.15 Hörspiel :
Maiennacht . 21 .15—22 .00 Das Kleine Orchester des - Süd-
wostfunks ” Leitung Willi Jeibmann . 22.00—22.30 Musik —

5 , ‘vu vt « ci v crKCöseoueii euirciuni uuu f .ju ivieioaien am morgen , o.w Lne otimmeSchaffen erneut zur Diskussion stellen . Bei Wasserstände und Musik — von Frankfurt .

dienst . 14.00 Schulfunk : „Zeitgeschehen „Der Länderrat in die man uns vorenthielt : Igor Stravinsky .der amerikanischen Zone ' *. 14.30 Leichte Musik . 14.45 Dienstag , 2i . Mal : 13.15— 14.00 Aus Koblenz : Musik nach9 .00 Sende - Polnisches Programm . 15.00 Sendepause . 17.00 Einladung zur Tisch . 18.45—19.00 Französisch im „Südwestfunk '* (Wieder -*iöep F “ erneut zur uiSKUssion steilen . uei una musu — von rranxiurt . y .w senge - roimscnes Programm . 15.00 Sendepause . 17.00 Einladung zur Tisch . 18.45—19.00 Französisch im „Südwestfunk (Wieder -
über die Zusammenstellung muß be - Pause - J0 .00 Schulfunk : Geschichtsunterricht . 2 . Sendung : Musik . 17.15 Neue Bücher . 17.30 Musik . 17.45 Suchdienst holung ) . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik im % Takt . 20.15

V Werden , daß es natürlich bessere Werke der Z >
6 wt

“
7. von . „

d,e/ KjonJcolonie zur Freiheit " . 10.30 für Württemberg und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 bi* 20 .45 Hot -Ensemble des „ Südwestfunks " Original Nik-
Dichter gibt die sich für diesen Abend ^ 5

tj *? 8rc
«5'l ? “« * ',

1100 Kleine » Kon- Die Anschlagsäule . 18.30 Wie hören Sie Musik7 — Herr kels . 20 .45—21 .45 Eine Stunde Schubert . Solist : EUenor
SeeiirnAt p •!». / •' «F d,e f e" . « rt . 11.45 Haus und Heim . 12.00 Musik zur . Mittagsstunde Uhde . 19.00 Der Solist spielt vor : Albert Heinke , Klari - Jurker , Hubert Giesen und das . ,SWF" -Stre !ch-Quartett .«i igae ; battea < w jedoch sutf fiograauayprjdWi . J2i30 Koauaentei ® au» Nürrter *. a ®it €1 fiail Schamberae « und Hugo Gehriag , Fagott « JLoU 21 .45—22 .3Q Aua Koblenz ; Unterhaltungsmusik ,

Aemter inne . U. a. ist er Mitglied der vorläufigen
Leitung der evangelischen Kirche in Nassau mit
Sitz in Wiesbaden «owie Mitglied des „ Landes «
bruderrates der bekennenden Kirche Nassau -
Hessen “ in Frankfurt a . M.

x Anleihe in Südbaden
Süabaden ruft zur Zeichnung von 50 Mil¬

lionen Mark in Teilschuldverschreibungen über die
in Freiburg ansäßigen Banken : Deutsche Bank ,
Kommunale Landesbank , Zentralkasse . Badische
Bauernbank , Badische Bank Filiale Freiburg , Dres¬
dener Bank Filiale Freiburg , Bankhaus Krebs ,
Reichsbankstelle Freiburg auf . Die Laufzeit der An¬
leihe ist auf 5 Jahre berechnet . Sie wird mit 2/ '*!
Dozent verzinst . Die Zeichnungsfrist geht vom
20. Mai bis 15. Juni . Die Reichsschuldverschrei¬
bungen werden am 30. 6. 1951 zura Nennwert
zurückbezahlt . Der Erlös der Anleihe wird für den
Wiederaufbau des Landes Baden (französische Zone )
verwendet . j

Theaterspielplan des Bad . Staatstheaters $ |
vom 20. bis 26 . Mal 1046

~*1
Montag , 20. Mai , Beginn 19 Uhr : Czardasfürstta . Dienst

tag , 21. Mai , Beginn 19.30 Uhr : 4 . Symphonie -Konzert, ,
Mittwoch , 22. Mai , 19 Uhr : La Traviata . Donnerstag , 23.
Mai , 19 Uhr : Hokuspokus . Freitag , 24 . Mai : Geschlossen ,
Samstag , 25. Mai , 15 Uhr : Czardasfürstta . Sonntag , 26*
Mal« 15 Uhr : Fuhrmann Henschel ; 19 Uhr : Tosca .

Wettervorhersage
Bewölkt , zum Wochenende gebietsweise Aufklärung .

Ocrtltche Frühnebel . Tagsüber wieder ' wärmer , nachts
ncch kühl , aber frostfrei . Später voraussichtlich zoitr
weise Bewölkungszunahme , jedoch keine wesenfHchee
.Niederschläne *



BWle
’6, Nummer 3Ö ßad'sehe Neueste Nachrichten Samstag , 18 . Mal 19^

SPORT
Sport am Sonntag

Oberliga : KFV Waldhof 1 1800 München — Phönix
Karlsruhe ; VfB f^nttgart Schwetufurt 05 ; VfR Mann*
*<eim — Schwaben Augsburg ; FC Nürnberg — FSV
Frankfurt ; Kickers Offenbach —’ Kickers Stuttgart ; Ein¬
tracht * Frankfurt — Bayern München ; BC Augsburg gegen .Spvq Fürth .

VfB Mühlburg — Sportclub Stuttgart . Zur Eröffnung«er Privatspiele trifft der VfB Mühlburg den SportclubStuttgart , der sich in der württerabergischen LandesÜgaIn der Spitzengruppe ptaziert hat . Das Spiel wird im
Phönix -Stadion vor KFV — Waldhof ausgetragen .

FV Daxlanden — ASV burlach .
Bezirksklasse : FC Südstern — Bulach , Samstag abendt ? .30 Uhr , Sportplatz Beiertheimer Fußball verein .
Handball : Staffel I : Beiertheim — Rüppurr ; Mörsch ge¬

gen Ettlingen ; Bruchhausen — Bulach ; Malsch — Ettlin¬
genweier . — Staffel II* Hochstetten — Mühlburg ? Dax¬landen — FrSpSpvg Karlsruhe ; Grünwinkel — KTSV 46 ;Linkenheim — Neureut - Staffel III : Weingarten gegenRintheim ; Spöck — Blankenloch ; GrÖtzingen —• Fried¬richstal ; Durlach — MTV.

Wichtige Splelwarte -Versammlung im Hzndball
Alle handballspielenden Turn - und Sportvereine desStadt - und Landkreises Karlsruhe , desgleichen auch die

Vereine , die den Handballsport aufzunehmen gedenken ,werden zu einer äußerst wichtigen Spielwarte -Versemm -
Jung auf kommenden Mittwoch , 22 . 5. 46 , abends 18 Uhr,tn das „Rote Hau»” , Waldstraße , eingeladen . Der Hand¬ball -Ausschuß «

Spv Germania siegt im Ringen
Leonhardt (Germania ) Sieger im . Gewichtheber -Turnier
Das am Sonntag auf dem Germania -Sportplatz durch¬

geführte Gewichtheber -Turnier war leistungsmäßig ein
voller Erfolg . Im Kampf um den ersten Platz entspann sich
ein harter Kampf zwischen Leonhardt und Kunz Frit2 , beide
SpV Germania . Der ehemalige deutsche JugendmeisterLeonhardt konnte mit 240 kg knapper Sieger werden und

des wertvollen Ehrenpreis gewinnen . Da» Turnier wurde Im
olympischen Dreikampf durchgeführt und brachte folgende
Ergebnisse : 1. Sieger Leonhardt (Germania ) 240 kg ; 2. Kunz
Fritz (Germ .) 235 kg » 3 . Wirth Wilhelm (Athl . Gesellsch .)227,5 kg.

Der anschließende Mannschaftskampf im Ringen zwischen
Spv Weingarten und der SpV Germania endete mit einem
überlegenen 8 :4-Sieg der Germania -Ringer . Auch den Ju¬
gendmannschaftskampf konnte Germania mit 8 :7 gewinnen .Die Karlsruher Ringer scheinen sich nun endlich gefundenzu haben , denn es wurde durchweg gutes technisches Kön¬
nen gezeigt . Besonders eindrucksvoll setzten sich die
Jugendiingei durch , die 2 Klassen nicht besetzen konnten ,aber ' trotzdem den Sieg errangen .

Im Bantamgewicht , besiegte Klink (K) durch Eindrückender Brücke Biel (W) in 6 Minuten . Leonhardt (K) unterlagin 1 Minute gegen Kreutar (W) . Im Leichtgewicht wurde
Hornfeck (K) überlegener Punktsieger über Scheib (W) .
Hagendorn (K) besiegte . Durarauf (W) in 14 Minuten undim Mittelgewicht konnte Kaiser (K) Reichert (W) in 6 Mi¬
nuten auf die Schultern legen . Im Halbschwergewicht gabes einen harten Kampf , den Zeh (K) über Frey (W) nach
Punkten gewinnen konnte . Im Schwergewicht stellte Karls¬
ruhe keinen Gegner und Hertmann (W ) fcam zu einem
kampflosen Sieg .

Im Jugendkampf kam Weingarten im Fliegen - und Feder¬
gewicht zu kampflosen Siegen , da Karlsruhe hier keine
Gegner stellte . Im Bantamgewicht besiegte Schlinflwein
(K) Biel (W) in 2 Min . Tritschler (K) warf schon nach
einer halben Minute Seitz (W) auf die Schultern . Mdssin-
ger (K) unterlag in 1 Min . gegen Fabry (W) . Im Mittel¬
gewicht siegte Häberer (K) über Maikle (W) in 4 Minutenentscheidend . Köhler Ernst (K) warf in 1 Min . Reis (W)auf die Schultern . Zwei starke Ringer trafen sich im
Schwergewicht . Göttle (K unterlag hier knapp nach Punk¬
ten gegen Zeh (W) , W .A«

Schach -Post
Aufgabe Nr . 0

Von Kohtz und Koekelkorn
(Dtsch . Wochenschach 1904)

f 3

RheinwasserstSnde
16. Mai : Breisach 233 cm , gest . 31 cm ; Maxau 424 an ,gest . 13 cm ; Majmheim -Rh . 298 cm, gest . 11 cm ; Menn-

heim -Neckar .au 294 erg, gest . 6 cm-, — 17. Mai ; Breisach
228 cro , gef . 5 ' cra ; Maxau 451 cm, gest . 27 cm ; Mann¬heim -Ria. 320 cm, gest , 22 cm ; Mannheim -Neckarau 312cm , gest . 18 cm.

Matt in 3 ZügenEia Opfer der Wirkungskraft , von den beiden Altmeisternsehr fein dargestellt
Auflösungen der Aufgaben 1 bis 4

Nr . I : 1. g2—g4 , 1. fg3 ; 2. c2—c4 , 2. dc3 : 3. Ta—etmatt . vNr . 2 : 1. T ;e6! '
Nr . 3 ; ! , Sd—e6! droht D:e4 , ! . — — — 1, Kc6. 2. DC5!2- d :Dc5 . 3. Sc7l matt .
Nr . 4 (Endspiel ) : 1. f2—f4 , nur dieser Zug führt zum Ziel !1. - 1. Ka3—b4. 2. h2—h4, d7—d5. 3. 14—f5L Kb4—c5.

4. h4—h5T, d5—d4 . 5. f5—fei , Kc5—d6 . 6 . bS—b6 , d4—d3 .
7. fft—f7 , KdG—e7. 8- h6—h7, d3—d2. 8. f7—f8D , K :f8.
j0 . h7—h8D schach und gewinnt .

Schachmeister Brinkmann gab vor acht Tagen !m
„Klosterbräu ” eine ^imultanvorstellung an rund 30 Bret¬
tern . Vor Beginn berichtete er den zahlreich erschienenen
Schachfreunden vpm Schachgeschehen in Deutschland und
der übrigen /Telt. Interessant dürfte die Feststellung des
Meisters sein , daß er die Russen ür die - zur Zeit stärkste
Schachnatioa hält . Brinkmann wird am 23 . Mai t946 noch¬
mals hier sein und unter anderem , dem Schachklub Dur-
lach einen Besuch abstatten .

Das Resultat seines Simultanspiels ist folgendes :
17 gewonnen , 6 remis und 6 verloren .
Nachfolgend eine Partie aus diesem Spiel :

Weiß : Brinkmann . Schwarz : E . Fritsch , K'her Schachklub .
1. e4 , e6. 2 . d4 , d5 . 3. Sc3 , d5 :e4. 4. Sc3 :e4 , Sb—d7 .

5 . Sf3 , Sf6 . 6. S :f6 . Sd :f6 . 7. Ld3 , Le7 . 8. 0—0. 0—0 .
9 . Se5, Ld7 . lö . f4 , g6 . 11. c3 , t5 . 12. De2 , c5; d4 .
13. c3 :d4 , Ta—c8 . 14. Le3 , Le6 . 15. Ta—dl , Dd6 . 16. Lbt ,a6 . 17. f5 , e6 -.f5 . 18. Lf4 , De6. 19. Tf—el , Lb4. 20. Te—fl ,Lb5 . 21 . Ld3 . L :d3 . 22. D d3 , Dd5 . 23. Lh6 , Tf—e8 . 24.T :f5 !, Se4. 25. T :f7 , T :Se5. 26. Tg7, Kh8. 27 . d4 :e5 , Lc5 .
28 . Kfl , Tc—f8 . Weiß gab auf .

Heute mittag 15 Uhr wird die 6. Begegnung um die
Stadtmeisterschaft beim Durlacher Schachklub
stattinden . Lokal ist „ Gasthaus zum Kranz ” in Durlach .
(Straßenbahnhaltestelle , Rathaus Durlach .)

G . Becker , Durlach .

DIE WIRTSCHAFT
Warenaustauschabkommen

zwischen Thüringen und Württemberg -Baden
Zwischen Thüringen und Württemberg -B a d e n ist einAbkommen über 1gegenseitigen Warenaustausch getroffenworden . Danach liefert Thüringen nach ^ Nordwürttembergund Nordbaden im Laufe des nächsten halben JahresZellwolle , Hohlglaswaren , Haushalt - und technisches Por¬zellan , Töpfe und so . weiter . Thüringen erhält dagegenMehl , Stopfgarne , Bosch-Anlasser - und Zündkerzen , Auto¬ersatzteile , Werkzeugmaschinen und Präzisionswerkzeuge .Die erste Lieferung nach Thüringen wird aus Mehl und

Stopfgarnen bestehen . Die sowjetische Militärregierunghat ihre Zustimmung zu dem Abkommen erteilt . (DANA)

SS Min . Tonnen RnhrkohlenfÖrdernng . StaatsHycd , der Leiter des britischen Kontroll^atS ***̂Deutschland und Oesterreich , erklärte im Unterbau? %bis zum Ende des vergangenen Monats rund 3»Tomen Kohle im Ruhrgebiet und im Aachenergefördert worden seien . Diese Kohle sei nach preich , Belgien , -Holland , Dänemark , Norwegen j E4h**
bürg , Schweden , Finnland , Italien und Oesterreich ****tiert worden . Außerdem würden etwa 2\A % .**Por,britischen Zone gewonnenen Elektrizität unmin £*nach Belgien ’ oder über Belgien nach den Niederl»und Luxemburg und durch die französische
Frankreich geleitet . Die durch diese Lieferungen -Ö4ĉ
nommenen Devisen würden zur Deckung l.ebenswieM̂ *
Einfuhren in das brit . Besatzungsgebiet verwandt mr ? * -Deutsche Libbey -Owens -Werke produzieren .Deutsche Libbey -Owen*-Gesellschaft für maschinelle

*
rr ^ Ibersteilung , Gelsenkirchen produziert in ihrem w * !Kotthausen etwa 800 000 Quadratmeter Glas gea#»!! ? •

1,2 Millionen vor dem Kriege . In dem Werk Schalk* 1 \läuft sich die Monatsproduktion auf 320 000 Tonnen ”
nat .lich . Bei voller Ausnutzung der Kapazität , welch* J
Kohlenmangel nicht zuläßt , wäre eine Monafsto -J '*'
von 500 000 Quadratmeter zu erzielen . (DANA)Buderus -Eisenwerke in Wetzlar . Die seit März *trieb befindlichen Hochöfen der Büderus -Eisenwerk* •Wetzlar haben , -wie das großhessische Wirtschaft *» *^sferium mitteilt , eine Monatslei .stung von 4200 T,

Ä

■r,y

Roheisen erreicht . (DANA)
Chile steigert Salpeterproduktion . Chile plant imder nächsten 12 Monate eine Erhöhung seiner SaW ?Produktion auf 2 Mill . Tonnen , in dem es alte PtqStionsanlagen wieder in Betrieb nimmt . Bereits im jTr*1945 wer die Erzeugung erheblich gesteigertund hatte eine Gesamtmenge von 1,34 Mai . Toml!erreicht . Durch den gestiegenen Bedarf der Vereinig?!Staaten an Chile -Salpetec werden sich die AbsatzmöohVvkeiten ebenfalls bessern . (DANA) ^ *

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - wi !2tVerantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger |ZWilhelm Baur . — Nachrichten : DANa (Deutsche AUo©*Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst an»Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr.-BütokINS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung jückverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen
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Gottesdienst »
£vang . Kirchengemeinde Ettlingen . Sonntag , 19. 5 ., 8 Uhr :'

Oottesdienst in Bruchhausen (Kindergarten ) .
Ettlingen : 8 :30 Christenlehre , 9 .30 Hauptgottesdienst , 10.45
Kindergottesd ., 20 Abendandacht . Donnerstag , 20-A- dacht

Ev. Frelk . Gemeinde , Amelienstr . 77, H . : Evangelis .-Vor*
tiäge Sonntag , 19 ., bis Sonntag 26 . 5. , jew . 19.30 Uhr
sow . an beid . Sonntag . 14 Uhr . Jederm . herzl . eingelS. T. Advent . Gemeinde : Neuer Vortragssaal im Advent¬haus , Kriegsstraße 84 . Samstag vorm . 9 Uhr Bibelbe -
trachtung , 10 Uhr Predigt , abends 8 Uhr JugendstundeSonntag , abds . 8 Uhr , Vortrag ; Gotteswirken in der Ge¬schichte der Völker ” . Redner : E. Berner , dazu Klavier -
Solo von Heia Fischer -Steinmeier .Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;jeden Mittwoch , 7 Uhr.

Die '
Christengemeinschatt Karlsruhe : Munz -Saal , Sonntag ,10 Uhr , Werihehandlg . ; 11.15 f . Kind . 20 Uhr Betrachlg .über das Credo in Rüppurr ; . Montg 20i Uhr in Durlach .

F*mili »n-Anz»ig »n
Karl Malsch , gest . 15« 5. 46 ln Oberbühlerial . Bei¬

setzung : Montag , 20. Mai , vorm . 9 U . in Karlsruhe .Im Namen der Hinterbliebenen : Anneliese Malsch ,Dr. Wolfgang Malsch und 4 Enkelkinder .Hermann Weiß , mein 1b . Mann , mein herzensg . Vater ,Bruder , Schwiegervater u . Großvater , verschied am 14.5. 46 rasch u . unerwartet . Die trauerrden Hinterblie¬benen . Khe .-Grünwinkel , Margarethenstraße 14.Hans Baumann , mein lb . Mann u. gt . Papa , Sohn , Bru¬der , Schwager u . Onkel , ist nach lg . Leiden f . immerv . uns geg . Die Beis. fand in Frbg . statt . Hedwig Bau¬mann u . Ang . Frbrg ., Giinterstalst . 51 . Khe ., Sofienst . 38.Elise KlimaschewsJü geb . Pleickhardt , uns . Ib . Mutter ,ist nach Gottes heil . Willen im Alter von 70 Jahrensanft entschlaf . Beisetz . 18. 5. 46 , 9 .30 U . Im Namend . Hinterbl . : H . Blöchle u . Frau . Khe ., Hirscbstr . 146.
Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese Breuer «

Arnecke — Oberspielleiter Peter Frank . Karlsruhe , den
19. Mai 1946, Devrientstraßä 3 .Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud Schneider , Enoch
Watson , Khe .-Albsied ! ., USA ., z . Zt . Gießen . 16. Mai 46 .Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth Grab , Kurt Kiefer .Mai 1946. Khe ., Gellertstr . 3 , Vaihingen/Enz , Kehlstr . 7.Ihre Vermählung geben bekannt : Waldemar Rastetter ,Khe .-Daxlanden , Taubenstr . 52 , Angela Rastetter , geb .Roth , Wiesental , Querstr . 2. 18. Mai 1946.Ihre Vermählg , geb * bekr . Eduard Bippes , Mathilde Bippes ,geb . Rosenthal . Karlsruhe , 18. 5. 46. Wielandstr . 28Als Vermählte grüßen : Kurt Eisentraud , Krim. -Beamter —
Ilse Eisentraut , geb . Pöschel . Karlsruhe , 18. Mai 1946,Weltzienstraße 28 .

Ais Vermählte grüßen : Hans Barth , Lehrer — Lern Barth ,geb . Frentrup , Karlsruhe , Gustav -Binz-Str . 19. Ennigloh -
Bünde . Trauung , 18. 5. 46 , Christuskirche .

JKcns - Hermann , Fritz — 13. 5. 46 : Unsere Iris hat dasersehnte Brüderchen bekommen . Gretel Köhler geb .Zilier , Hans Köhler , Khe .-Rüppurr , Lebrechtstr . 18.
Veranstaltungen

Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . 24. 5. 46 : Clau-
dette Colbert in „Echo der Jugend ” . Die Liebe einer
Lehrerin und die Erfolge eines ihrer Lieblingsschüler .
Beiprogramm : Farbtrickfilm und neue Wochenschau . Ein

.Programm , das Ihnen 2 Stunden beste Unterhaltung bie¬tet , Beginn : 15,00, 17.30 , 20 .00. Jugendl . zugel . Vorver¬kauf tägl . 10.00— 12.00 für den gleichen u folgenden Tan .Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11 : „30 Sekunden über Tokio ” ,ein ■Film von monumentaler Größe u . absoluter Tat -
sachentreue . 15.00 , 17.30 , 20 .00 U . Vorverk . : 10.00—12.00 U .Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr , 5 (Durlacher Tor) : , ,lmSchatten des Zweifels ” , ein spannender Kriminalfilm mitTeresa Wright und Josef Cotten . Anfangszeiten : 14.00 ,

. 16.30 und 19.00 Uhr .
kheingold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , Wo . 13 u . IS Uhr. So,

11.00 , 13.00 u« 15.00 Uhr . Ab 'heute „Abe Lincoln inIllinois ” mit Raymond Massey u . Mary Howard . Auf¬
stieg des großen Präsidenten . Jugendliche zugelassen .RaJi in K.-Dnrlach , Ruf 675. Der beliebte Darsteller MickeyRooney in • . und das Leben geht weiter ” . Ein Filmnach der berühmten Erzählung von William SaroyanTägl . 3 .45 , 6, 8.30 Uhr . Sonntag auch 1.30 Uhr .M -T . In K .-Purlach . Der große Spionage - und Sensations -
Film „Abenteuer in Panama ” . Spannung von Anfang bisEnde . Beginn : 3 .15, 5 .30 , 8 .00 U . Sonntags auch 1.15 U .Skäia Darlach , Pfinztalstr . 92 a , Ruf 180. Wo . , 15.30, 18.00u . 20 .30 , So ., 13.45 , 16.00, 18.15 u . 20.30 Uhr . Ab heute
r,Abenteuer in Panama ” mit Mary Astor u . Charly Hal¬ten » Der große Sensations -Spionage -Film . Jugendl . zugel .Kt8 ^« Kabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hcbelstraße .;
Samstag und Sonntag 16.00 u . 19.30 Uhr Kabarett undTanz . — Vorverkauf von 11 ' bis 13 Uhr.Caharett Just , Kaiserstr . 91 (Straßenbahn bis Waldhorn¬straße ) . Tägl , Vorstellung 20 Uhr , Sonntags 17 und 20Uhr . Unser Frühlingsprogramm mit Ad« Walz , Fredy Lux,Schotti , Fidelitas -Tanztiio , Franz Karl , Toni Riedel undweitere Darbietungen der Kleinkunstbühne . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr im Lokal . Dienstags *15 Uhr : Haus *
Irauenmittag ! Montage den 20. Mai : Sonder -Abend des
Meistertelepathen Fredy Lux !

Attraktions -Schau an der Markthalle : Täglich bis aufweiteres 20 .00 Uhr Vorstellung . Sonntag und ^Mittwoch15.00 und 20 .00 Uhr Vorstellung .
„Roter Löwe” , Durlach . Sonntag , den 19. Mai 1946.Ab 4 Uhr Tanz .
Neues Theater . Khe . Mittwoch , 22. Mai 1946 (Leit .: Dir.Bert Metzger ) . Beg, 19 U.., im Munz-Saal : SonatenabendErwin Grosse fKlavier ) , Karl -Heinz Schultz -Hauser••( /ioliue ). Aus t/erkea von Joh . Seb . Bach , W . A.Mozart und L. van Beethoven . Vorverkauf : SiehePlakatanschleg .

Konzertdirektion Kurt NeufeldtHans Priegnitz spielt Chopin ! Ein Meister -Abend am Klavier ,Montag , 20. Mai , 19 Uhr , im Munzsaal . Polonaise -Fantasie ,Trajermarsch -Sonate , Barcarole , 2 Walzer , 2 Nokturnos ,f-moll -Fantasie ^ Ballade As -dur . Karten 2U 6, 5, 4 , 3 Markbei - Kurt Neufeldt , W . ’dstraße 83 und Abendkasse .Kino Zennaro , ital . Heldentenor , jetzt Staatsoper Wies¬baden , singt Donnerstag , 23 . Mai , 19 Uhr , i . Munz-Saal ,Arien v . Puccini (Tosca , Turandot ) , Verdi (Aida ) , Leon-eavallo (Bajazzo ) , Bizet (Carmen ) , »owie ital . Lieder vonPergolese , Giordani , Trosti u . neaopl . Volkslieder . Kartenzu 6, 5, 4. 3 Mk . b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 u . Abendk .0avierabend Ir^ te Slavin , Hochschule für Musik Karlsruhe ,spielt Samstag , 25 . Mai , 19 Uhr, i . Munz -Saal : I . Chonin
(Ballade f-raoll , Scherzo cis-moll , 3 Etüden , PolonaiseAs -dur) » IL Franz . Komp . (Dacquin , Debussy , RavefcIberi ) . III . Russ . Komp . (Glinka , Musscrgsky , Rachma -ninoff , Scriabin , Prccofieff ) . Karlen zu 4, 3 . 2 Mk. beiKurt Neufeldt , Waldstr . 83 , u . an der Abendkasse .

Amtlich» Bofcanntmacbi»ng »n
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 19 . ZuL-Per .erfolgt ab Donnerstag , den 23 . Mai 46 bei den Kar-

tejnsiellrfn der Bezirksverwaltungen . Die Kontrollab¬schnitte über die Abgabe der Fragebogen sind nochmals
vorzulegen . Näheres ist aus dem Anschlag der Be¬zirksstellen zu ersehen . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .Das Krankenhaus , Kinderkrankenhaus , Krankenhausabtei¬lung Blumenstr . 2 usw . führen mit sofortiger Wirkung die
Bezeichnung : Städtische Krankenanstalten Karlsruhe ,Moftkestr . 14, Fernruf 5430—33 , mit folgenden Unterabtei¬
lungen : Chirurgische Klinik , Chefarzt : Pröf Dr. . Laqua ,Sprechstd . 11—12 U . — Medizinisch » Klinik , Chefarzt :Dozent Dr . Völhard , Sprechstd . ll —-12 (außer Mi . u . Sa .) .— Frauenklinik (Geburtshilfe — Gynäkologie , Chefarzt :Dozent Dr . Römer , Sprechstd . 10— 12, 16—17 (außer M**c . Sa .) —» - Geschwulrtknskenklinlk, Chefaxzt : Stadtobei*

J med .-Rat Dr. Schoen , Sprechstd ^ 11-12. —• Hals - , Nasen -,Ohrenklinik Chefarzt Prof . Dr. MUtermaier , Spr . 11— 12.— Kleferklihik : Fachzahnarzt Dr. Tiptze , Sprechstd . 1t—
— Augenklinik , Facharzt Dr. Vüllers (z . Zt, im Aufbau ) .$trah !en- (Rflntgen-Badium -)InstUut r Chefarzt : Stadtober -
med .-Rat Dr. Schoen , Sprechstd . H—12. — Pathologisch -
Bakteriologisches Institut — Prosektur , Chefarzt : Prof.Dr. BÖhmig , Sprechstd . 12—13. — Hautklinik , Blumenstr . 2 ,Fernruf 6010 , Chefarzt : Facharzt Dr. Geiger , Sprechstd .8—9. — Kinderkliniken , Karl -Wilhelmstr . 1, Fernruf 6582bis 6583 ; Sybelstr . 11, Fernruf . 6010 , Chefarzt : Stadtober -
med .-Rat Dr. 'Courtin , Sprechstd . 15— 16 (außer Sa .) .Karlsruhe , den 9. . Mai 1946. — Der Oberbürgermeister

Zu der auf Anordnung der Militärregierung erlassenen
Rechtsverordnung über eine allgemeine Begistri ruög von

. deutschen Staatsangehörigen , Ausläm ' e~n und staaten¬losen Personen und die Einführung eines einh ' ltllch . npolizeilichen Inlandsausweises vom 1. April 1946 (derWortlaut der Verordnung . des Innenministeriums wird inNr . 31 BNN. . veröffentlicht ) ergeht für den StadtkreisKarlsruhe folgende Anweisung :Zu f 1: Die Vordrucke (Meldeblätter ) für die Registrie¬rung der in Karlsruhe wohnhaften Personen , auf welchedie Voraussetzungen von § 1 (Ziffer 1) zutreffen mitAusnahme der Ausländer und Staatenlosen — werdenauf den zuständigen Polizeirevieren und -wachen aus¬gegeben - und sind nach Ausfüllung wieder dorthinzurückzubi ingen .
1. Ausgabe der Vordrucke : Am 20. Mai 1946 BuchstabeA—H , am 21. Mai 1946 Buchstabe J—R, am 22. Mai1946 Buchstabe S—Z . Die Vordrucke werden gegen Vor¬zeigung des gelben Personalausweises für die Lebens¬
mittelversorgung für jeden Haushalt geschlossen abge¬geben . Persönliches Erscheinen ist nicht erforderlich .2. Rückgabe der ausgefüllten Vordrucke : Am 23. und24. Mai 1946 Buchstabe A und B, am 25. Mai 1946 Buch¬stabe C und D, am 27. Mai 1946 Buchstabe E , am 28 .Mai 1946 Buchstabe F , am 29. Mai 1946 Buchstabe G , am30. und 31. Mai 1946 Buchstabe . H , am 1. und .3 . Juni1946 Buchstabe J u . K . , am 4. Juni 1946 Buchstabe L,am 5. und 6. Juni 1946 Buchstabe M, N u . O . am 7. u-8. Juni 1946 Buchstabe P , Q u . R , am 10. , 11. u . 12 Juni1946 Buchstabe S , am 13. , 14. u . 15. Juni 1946 Buch¬stabe T bis Z , täglich in der Zeit von 8— 12 und vonJ3 .30— 17.00 Uhr .

9. Bei Rückgabe der Vordrucke Im zuständigen Polizei¬revier bezw . auf der Polizeiwache sind vorzulegen , bezw .der beauftragten Person seitzugeben : a) Kennkarte , b)Sofern die meldepflichtige Person nicht im Besitze einerKennkarte ist : 1. ledige Personen : Geburtsurkunde und
Staatsangehörigkeitsausweis des Vaters , 2. verheirateteverwitwete und geschiedene Personen : Heiratsurkundeund Staatsangehörigkeitsausweis des Ehemannes , c ) DiaQuittung über die Abgabe des Meldebogens zur Durch¬führung des . Gesetzes über die Befreiung von National¬sozialismus und Militarismus , d) Zwei gleiche Lichtbilderaus neuerer Zeit , Halbprofil nach rechts , Größe 74/52 mmoder 52/37 mm, ohne Kopfbedeckung und "nicht retu¬schiert . (Schwesterntrachten sind zugelassen .) Auf . derRückseite sind mit Bleistift die Personalien und die der¬zeitige Wohnungsanschrift zu vermerken . Sofern Licht¬bilder bei Abqabe der ausgefüllten Vordrucke nochnicht zur Verfügung stehen , sind sie baldmöglichst mitBrief an das Einwohnermeldeamt , Baumeisterstr . 8, ein -zuserden oder dprt abzugeben .Zn 5 4: (4) Die Gebühr für die Ausstellung der Kennkartebeträgt 1.00 RM und wird bäl Rückgabe der Vordruckeauf den Polizeiwachen erhoben . Die Quittung hierfür istsorgfältig aufzubewahren ; sie muß bei einer der nächtenLebensmUtelkartenausgaben nach besonderer Anordnungvo'

roezeigt werden .
Ausländer und Staatenlose erhalten die Vordrucke (Mel¬deblätter ) auf dem Ausländerarnt , Baumeisterstraße 8 ,Zimmer 2 und geben sie in den angegebenen Zeitenwieder dorthin zurück . Die Ausgabe der Keimkartenwird besonders bekanntneoeben .Karlsruhe , den 15. Mai 1946. Der Polizeipräsident .

1 Racksack , Inh . Hübnerfut -Aerzfe
Ich habe meine Praxis wieder

anfgenom —en . Dr. med . Gg.Köhler , prakt . Arzt , Khe . ,Jollystraße 47 , Tel . 8856 .Habe meine Praxis wieder
atiigenomm «n : Dr . med .Hermann Ufer , ietrt Kl*»?« -
rechtstr . 36, II . Telef . 3780 .Sorechst 15M— 17 U ., auß .Mittwoch und Samstag .

Verfor»«t
Römerhof , 14. Mal, ! « Uhr :Die junge Dame, die am

Dienstag , 7. Mai , gegen14.45 Uhr , obige Verein¬
barung traf , wird herrlich
gebeten , sich schriftlich u .2966 an BNN zu wenden .D.-Armbanduhr m . schwarz .RHsband am 15. Mah
morq . zw . 9 u . 9 .30 in d.
Markthalle od. a . d . Wegsv . d . Markth . %. Durl . Tor ,Straßenb . v. Total FHog.-Gesch . verl . Da Andenk .
u . noch einz . Verro .-Stück ,w . d . ehrl . Find , geb . , d .
geg . gute Belohn , b . Frau
Henny Köhler , HÖlderlin-
»tr . 1 abzugeb . od . Nach¬richt . zu n^ben .

ScMhss ^ bund m . br . Srhl .-Tasche am 8. 5. i . d . West -
st *dt verl . Abzug , gegenBel. Khe ., Gell «rtst . 19, I . r .E! i ' - r Schlüsselring mit 2
Schlüsseln , ein Patentschi ,dabei , verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung b . Lorenz
R’^oer . Ajnaüenstraße 4 .Br ritacche , schw . , m . wicht .Ausw .-Papier , a . 10. 5. 46
verl . Abzuneben gegen Be¬
lohnung . W . Kapoes , Khe .,Rudqlfstrcße . 1, II .A’' t ' ntisrhe mi*. Bf ' »-»lauen
verl . Abzug , geg . Bdl . bei
Auo . Schmidt , Sofienst . 157.Br. Kinderschuh , Gr . 26 , v .Süd- n . Qstst . verl . Abzgb .Bender , Luisenstr . 57 , II .

15. 5. grauer Kinderregenum -
hang «. d . W . Amelienstr .b - Mühlb , Tor verl . Ko^rad ,Khe . , OttoSPchfstr . t , P .2434

RM . 200.— Belohnung . In der
Nacht 9./10. 5. 46 wurden
auf mein . Werkgrundstück ,
Zeppelinstr . 11. folgende
Tannenbretter, . 24 ram stark ,
gestohlen . 7 Stück 6 m
lang , 16 cm breit , 18 Stück
4.20 m lang , 14 cm breit ,
19 Stück 4 m lang , 14 cm
breit , 14 Stück 4 m lang ,
10 cm . breit . Zweckdieni .
Angaben zur Ergreifung
Täters od . Beibringung d .
Hglzes werden mit obig .
Betrag belohnt . . Großwä¬
scherei Schorpp , Karlsruhe ,
Zeppelinstraßn 11*

ter , bl . Kleid , Pullover ,weiß , verl . am 13. 5. vqnHirsch —Kriegs bis Essen -
weinstr . Finde ; erh . guteBel. Abzg . G . Möchinger ,K* e . .OttoSachsstr . f ,T .22434 .Hond entl . s . 3 . 5 . 46 , (Draht¬
haarfox weiß -rot ) . Abzgb .Bürde , Komblumenstr . 10.

Unterricht
Pr!va *schule Lutz , Karlsruhe ,Karl -Hoffmannstr . 6 , Halte¬stelle Bahnpost . Beqinn

neuer Anfänger - u . Fort -
geschr .-Kurse in Englisch ,Tranzös . u . Stenographie .

Tanzschule Bramagel , Karls¬ruhe , Nowack - Anlage 13.Beginn neuer Kurse . An¬
meldung tägl . 15̂ - 19 Uhr .
Sonntags keine .

Englisch , Französisch ! schnellleicht — beouem — zuHans ! Praktische Methode !
Uebersetzuhgen in verschie¬dene Snri '-henf Kostenlose
Beratung über fremdsprach¬lich . Unterricht ! Auskunft
über St®no 'Trafieun *erric , t !
Fämschule Heimisch , (18)Neustadt a . d . Haardt .

Lebensfreude u . Lebensener -
ede! Das Fundament f . den
Wiederaufbau für jenenMann und jede Frau ist
der Wiederaufbau von Ge¬
sundheit u . Körnerkraft . Im
Krieg verlorene Körner¬
kräfte können Sie wieder¬
gewinnen und zur größ¬ten Entfaltung bringen dch .die seit 50 . Jahren von
Zehntausenden erprobteStrengfort - Methode . MehrKraft bedeutet . mehr Er¬

folg im Leben ! FordernSie kostenlos unverbind¬
lichen Prospekt v . Strong -
fort • Institut , WalMürm /
Baden 81 . Gegründet 1895
New York . N .Y.

Bausparwosen Versicherungen
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich . „ Baden!*" Bausparkasse G.m .b .H. ,Karlsruhe, - Karlstraße 47.

Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese
Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sotor 'flna'' ziervngbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „Der
Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durely einen Mitarbeiter kostenlos urd un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G ., Mainz .Die Geschäftsstelle der Karlsruher Familien -Kranken -Kasse ,gegründet 1890 , befindet sich Jetz , Aupustastraf .e 13. Te¬

lefon 4159 . Filialen : Kriegsstr . 132; Berckmüllerstr . 13 ;Vorholzstr . 8 ; Kriegsstr . 171 ; in Ettlingen ; SchÖllbronner -
straße ' 5. Auskunft durch die Geschäftsstelle u - Filialen .

Amllkh » Bekanntmachungen

Beteiligungen
Erf. Bilattzbuchhalter , 50 J . ,kein Pg . , der seit mehr .

Jahren Geschäftsführer in
Konzert -Cafe war , sucht
sich mit vorerst 10 000 RM
still oder tätig zu beteilig .
Angebote unter 2573 an
BNN.

Einige tausend Mark z . Ge¬
schäftsaufbau ges . Evtl ,wird Geber Heim mit voll .
Verpflegung auf Lebenszeit
geboten . Sicherheit gebo f.
Angebote u . 2615 an BNN.

Beteiligung resp . Uebernahme
eines mittleren Fabrik **
tionsuritemehmens gesucht .
Ang . unter 2541 au BNN.

Die U.S.-Armee wünscht folgende Haushalfsgegenstäudezu erwerben : - Wohnzimmer -Einrichtung , Eßzimmer -Ein¬
richtung , Schlafzimmer -Einrichtung , Krtchenmöbel , Tep¬piche , elektrische Kühlschränke , Tischwäsche , Koch¬utensilien , Bestecke , Porzellan . Bewohner der amerjkanisch besetzten Zone , die irgendwelche der oben an¬
geführten Gegenstände verkaufen wollen , sollen Frank¬furt/Main , Telefon 5 71 75 arirufen unter Benützung deideutschen Reichspostverbindungen . Hierbei sollen An¬
gaben gemacht werden ", was zum Verkauf angeboten wird ,Preis und Ort . Sofern keine Genehmigung für Fern¬
gespräche vorliegt , ist der Anruf auf dem Büro dernächsten Militärregierung , dem Landrats - oder Bürger¬meisteramt durchzuführen . Bei Benutzung der Militär -
leitung ist Telefonnummer 2 46 73 anzurufen . Angebotewerden nur für solche Gegenstände erbeten , die sich in
gutem Zustand befinden . Die angebotenen Waren werden
promp( durch einen beauftragten Einkäufer besichtigt .Chef "der Beschaffungsabteilung . Der Quartiermeister .

Oeffentllcfae Bekanntmachung : Aufforderung zur Zahlungder Vennögenstener am 18. Mai 1946 n ~ch de *i neuen Ver¬
mögensteuersetzen . 1. Die Steuerpflichtigen haben die Ver¬
mögensteuer zu entrichten : a ) wenn sie jährlich nichtmehr als 80 .— RM. beträgt , in einem Betrag am 10. ßov ,b) wenn sie jährlich mehr als 80 .—* RM. beträgt , je zurHälfte em 10. . Mai und am 10. November . 2 . Die Ver¬
mögensteuer betrug bisher Jährlich 5 vom Tausend des
steuerpflichtigen Vermögens . Nach Artikel III des Kon"trollratsgesetzes Ni . 13 zur Aenderung des VermögenSteuergesetzes vom 11. Februar 1946 haben ab 1. Januar1946 an Vermögensteuer zu zahlen *

a) Kapitalgesellschaften , Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬schaften , Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit , sonstige juristische Personen des privaten Rechts , nicht¬
rechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen und andere
Zweckvermögen sowie Kreditanstalten des öffentlichenRechts . 2 Prozent , wenn das steuerpflichtige Gesamtvei -
mögen 500 000.-— RM. nicht übersteigt , 2^ Prozent , wenndas steuerpflichtige Gesamtverraögen 500 000 .— RM.übersteigt .b) Natürliche Personen . I Prozent , wenn das steuerpflich¬tige Gesamtvermögen 50 000 .—' RM. nicht übersteigt ;1Vz Prozent , wenn das GesamtvermÖ ^en 50 000_ RM.nicht übersteiot und der Land- und Forstwirtschaft ge¬widmet ist , H4 Prozent , wenn das steuerofUchtine Ges.amtvermögen zwar 50 000 .— RM., nicht aber 500 000.—RM. übersteigt , 2 4̂ Prozent , wenn das steuerpflichtige »
Gesamtvermöcren 5Ö0 000.— RM. übersteigt . 3 . Die Ver -
mögensteuerpflirhtigen haben in Vollzug des Artikels IIIdes oben erwähnten Kontrollratgesetzes anhand des zu¬letzt zuoesteliten Vermögenrteuerbescheides die am 10.Mai fällige Vermögensteuer nach dem für sie ab 1. Ja¬nuar 1946 maßgebenden Vermögensteuersatz selbst zuberechnen und rechtzeitig an d5e Finanzkasse zu zahlen .4. Die ab 1. Januar 19^6 zu . zahlende Vermögensteuer istzu berechnen : ») bei Kanlialaesellschaften usw . von demim letzten Einheitswertbescheid und Vermögensteuer -bescheid angegebenen steuerpflichtigen Vermögen , b) brinatürlichen Personen , die unbeschränkt stenerofhehtifr«ind , von dem unter Ziffer 7 des letzten Vermögensterer -bescheido « annegebenen Gesamtvermö «en abzü " t5oh10 000 RM. Freibetrag für den steu erofH '*htigen selbst ,cj bei natürlichen Pertonen , die beschränkt ste - erpflic ’ tigsind von den» im letzten VeTmögenstonerbescheid aufne -führten Inlandsvermögen . ’ 5 . Beisniel für 7 ’ffer 4 b . EinSteuerpflichtiger mit Ehefrau und zwei Kindern unter18 Jahren ist auf d**n 1. Januar 1940 m»t einem Gesamt¬vermögen von 50 000.— RM. zur Vermögenstener veran¬lagt worden . Eine Neuveranlaming wurde inzwischennicht durchneführt . Die Freibeträge für den Steuerpflich¬tigen . die Ehefrau und die zwei Kinder betrugen je10 000 .— RM. , zusammen also 40 000 .— RM. Im letztenVermönenste ;uerb «scheid war somit ein «♦euernflirhiji7 #»sVermögen von 10 000.— RM. angegeben . Die zu zahlend -»Jabressteuer betrug 5 von Tausend von 10 000 .— RM.50 RM. Ab 1. Januar 1946 werden die Freibeträgefür natürliche Personen auf 10 000 — RM. für denSteuerpflichtigen selbst beschränkt .Die iäHriiche Vermögensteuer betrat danach ab 1. Ja¬nuar 1946 1 Prozent von 50 000 — RM. weniger 10 0*0—RM. (Freibetrag f . d . Steuerpflichtigen seTbst ) ^ 40 ro° .—RM. W-. 400.— RM. Davon sind zu zahlen : am 10. Mai1946 200 — RM. u . am 10, Novbr . 1916 — 200 — RM6. Im Laufe dieses Jahres wird noch eine Hauntver -anlammg zur Vermögensteuer durchaeführt werden . Die¬ser Veranlagung ist der Wert des steuerpflichtigen Vermögen * vr -n 1. Januar 19̂ 6 zugrunde zu. lenen . D’e vo *vdem Steuerpflichtigen selbst berechnete und gezahlt «Vermöoensteuer für 1946 wird dann ,in dem neuen Vermögensteuerbescheid auf die vom Finanzamt festgesetzteJahressteuerschuld 1946 annereehnet .Karlsruhe , den 3. Mai 19^6. Dei landesdirektor derFinanzen . I. V . Dr. Amend .

Hochbautechniker von Archi -$t»H»n«n» »bote
R^n -Hunk-Tecbntker , erfahr . ,selbst , u . zuverJäss ..' oes .Anrr^bote v . ?e77 an ' BNN.Gut erfahr . Chemf -- r o . Farh -

mann i . d . Herst , v . ehern .-techn .-pharmaz . Artik . ge¬sucht . Angeb . mit Gehalts -
ansoruch an Fa . Cäsar Gi -
orgi , Chera . Fabrik , Karls¬
ruhe , Cäciliariraße 16.

Selbs *Ä«.d . Fachkraft flir fca-
meralistische Buchführung ,veftraut mit maschinelle :
Buchhaltung , mit prakti¬schen Erfahrungen im ge¬meindlichen Finanzwesen u.Kenntnissen auf dem Ge¬
biet der kommunalen Fi -
canzstatistik sowie der
einschlägigen Vorschriften
über Rechnungsabschluß u .
Vermöggnsstandsdarstellung
gseucht . Politisch unbela¬
stete Bewerber wollen sich
mit Nachweis entsprechen¬
der Vorbildung untpr An¬
schluß selbstgeschriebenen
Lebenslaufen melden beim
Stadt . PeTsonalamt , Karls -
tuiie , Beiertheimer Allee 16«

tekturbiiro sof . ges . Anne-
bafe mit Gehaltsa *»eT>Tücbenunter 2397 an BNN.Ich suche kapitalkräf¬
tigen Pertricsv - rtret **r mit
einem Stab Untervertreter
für einen leicht verkäuf¬
lichen Artikel . Derselbe
wird von der Stadt - und
Landbevölkerung rege ge¬
fragt . Ich gewähre hohe
Provision bei sofortigerAuszahlung . Zuschrift , u.
2054 an BNN.

Enkaufsvcrtreter z . Einkauf
von Haus - u . Küchengerä¬ten , Eisenwaren , Stahlwa¬
ren . Bäu- u . Möbelbeschlä -
gen , EIektrom a teriaI , sowie
Werkzeugen aller Art ges .
Gute Vetdienstmögliehkei *,da durch Kompensation in
anderen Erzeugn . leichte
Einkaüfsarbeit . Schrifflich ©
Angebote an Lothar Pios«
sek , Freiburg i . Br., Kar -
♦äusersträße 60 .

Erfahrener Suppenwßrzenfach -
manu für sofortigen An¬
tritt gesucht . H . W . Appel ,
Feinkost AG, Hannover *

Wir suchen in allen Gebieten
und in allen größeren Städ¬
ten Deutschlands ehrlicke
u . fleißige Mitarbeiter zum
Aufbau einer groß . Annon-
cen -Expedition . Zuschriften
unter näherer Angabe der
bisherigen Tätigkeit
ARE Stütz , Stuttgart -S ., Tü¬
binger Straße 6^/70 .

Für Tisch - Schnellwaagenbau
Werkmeister in selbstä ^ d .
Dauerstellg . für Südd . f
Arbeitsfreud , u . energ . Her¬
ren mit umfass . FerPgungs -
kenntn ., auch im Refa- Äk-
kordsyst . , haben Aussicht
auf Lebensstellg . Ausführl
Bewerb ., evtl . m . Lichtbild ,bef . unt . 1089 Ann .-Exped
Gabler , Stuttgart , Fischer¬
straße 9 .

Landmasch :nenme ‘ster . Für un¬
ser Landmaschinen -Repara -
turwerk suchen wir zum
sofortig . Antritt einen er¬
fahr . Landmaschinenrreister .
Angeb . m . Eintrittrtermin
Gehaltsanspr . sow . Zeugnis -
abschr . unt . S.S . 4189 bef
WEFRA-Werbeqes . , Frank¬
furt a . M . , Stiftstraße 2,Po iere , Baufach - , Hilfsarbeit ,
u . Umschüler sucht laufend
unter günstigsten Arbeits -
u . Vernflegungsbeding . für
Baustell , in Khe . u . Pforzh .
Bauges . J . Krapo , Karls¬
ruhe , Hans -Sachsstr .-Str . 2 ,
Telephon 77.

Jüng . Fotcfachkrälte , 1 Re-
tuscheür (in) , 1 Reoro -Foto -
graf (in) , Foto -Laborant (in)
sucht Photo -Müseler , Khe .,
Adlerstraße 6 .

Herrenfriseur kann sofort
eintreten bei E4vald, Khe .;
Ludwig -Wilhelmstr3ße 18.

TücM . Ferren !risenr in gut
gehend . Herrensalon f . sof.
od . spät . ges . Herrn . Kuhn
Karlsruhe , Lessingstr . 78.

Tücht . Herrenfriseur zum 20.
5., evtl , auch später ., ges .
Friseurgesch . Grimm -Droll
Karlsruhe . Bahnhofplatz 8.
Ruf 7067 .

Kinder - u . Jungmädchenklei -
der - Fabrik sucht sof . für
laufende Lohnaufträge Zwi¬
schenmeister in Württemb .-
Baden und Hessen . Ang . u .
AM 346 (3 an Werbedienst
Clar , Heidelberg , Haupt¬
straße 30.

A-+ ei ‘er kann sofort eintret .
Neuvulk *. Auto -Bereifunn ,
Karlsr ., Durlacher Allee 105 ,

Hilf arbeit ^r f. leichte ^ Fabri -
kationsarbe ’t b . guter Be¬
zahlung auf sofort gesucht
Frietsch & Co . , Kunststein -
werk , Karlsruhe (BJ , Ober¬
feldstraße 9. Tel . 4268.

Volontär oder Lehrling für
unser Reklameatelier ge¬
sucht . Anrrebote unter Nr .
2559 an BNN.

Karlsr . Industr 'ewerk sucht
p . so f. 1 FrL m . sch . Hand -
schrrit , perf . i . Ste^ogr . u .
Mrsch .-Schr . sow . Kenrtn .
i . Buchhltg Ausf . Bew^rbr
m . Zeupnisabschr . u . Licht¬
bild unter 2555 an BNN.

MSdchen m . gut . Schulzeunn .
für Büro und Laden der
Elektrobranche ges . Ange¬
bote -unter 26*2 an BNN

Junge StenotypisUn , prima
Kraft , f . Persoualbüro von
l .ebensmitt ^lgroßbetrieb so¬
fort gesucht . Angeb . unter
Nr . 1442 an Anreirf .-Büro
Tru -’k - Ke*bel , Karlsruhe ,
Weifenstraße 14a .

Junge Lebcnsmittel -Verkäufe -
rinuen mit outen Berufs -
kenntn ’ssen und Zeugnissen
per 1. Juni gesnrht . Angeb .
u . 1443 Aoz .-Büro Trunk -
Keibel , Karlsruhe , Weifen¬
straße 14 a .

Fri 'k]. Schneidermeislerin u .
ebens . Gesellin ab sof . in
gute Dauerstell . für Mode¬
atelier nesueh * Angebote
unter 2629 an BNN.

Pert -kte Scbnel ^ rin als 1 .
Kraft in kl . Modell werk -
stätte oesucht . Angeb . unt .
Nr . 1431 an Bütv Tru^k-
K"ibel , Khe . , Welfenst . 14a .

Tücht . selbst . Schneiderin
ges . An o . u . 2625 a . BNN.

Geübte Strickerin für lauf .
Strickarbeit sofort gesucht .
Angeb . unt . 2390 an BNN.

Zlgarrsn -^acharbeÄterin , aufs
Land , firm in der mod . Zi¬
garren Herstellung , vertraut
mit allen vorkomm . Arbeit -,
saub . Erscheinung , allein¬
stehend (Lebensstellung ) ,
m . bestem Ruf , zwischen
30 u . 45 J . , sofort gesucht .
Dieselbe müßte in d . Lage
sein , dem alleinstehenden
Angestellten nebenbei den
Haushalt zu führen . Angeb .
unter Nrf 2604 an BNN.

Aelt . rüst . Frau z . Führunq
eines frau «nl . Haush . (Wit¬
wer ) in Karlsruhe gesurht .
Angebote u . 2585 an BNN.

Hausgehilfin in kinderlosen
Gesc îäftshausbalt gesucht .
Verpflegung u . Unterkunft
kann gewahrt werden .
Schmitt , Khe ., Gebhardstr .
5 , Tel . 2117 .

Haushaltmädchen für Vz Tag
gesucht . Angebot « unter
2624 an - BNN.

Hauthalthflfe für jeden Vor¬
mittag 4 Std . in kinderlos .
Privathaush .

’
gesucht . Khe . ,

Karlstraße 134, I ., ! .
Suche Mädch . o . Frau , halb -

o . ganztäg ., als Haushalth .
Stöcker , Khe . , Sofienst . 140 .

Stunderfran f . gepflegt . Haus¬
halt ges . Ruthinger , Khe . .
Kvlstr « 150, Nähe Beierth .

Fleiß , ehrl . Mädchen f. tags¬
über z. Kindern u . Haus¬
halt ges*. , kann ev . f wenn
Lust , d . Näh . erl . Fr . Schu¬
ster . Khe . , Grenadierstr . 19.

St» ll»ng »such »

Volljurist , 33jähr . , m . v|.els
Erfahr ., Ostflüchtl ., sucht
geeign . Wirkungskreis in
Wirtschaft . Angebote un¬
ter Nr . 2627 an BNN.

Ingenieur d . allgem . Masch
baues , langjähr . Praxis in
Werkstatt , Konstr . , Ver¬
such , Korresp . s . sich zu
veränd . Ang . u . 2614 BNN.

Chem . Tcchn . , firm in der
Herstell , von chem .-techn .,
pharm .-kosm . Erzeugn . , s.
pass . Stellung . Angeboteunter 2631 an BNN.

Tücht . Ziegelei -Fachm . (Be¬
triebsleiter ) sucht Stellung
gl . w . Art , k . Pg . , übern ,
auch Werk i . russ . Gebiet .
Angebote u . 1070 an BNNT

Wo fehlt in Industrie . oder
Wirtschaft erf . Kaufmann
in leitend . Position z . Auf-
u . Ausbau ' mit weitreichen¬
den Beziehungen zu Liefe¬
ranten u . Behörden u . rei
chem Wissen u . Können ,
sprachgewandt (Auslands¬
praxis ) . War lange Jahre
selbständig , kein Pg ., bin
totalfliegergeschädigt . An¬
gebote unt . K 304 a . BNN.

Kaufmann , .Wirtschaftsabitur ,
26 J . alt , gew . Auftreten ,
pol . unbel ., epgl . , frz. u .
poln . Sprach -Kenntn ., Füh¬
rerschein 1 u . 2, sucht Be¬
schäftigung oleich welcher
Art . Außendienst bevorz .
Angeb . unt . Nr . 1445 an
Anz .-Büro Trunk - Keibel ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .

Kaufm . 40 J . alt , a . russ . Ge-
fangensch . entl . , sucht Ar¬
beit gleich welch . Art . An
geböte unt . 2539 an BNN.

Einkäufer , Automob .-Branche ,
Sitz Düsseid . ), gt . oingef . 1.
d . westdtsch . Werkzeugin -
dustr ., sucht s . z . veränd, ,
da spät . Umzug n. Karlsr .
Angeb . Unter 2542 an BNN.

Exped . u . Lagerist , noch ln
ungek . Steltg . , sucht sich
nach Karlsr . zu verändern .
Pol . unbel . Angebote unter
Nr . 2537 an BNN.

Gut - r Maler u . Zeichner , Por¬
trät , Landsch . u . Figur , so¬
wie i . Entwert , v . Reklame ,
kunstgewerbl . Entwürfen u .
Illustrationen sucht per
sofort Stellung . KarlsT. u .
Umgeb . bevorzugt . Angeb .
unter Nr . 2603 an BNN.

Junger Klz -Tehntker . ged .
Kfz .-Schlosser , Fadhschul -
Stud ., Kalkül . . 1J . Lehr , an
ein . Kraftf .-Tech .-Schule ,
zul . Leiter einer russ . Mi-
lit .-Rep .-Werkst . , kein Pg .,
Heimkehrer , sucht entspr .
Wirkungskreis . In Frage
kommen auch rein zeichne¬
rische büromäß . Arbeiten .
Angeb . unt . 2924 an BNN.

Kraftfahrer , 34 J .» m . Füh¬
rerschein ! , 2 u . 3 , pol .
unbel ., sucht sofort Stel¬
lung in Karlsruhe od . Umg.
Angebote u . 2623 an BNN.

Scemschtuist , gel . Masch ,-
Schloss . , 38 J . , -Ostflchtlg . ,
vertraut m . allen vorkom¬
menden Arbeiten i . Damnf-
maschin .- u . Kesse ’betrieb ,
sucht passende Ste’lung
auch a . Heizer . Angeb . u .
Nr . 2544 an BNSl .

Anreißer (Ostflüchtl .) , f. Ma¬
schinenbau od . Werkzeug -
mach . s . Wirkungskr . Ang .
u . 0732 BNN. Durl ., Zehntst .6

Er .tl . Sold ., n . Pg ., v . jeh . f
El .-Fach int ., s . Stile», a .
Alt -Lhrlg . od . Umschul . Unt -,
Verpfl . b . Arbeitgeb . erw .
Angeb . unter 29M an BNN.

Al '' insteh . , s. rüst . Mann , 69
J ., s . Dauertätigkeit . Bin
geschickt . Arbeiter , Allge¬
meinbildung s . gut . Bei
Witwe angenehm . Zuschrif¬
ten unter BU 124 an An2 -
Büro Brändle , Bruchsal ,
Kaiserstraße 6.

Obermelker , verh . s . Stellg .
b . einem M<lchviebbest . v .
20 Küh . a . aufw . Erf. auf
all . Geb . d . Kä’b .- u . Rind .»
eufz . , Krkht ., Milchwirtsch . ,
Führ . d . Zucfcitb . sow . Fut-
t^rberechn . Lohnsngeb . unt .
2545 an BNN.

Wo f-M* tücht . u . tatkTätt .
Geflü^elfa -'hmann , welcher
üb . jahrzehntelange Erfahr ,
in der Geflügelzucht und
Kunstbrüterei verfügt . An¬
gebote unt . 2402 an BNN-

Hausmelsterstelle ges . , mit
allen Reparaturen vertraut .
Gute Zeugnisse vorhanden
Angebote u . 2583 an BNN.

Erfahr . Kraftfahrer , z . Zeit
noch etwas im Gehen be¬
hindert . sucht Stell , für
Nahverkehr od . dergleich .
Führerschein Kl . II. Ange¬
bote unter 2637 an BNN.

näckenoelster , 30 J . , 170 gr .,
led ., sehr tüchtig . Fachm .,
kath . , sucht Stell ., ev . Ge
schäftsübern . od . Einheirat .
Angebote u . 2634 an BNN

Frau s . Stelle a . Köchin od .
Beiköchin (bish . i . Werkk ) .
Angebote u . 2565 an BNN,

Jg . Frau , unabhängig , staatl .
gepr -

Langjähr . perf . Filialleiterin
(Kri/egerwitwe ) der Lebens -
mittelbr . , pol . unbel,, - sucht
Vertrauensstellung als Lei¬
terin od . Verkauf , v . Filiale
od . Führ , eines Einzelhan¬
delsgeschäfts . Angebote u
2643 an BNN.

Kontoristin , perf . i . Steno u
Masch .-Sehr , m . all . vor¬
komm . Büro-Arbeit , vertr, ,
sucht Stellg . nach Möglich¬
keit in der Buchhalt . An¬
gebote unt . 2571 an BNN

Jg . Säuglingsschwester , staatl .
gept . , auch erfahr , i . groß
Krankenpflege , gute Zeug¬
nisse , sucht Wirkungskreis ,
mögt , als Arzthilfe . Angeb ,
unter Nr . 2369 an BNN.

perf . Damenschneiderin , dch .
den Krieg Heimat u . Verm .
verl . , sucht a , dies . Wege

. Kundsch . außer Haus . An¬
gebote unt . 2554 an BNN

Schuldlos gesch . Frau möchte
in ein . gut . , gepfl . Haush .

.als Hausdame tätig sein ,
wo sie ihre 3 gut erzogen .
Kinder i. Alt . v* 7. 6 u . 3 l/$
J .‘ mitbringen kann . Ange¬
nehm wäre Gutshausbalt
(Landwirtsfrau ) oder auch
Heimleiterin . Angebote unt ,
Nr . 2~57 an BNN.

Suche Stellung als selbständ .
Wirtschafterin , evtl . i . Ge-
schäftshaush . Prakt . Kenntn ,
u . jahrelg . Erf . i . Führ , eines
Haush . vorhand . Angebote
unter Nr . 2561 an BNN.

V»rkMff

Gleichstrom -Motor , 3 % PS,3?0 V, zu verkaufen . An¬
gebote unter 2503 an BNN-

Achtung Installationsfirmen !
, ,Truöonit ” -InstallationskiU
für Rohrverbindungen der
Dampf-, Gas - , Wass .- Oel - ,
Benzinleitungen , Heizungs -
änlagen erhältlich bei Fa .
Pablke & Hübner , Groß¬
handlung , Altensteig/Wtbg .,
Gartenstr . G3. Alleinvertrieb
für Württ . , Baden , Rhein¬
pfalz und Saargebiet .

An alle Holzgasfahrer (. LKW
u . PKW . Die bedeutendste
Verbesserung für Holzgas -
Generatoren , die Generato¬
renhaube , ist jetzt liefer¬
bar ! Kein feuchtes Gas
mehr , da Sie auch mit nas¬
sem Holz einwandfr . fah¬
ren können . Kein Abdamp¬
fen , Meilern , Verruß , mehr .
Schonung von Batterie , An¬
lasser , Motor und Zünd¬
kerzen ! Ersparnisse an
Tankholz u . Holzkohle ! Ein¬
bau in 2—3 Std . f . jed . Ge¬
nerator . Von all . Fachleut ,
anerkannt , beste Ref . Aus¬
kunft erteilt : Josef Spänle ,Khe ., Erbprinzenstr . 3 . Ruf
8295 . Einbau kann sofort
erfolgen !

BriefmarV.-Neuheit , i . Abonne -

Ml »tg »sticti»
Großhandelsfirma sucht dria?

gend Lagerräume pit Gle£anschluß u . Freilager . Auch
Teilbenutzung eines Objefc.tes . Angebote unter W
2562 an BNN.

Ca . 1000 qm FabrikrSuae *.1000 qm Lagerräume f,. ejn#saubere Fabrikation zu näh¬ten ges . Auch Kauf einetentsprech . Objektes . Angeb ,m . mögl . genauen Angabeüber Raumeinteilung , Be*
lastungsverhältnisse , Ener¬
gie , evtl . Gas , Wass ., Lag#zur Bahn , d . h . Transport*Verhältnisse usw . erb . untM.G . 4(901 üb . Ann .-Exped,Carl Gabler , GmbH., Mün¬chen I , Theatinerstr . 8, L80—100 qm Werkstation » m.Gas - , Wasser - u. Kraftan¬schluß zu mieten gesucht
Angebote u . 2340 an BNN,
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M-G-Oxtord -Rennwagen : Früh.Besitzerin ges . sw . Bezhig,Angaben Tel, 5897,Wir haben uns . Geschäfts¬
räume von Kaiserstr . INnach Kaiserstr . 158, ge¬genüber der Hauptpost (1Treppe ) verlegt . Schalt« ,
stunden : K’9— 12 u . 14.30bis 16.30 Uhr , Samstags :^ 9— 12.30 Uhr . Tel . 4500-
4501 . K. Feuchter * Co,
Bankgesch *. Khe . — Steuer -
büro Paul Lenz, Khe,

Büromaschinen aller Art ro
pariert , reinigt , kauft Wil¬
helm Müller , Büromaschmea
u . Bürobedarf , Spez.-̂ ppa-
raturwerkst . , Kundendienst,• Khe . , Waldstr . U,
2604 , Büro 6429 .

Briefmarken . Kaufe : Samm¬
lungen , A .M . Post , so'Oria
Neuausgaben d . vrestl. Zo*
neu . Anbiete : Neuausgdbmsi
d . istlichen Zonen sowie
Stadtposten . Bei Anfr. erb,
Rückp . Otto Freese , Leip¬
zig CI , Ph .-Rosenthälstr . St

Sie können Ihr Eig ohda im
Rohbau selbst bauen . Be¬
stellen Sie Plan u. An¬
weisung „Eigenheim durch
Selbsthilfe ” sofort . Preis
RM. 35 .— bei Bau- u. M6»
beltechnik Nr . 3 Offen- '
bach a . Main , Postf . 184.

Mein Friseur -Gesch . bef. sich
wied . in meinen früh . Rän-
men . Dauerwellen , Haar¬
färben , Blondieren . Oskar
Decker , Dam.- u. Herren-
fris . , Khe ., Kaiserstr 32.

Altgummi , Autod -cken , Auto-
Schläuche , Fahrraddecken,
Fahrradschläuche , VoTgum - ■
tnireifen mit Stahlband so¬
wie sämtliche anderen Sor¬
ten Altgummi kauft laufend
Otto Glück , Altgummigroß-
handlg ., München 19, Vol-
kartstr . 76 . Tel . 74 201.
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Schuhcreme fbra.an mich schreib . Liefere , a . u schw ) , Bohnerwehs .. M6-Sammler , Vereine u . Wie 1

derverkäuf . Aukf . v . Samm¬
lung . , berss . Einzelwt . , Sät¬
zen usw . Ernst Bauer . Brief-
märkenbändler , ■(13a) Stein¬
wiesen (Franken wald ) .

Kwfgssueh »
Nicht mehr repariert ) . Schreib¬

maschinen , z . Ersatzteilzw .,zu kaufen gesucht . Erwin
Woll , Schreibmaschinen ,Pforzheim , Ludwig - Wil -
helmsVaße 9 .

Für Verfl - Arbeit . werd . Zel-
Jophanbänder -Gurten 1. jed .
Breite , Pan .-Schnur , Abfälle
v . ' Kunstleder u . sonstig .
Material ges Eila^ ebote
unter . Nr 2357 an BNN.

Such« zu kaufen : Bijouterie ,Galanterie sowie Lederwa¬
ren (auch Werkstoff ) und
verwandte Artikel ; ferner
kunstgewerbl . Gebrauchs -

belauffrischgs .-Mitt . , H« d*
putz , Porz .-Kitt , könn* Sie
selbst herst . ! 7 einf . gt. R®-
zeote f. d. Hausfr . aeg. I
RM. i . Brief. Firma Ewer»,
Wiedenbrück (21)«Bauau : trocknungen bei Stel¬
lung von Coks . Anfragea
Schawinsky , vorm . Lei¬
ber & Schawinsky , Khe-,
Schnetrlerstraße 11.

Uebernehme Erledigung voa
Privat - »i . Geschäftsaufträ¬
gen in der amerikanischen
und franz . ' Zone Oester¬
reichs . J . Schweiger , Karl**
ruhe , Hauptpostamt , po*i*
lagernd

Kennkart *nbflder werden lau¬
fend herGrestellt, eln*ri^‘
Paß - u . Führersc ^fi ^b’tder .
Aufnahmezeiten : Täglich *•
8— 12 u . 14— 18 Uhr
Samstaas von 8— 12 V^r*
Photo -Müieler , Karlsruhe»
Adlerstraße 6.gegenstände jeder Art . An- _ __ v . J Ärrebote erbeten cn „Die ! 0 * Verkäufer d. OeloemW »

Vitrine ” , Inhab . FriedrichAhlf . (14a) Ludwigsburg ,Kirchstraße 9.
Schmuck » Geschenk - .* rtT-el ,Uhren u . Goldwaren -Er*,*tz-

tetle , Werkzeuge u . Ma - ,schinen , auch kleinste Po¬
sten , gegen höchste Tages - . . .
preise und Materialanliefer . e^K« nw»*"
IO houfoo o©sucht . Bra- 'J - ^

,Fö! ns ' lmmuBg" , Abend s.
Immenstein von L.
Lauter , wird gebeten , ric»
bei mir zu melde « . Ph0*®'
Müseier , Khe . , Adlerstr . «•

K-ntakt vom Verstand
schreibenden Hand : ^UHU-Tinte schreibt . ö*cW

Städter , Wunpertal - E. ,Schließfach 35.
WT suchen : Druckereimaschi¬

nen . Setzmaschinen , Buch¬
bindereimaschinen , alle
Druckerei - und Setzerei
bedarfsartikel , Setzregale ,Schriftblei , auch Brand¬
rückstände , Messin glinien ,auch Brandrückstände . Eit¬
angebote u . K 252 an BNN.

Volksv 'iT ' scbritattudent sucht
einschlägige Fachliteratur .
Angeb . unt . 2105 a« BNN.

Total «usgebombte Kohlr-n-
handlan ^ sucht zu kaufen :
Kr^is- od . Bandsäge m . od .
ohne Motor , Handwagen ,Korbe , Anhänger , sowie
anderes Inventar . Angeb .
unter 1967 an BNN.

Achtung ! Fnmlerböcke drin¬
gend z . kauf . od . z . tausch ,
gg .. Möbel . Emil Faulhaber ,
Odenbeim , Schulst ! . 93 .

Haushaitspflegerin , laufend . Absatz a . Kaufhaus ,
sucht pass . Wirkungskreis
als Wirtschafterin . Frauen -

heb . aUe Massenartikelher¬
ste !!. ii . Großisten dch . Han-

loser Haushalt bevorzug «?! delsvertretung Josef Popfin .
Angeb . u . Nr . 1446 Anz .-
Büro Trunk - Keibel , Karls¬
ruhe , Weifenstraße 14a,

d . Donau (Württ .) , Mühl -
Straße 21.

nimmt A . Rastetter , W«*9**
Rep .-Werkst . , Khe .Daxl *®:
den , Turnerstr . 9 . AnX6

^gebr . und beseb . Waag«®*
Die erfolgreiche WerbapJJ

'
kung : den Briefkopf »
Firmenzeichen — dF* 9**
samte BetrULswerbung
Werbeberatung — en * ,*.u . übernimmt Reklam«'A
lier A . & f . MühlhSu*« -
Pforzheim -Dillstein .

Katalog der PobUkaUone* « *
schienen ! Er unterricht
über sämtliche VeröfH® .
Hebungen (Aufsätze , AJ
kel , Büch .) all . Geb.
Geistesvrlssch ., Kunst , *
Pol . Bd . I v ■ Jan . b.
46 einschl . . Pr . 25 Mk•Jf
bez . dch . d . Herausg . s I
f . angew . WirtschaftsteCg

*
Dr ' Beisert u . R . Lubo1̂ ^
Augsburg , Kaiserstr »

Hamburg -Kiel . Auftrag «
51.
erla*
.UM.

digt Krsufl . Karlsnib*
BerckmüIlerstraBe 4, u .

Welche kl . Fabrik , die «?
Holzarbeiten eingestellt ^ger (14) Mundcrkingen a . übernimmt Aufträge » *1 /— . bei Materiallieferung * **
geböte u» 2610 an )

\
NAnberc .

»tan * er)
ta ihm , el
0*erition »h
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